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FranJc GieSner ( 1„A.~tA-V.:>.1."Sii.zeuv.t:r ~ i ·J~ m1t · 1.T'2i,1 J ',; 
"miokrigate"Ereohei~un« 1111 AStA ~Er ordnet Akten desh~ b 
mit Vorliebe in die unieröD ~äoher eln,Seine F.roße l t .hi 
gilt.weil er niohte Beaaerea findet,s"lnem Fnhr;'·,d .,Z1r i:, • 
Mal in der Woche treibt er Sport.um sich seinen reo>-:t bet~ 
a.chtJ 1ohen Dllrst tur den Rest der Woche zu erh&.l t~n ., ;3ol l teu 
S1P- a.l so ein sehr dringendes Anl • egen ba~n„ lACien Sie ihn 
~u ei~~m Glas Bier ein~ · 
• 
Norbert Kl ein (Kulturreterentt1 11 94m )sohaut sie iDaer von 
oben herab anoBin umfangreiches Ganghofer,....Studium befähigte 
: hn das Kulturreferat zu Ubernehmen .~ Be1 Gesprächen mit ibm 
fangen Sie jedoch &11 besten mit der hohen Politik an und 
gleiten dann zur Kultur abJ. 
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Sozialreferent Kl aus Ardey ( SchuhgrlSBe ,1) !et seit sei ne r 
Geburt l edig~Jedoch gibt er die Hotf'nung aur baldige lnderun~ 
dieeP.s Zustandee ni cht auf ., Er läßt w9gen Ratsei tzungen s ogar 
sei nen tägl ichen l.inobeaucb austalleno Wollen Sie seine zu~ 
neigung gewinnen,loben Sie die Isetta,er b~aitzt eine ! 
Rainer Ka.rliczek '. 2 , Vo,-s i i;z ~ , 1 s t Spezialist ia vw .... ·Bwl- ral.Len 
Durch ei fri ge wwochenlange Pfl ege i st es i hn ge l ungen~einen Bart 
zu züchten ~der diesel be Parbe wie sein Kopfhaar hat ~ Pal s S i e 
mi ·t; i hm verhandeln nehmen Si e 1hn ernst „S1e können i hn a ll~ 
f r~gen , er we1B überall Bescheid qsel bat in D1ngen~d1e ihn nipht s 
angehen -. · 
!1Ur Aus l andstragen ist Werner Pri tz zuständig( 87 kg ~) .· Sie er= 
kennen 1hn sofort an seinen ext ra=we1ten Basen , die er se l be 
auf Par1s!ahrten anbehält -Seine hervorstechendste Eigenaoba!t 
t at daß er s t undenlang Uber-n1oh t e rede~ kr~ ,Sohl ieSen Si e 
dan.u ruhi g die Augen und s ohten Sie auf den · sohlu8aatz ~Sol t e 





,:1 , 6 05"' Oberleutnant Tulke: "Bundeswehr und Pol1~1k" 
Durschens~haft Germania, Rebenring 36 , 20 h Cctn 
studio für filmkunst: '\iie 12 Geschworenen" 
Beginn 18,15 h s ... t und 20 9 30 h s.t o 
Ort der Veranst, ist aus dGm Anschlag zu ersehen. 
Dr , Zenta !llaurina : ''Die Aufäabe ues bichters im Aspekt 
unserer Zeit~ Neue Mensai 20 h c.t~ ~intritt 1 , -- DW 
KSG ~ Paier Venantius : "Ibero Amerika in der Heu z t!lt",. 
Dominikanerklo::iter Bruckncrstr ... 6, 20 h c „t o 
;•"R, 8 „S, Se m . für ~lanun~; s,:iesen Dipl „ Ing ... Bentfeld : 
" T:: indr~cke von Stid. tebau und Verkehr in d.cn USA" 
18 h ·c t q P2 
;30 ~ 10 ,. 5 " Hochschulgott (lSCil.ens t, DO.M ST " BLA.3II, 11 h c ... t o 
Pfarr ,: r Frns t - Burkh.'.:lrd !.füller 
DI, "'12 „ 5 "• Pf,H're.r Erns t-Burkhard Lfüller g "Ex: .. s tenzialiscus 
od e r ;;.ensch·;rnrdung des 1.1enschen" ,. ESG, 20 h c ~ t , 
~T -1~ -5 Diskussions ahenn "K~G ~ ~obin? 
l, ~ l'l.H ! .i.h...1 LH; .t"l\..l. U~ ·, ; .t: , .:::J , VV t C t , 
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In jeder Ausgabe Ton JtROJIEL-wollen wir Ihnen eine stud~ Vereinigung • 
vorstelleno Heute die 
Akademiaohe Skizunft 
Jetst i11t Sommer - ao denken Sie vielleicht, was kann da wohl eine 
Skizunft zu bieten haben! - Erinnern Sie aioh nooh einmal kur~ an 
den vergangenen Winter - haben Sie aioh da nicht manchmal., wenn Sie 
naoh einem Skiaonntag im öarz wieder in den Bus kletterten, gewUnech • 
dort oben eine HUtte zu haben, ~ungebunden zu sein, den Abend im Krei 
guter Preunde und Kameraden zu.verbringen, am Horgen wieder früb dra 
Sen sein zu ktsnnen? Eine solche HUtte iet Jllii ttelpunkt der Akadem:!·-· 1 
sehen Skizunft - und sie steht -auch im Sommer! Ja im Sommer werden 
Uberhaupt erst - in gemeinsamer Arbeit der "Zünftigen" die Voraus-
setzungen datUr geschaffen, daß die HUtte im Winter jene behagliche 
zur1uchtsstätte sein kann, die man sich wUnachto Vom Heran.cchaffen 
von ~euerholz bis zur Behebung von ~rostechäden an der Abwaeserlej-
tung sind viele Arbeiten zu erledigen, dte .als notwendiges Obel er-
scheinen m6gen o Vielleicht kHnnen Sie sich aber auch vorstellen r daß ! 
das Bewußtsein dieser gemeinaSD1 geleisteten Arbeit die Preude am Le~ 1 
ben in der Hütte um vieles erhöht o Sie fUhrt zu einer inneren Ein-
stellung, die man in einem Sporthotel verm1St o - So ist der Somm~-
tur uns keine "tote" Zeit - UBd schließlich ist der Harz ja auch 
Sommer eohön! l 
Eberhard 'Pay 
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Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 
REISSZEUGE RAPIDOGRAPH REISSCHIENEN RECHENSTAB! 
REISSBRETTER ZEICHENSCHABLONEN WINKEL GRAPHO~ 
SONDERPREISE 
FüR STUDENTEN 
FRITZ NEUSTÄDT KG 
Hamburger Straße 286 . Ecke Rebenrlnt 
300 m von der Mensa 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912030957-1
di~ ,.,.ur nameHt• 
des AStA zu ent 
Mitt~ilungen des ASTA: 
Am 5~5o 1964 tagte der Studentische Ausschuß für Leibesübungen 
unter Leitung des neuen Sportreferenten Lutz Reitemeyer. Verab-
schiedet wurde der Haushaltsplan des Sportreferates für das 
SS 64 in HBhe von 80130~-- DMo 
Dieser Betrag - gespeist aus dem Sportbeitrag von 1,50 DM eines jeden Studenten - dient dazu, Fahrten unserer Sportl.er_zu Sport-
veranstaltun;en zu ermöglicheno 
* * * 
Am 29~ 4o 1964 erstand der ASTA einen neuen VW-Bus: Farbe türkis-
weiSo Herr Gerth, seines Zeichens Busverwalter im ASTA, übernahm 
selbst das Einfahreno Inzwischen hat unser Bus bereits eine .Fahrt 
nach Weinheim/Bergstraße hinter sicho Der rot-weiße Bus· wird bei 
der Fao Voets reparierte Beide Busse werden gut frequentiert 
* * * 
Das Stadtgartenamt führt Klage, daß die Bäume im Hochschulbereich 
durch "wildes Plakatieren" arg.beschädigt werdeno Die Hochschule 
plant, an geeigneten Orten feste Plaltatständer zu errichten, wo-
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Verlangen Sie unser 
kostenloses 
• Verzeichnis empfohlener 
HochschullehrbUcher" 
Ausgaoe 1964/65 
Der Name G RA F F bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des 
internationalen Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besuchen Sie unsere am City-Ring im Herzen der Innenstadt gelegene Buch-
handlung, deren Größe ein u~gestörtes #Stöbern• ~rmöglicht. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn erscheinendes 
.Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher·, das - im Einvernehmen mit 
der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für 
das Studium in Braunschweig enthält • 
Die 52seitige Ausgabe 1964/65 umfaßt mehr als 1400 Titel, darunter fremd-
sprachige Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. 
Fordern Sie Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
Export und Import - Antiquariat - Gegründet 1867 - lnh. H. und J. Wrensch 
Braunschweig - Neue Straße 23 ~ Ruf 2 54 23 und 4 00 39 
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Für 1962/63 ergaben sich bei Gewährung 
von Schüler- und Studentenermäßigung 
folgende durchschnittlichen Ausbildungs-
kosten (einschließlich Lehrmaterial und 
Vorstellung zur Prüfung): 
FOhrerscheinklassen 
1 3 1 +3 
Damen DM 99,90 DM 262,24 DM 353,60 
Elnzelfoll I Einzelfall! 
Herren DM 87,63 DM 204,80 DM 273,38 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
.... Abholung zu den Obungsfahrten 
.... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
.... Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
.... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
.... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 





gegenüber der alten Mensa Mühlenpf ordtstraße 2 
vis -a -vis der Hochschule Fernruf 21668 








von Dollls & Helle 
Braunschweig, Ziegenmarkt 3 
Warenautomat am Hause 









Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 
REISSZEUGE RAPIDOGRAPH REISSCHIENEN 
REISSBRETTER ZEICHENSCHABLONEN WINKEL 
SONDERPREISE 
FüR STUDENTEN 
FRITZ NEUSTÄDT K 
Hamburger Straße 286 · Ecke Rebenrln 








M ITTEI LUNGEN 
DES 
ASTA 
DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
Am 12„Mai trat der Rat zu seiner 3„ o „ Sitzung des SS 64 in der Klause 
zusammen~Das Fußballspiel Schottland-Deutschland ließ den Rat lange 
nicht die zur Beschlußfähigkeit nö t ige Stimmenmehrheit erreichen 0 
In der Zwischenzei·:; sammelten hilfreiche Ratsmitglieder die von ihre 
Kommilitonen rni ttags freundlicherweise auf dem Mensarasen liegenge ~-
la8senen leeren Milchtüten auf ~ · 
Zum 3cMal fehlte Herr Zipras unentschuldigt bei der RatssitzungQ 
Auch manche der Herren Fachschaftsspre.che.r sieht man sehr sel teno 
Am 27oJuni 1964 ist Rektorratsübergabe ~Am Abend vorher findet der 
traditionelle Fackelzug statt a 
Während der Unterschri.ftenaktion vor Pf ingsten verzichteten 450 
Studenten auf die Rück~ahlung ihres HiJ.fsfondsbeitrages des WS 63/64 
in Höhe von 4<, 25 DM; Die Unterschriftenaktion wi r d in dieser Woche 
zusammen mit der Blutspendeaktion des Roten Kreuzes durchgefühTt cDas 
Rote Kreuz bittet Sie 2 sich als Blutspender ·zur Verfügung zu stellen~ 
Tragen Sie sich dazu bitte J.n die im Mensa-:rorratun ausliegenden Liste1 
ein,damit dem Roten Kreuz eine möglichst große Anzahl Blutspender 
gemeldet werden kann ~ , 
Der Rat verabschiedete den Haushaltsplan des SS 64 in Höhe von 
252 983 " .... DM„Die auf den folgenden Seiten befindliche Aufschlüsselunt 























- •BMW 1i1 ,,;t/1, 
""tts Kraftfahrzeuge Handel - Reparaturen W.Schrader 







63,600; - -Dl\1 
1 o. 600; - --mJI 
7 , 950;--DM . 
5. 300~--DM 
3~975,--DM 
2 .65o, --DM 
18.813 1 -~D~ 
14.400,--DM 
13 , 223,--'-DM 
70272 1 --DM 
6 .. 400, --DM 
5)75.09~-DM 
2 , 9 ? 0 , ·- ··DM 
- ·-·- --·----
Couleur-Artikel ·, · 





Theaterwa II 13 
Ruf 24546 Steinweg-Passage Tel. 24972 (zwlsc11en Steinweg u. Bohlweg) 
.J' 
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Da.s Studentenwerk beklagt sich über die nicht fristgerechte Zahlung 
der kurzfristigen Darlehen~Etwa jeder 2~ Student muß mindestens einmal 
gemahnt werden~Da für die Darlehenszahlungen Mittel nur in beschränkter 
Höhe zur Verfügung stehen,kann in nächster Zeit durchaus der Fall ein- . 
treten,daß für einen gewissen Zeitraum keine Darlehen mehr vergeben 
werden können 0 Der .Studentische Rat hat sich auf' seiner letzten Sitzung, 
am 12.Mai 1964,mit diesem Problem befaßt und seine Zustimmung dazu 
gegeben,daß die Mahngebühren· erhöht werden,falls sich die Rückzah- . 
lungsmoral nicht bessert~ (Robert Ecks) 
Die Krimminalpolizei Braunschweig bittet Sie,Ausweise nicht in Ihren 
in der Garderobe: abgelegten Mänteln zu belassen; 
Der ASTA wird sich bemUhen,daß zur Unterstützung der Sportlehrer 
des Sportinstituts Hilfsassistentenposten genehmigt werden; 
Vom 26;Juli bis 16~August 1964 ist die Mensa wegen dringender ttber-
holung der Küchenmaschinen geschlossenoWährend dieser Zeit het das 
Mensapersonal Betriebsferien; · 
Während der Ratssitzung bemängelte das Ratsmitglied Herr Schulen• . 
burg den Inhalt des 11KrUmel""Dazu sei bemerkt,daß das Blatt erst in · :-. 
der 3~Ausgabe erscheint und ihm einige Eingewöhnungszeit zugestanden 
werden sollte~ .. 
Der Rat beauf'tragte den Satzungsausschuß unter dem Vorsitz des Rats-
präsidenten Herrn Karla,EntwUrfe für eine Neuf'assung der Satzung der 
Studentenschaft,der Geschäftsordnung des Studentischen Rates und 




Wenn ich so schön in weißer Spitze mit übereinandergeschlagenen 
Beinen auf meiner Stammbank vor der .Mensa sitze, die Sonne und 
die vielen Studenten auf mich wirken lasse, ·· leere ich mit den 
letzten Zügen eine Milchtüte, verdaue das Essen und denke voller 
dankbarer Gefühle an Sie. Dann gehe ich auf die Liegewiese, wo 
ich noch besser zur Wirkung komme; Gott se i Dank werden die jungen 
Leute ja nicht mehr durch Pl~kate an den Säumen abgelenkt, dort 
biete ich mich dann erfreuten Blicken ·dar, nehme genußvoll eine Ziga• 
rette - wie schön aber auch, daß Sie Zigaretten auch einzeln ver-
kaufen, und meist fängt es dann ·mit d.ern Feuer an. Jetzt bin ich ja 
keine Fremde mehr, alle wissen schon, wann ich da bin und mein großel 
Freundeskreis läßt niemanden ahnen, daß ich ja eigentlich Verkäufe-
rin bin. Muß ich Ihnen mitteilen wie glücklich ich bin, daß Sie 
meinen sozialen Aufstieg ermöglicht haben? Neulich passie.rte es mir 
doch, daß ich mich auf eine volle Milchtüte setzte, das kann ja mal 
vorkommen, wo so viele leere herumliegen; meine Kleider wurden fast 
ebenso betro~fen wie ich, jeder konnte es mir nachfühlen; aber so 
lernte i H}1 ~e9 J"lß:an~ q~_i l}.,~~., .'ft
1
e b~.P.'s., .~,en~e;.n, ~$in1p.. g}-1.~.;t.vq.1-~.~,n _-Cp.emiker, ganz bf 6nc1 "L&!d~-'b~Eill.L unäL:fifiliier Wei.ißl .tang1e·zogen:·. ' '.A18efl<tfs:s- '\ •ru'ßlf1ei ich ja 
schon immer, daß es auch ohne Studieren geht, weswegen ich Sie auch 
gar nicht hoch genug schätze. 






Sehen 1962 war die ß:U.§.l§n9;.s.§..t~lle deG Bundesstudentenringes 
e,V. mit einem Jahresumsatz·von über 10 Millionen DM und über 
150 000 Reisetei1nehmern ·das dr:Lttgrößte Reiseunternehmen der 
Bundesrepublik ,, Reisen mit der Auslandsstelle vermittelt Ih-
nen der AStA der · TH a 
.An der im letzten. WS· dµrchgeführten ;ß._l_g_t.§.P.§.ng_eak1i_qn des "Stu-
dent für Berlin.II· beteiligten sich 212 Studierende; mit dem 
Reingewinn von 7 ·'i 00 DM werden die Ferien von bedürftigen 
Groijstadtkindern finaniiert •. 
Die Braunschweiger Studentenschaft begrüßt es dankbar, daß 
Prof. Dro ing ., Matthies, Inhaber des Lehrstuhls für Landma-
schinen an der Fakultät für Maschir-enwesen 7 und Prof. Dr. 
ing, Barbrei Inhaber des Lehrstuhls für ·Berecbnen und Entwer-
fen im Stahlbau an der Fakultät für Bauwesen, einem ehrenvol-
len Ruf ari die TH Mtinchen trotz der damit verbundenen Vortei-
le nicht angenörnrue:ri'" haben1 ' 
Nachdem die· Vertret~r der Architekturstudenten in Deuts6h-
land einen Mo~.(hlJ:.l.§_:r1_z_1:;lr_ li~f_<2=r.!ll.Jh.Ie_~ _St~dJ-~s_aufgestell t 
haben, ist die Fachschaft Architektur an unserer TH bei der 
Verwirklichung einer konkreten Studienreform-
Anzeige Reißbrett und Schiene zu verkaufen neuwertig DIN A 1 
25:-- DM Drnst Kohl, Karlsstro 73 b. Betschow 
KRÜMEL 3. Ausgabe; Auflage 500> ErPJheinungstag: 260501964 
Herausgeber; AStA der TH Braunschweig 
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Hilf, dann wird auch Dir geholfen! 
Als Verkehrsteilnehmer, als Fußgänger, Rad-, Motorrad- und Autofahrer 
und im Berufsleben sind Sie Gefahren ausgesetzt. Trotz größter Vorsicht 
und Umsicht können Sie in einem Verkehrs- oder Arbeitsunfall verwickelt 
und kann Ihr Leben in Gefahr gebracht werden. In vielen Fällen liegt 
die einzige Hilfe in einer Bluttransfusion; sie kann aber nur vorgenom-
men werden. wenn Blutgruppen und Rhesusfaktoren bekannt sind und 
die benötigten Blutmengen bereitstehen. 
Stellen Sie jedoch einmal freiwillig eine Blutspende zur Verfügung, 
dann erhalten Sie kostenlos einen Blutspender-Paß, der sonst mit 
hohen Kosten verbunden ist. Zudem erwerben Sie sich den Anspruch aut 
kostenlose Blutübertragung im Bedarfsfalle. 
Die Bestimmung der Blutgruppe nimmt etwa 45 Minuten in Anspruch -
das ist bei Lebensgefahr zu viel Zeit! Tragen Sie jedoch den Blut-
spender-Paß bei sich bei Ihren Personal- bzw. Wagenpapieren, dann 
wird keine Zeit verloren. Jeder Arzt kann Ihnen im Notfall sofort Blut 
von der entsprechenden Blutgruppe zuführen. Deshalb sollte jeder 
gesunde Mensch nach Erreichung des 18. Lebensjahres wenigstens einmal 
Blut gespendet haben - zur Hilfe für andere und zur Sicherung der 
eigenen Person. 
Der Bedarf an Blut ist groß! Darum sollten Sie sich zur freiwilligen Blut-
spende melden. Sie erhalten dann rechtzeitig eine Einladung zum 
nächstliegenden örtlichen Termin. 
18-21jährige (Minderjährige) können zur Blutspende nur zugelassen 
werden, wenn sie zum Spendetermin eine schriftliche Einverständnis-
erklärung (formlos) des gesetzlichen Vertreters mitbringen. 
Blut ist Leben! 
Leben für jeden von uns, 
auch für Dich! DENKE DARAN! 
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A c h t u n g 
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Anfang nächster Woche wird an unserer Hochschule eine 
F o t o g r a f i s c h e A r b e i t s g e m e i n -
8 Ch a f ·t 
· ·gegründet. 




SCHON NIEDER GRÜNE BOHNEN? 
=========-======-=-=-===--=----------
Luther selbst bestätigt unsi daß er Grüne Bohnen zu seiner 
Lieblingsspeise zählte. Wie anders hätte er s -:mst die 
Folgen beschreiben können: Warum rülpset und pforzet Ihr 
nicht, hat es Euch nicht geschmacket!? 
In der letzten Krümel-Ausgabe stellt sich ein neuer 
Krümel-Aut cr -Karl-Willy- den Lesern dieser neugeformten 
Asta-Mitteilung vor~ Ka~l-Willy, so erfuhr ich später, 
ist als Pseudonym für Carolo-Wilhelmina anzusehen. Man 
muß sich wirklich sträuben, dieses Pseudonym einfach als 
Mangel an Phantasie hinzunehmen - oder freute sich der 
Autor nur an der bequemen Möglichkeit anonyme Kritik üben 
zu dürfen?- Daraufhin angesprochen wurde mir versichert, 
der Artikel ''Grüne Bohnen mit Würstchen oder die Erinnerungen 
eines Keilgastes" beruhe auf keinen Tatsachen„ Ich möchte 
es an dieser Stelle deshalb nicht versäumen, unserem Chef-
k:~,ch in der Mensa für die Güte seiner Grünen Bohnen mit 
Würstchen meine Anerkennung auszusprechen 7 denn ich bin 
überzeugt, daß es in der Mensa -Grüne Bohnen mit einem hohen 
Wirkungsgrad an dem beschriebenen W-_: chentag gegeben hat ••• 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912030957-1
Leider ist nun in dem Artikel ein Gemeinplatz gefunden 
W')rdent die Tatsachen stimmen nicht 1 die Bohnen waren gut, 
das Bier trvar lcein Ersatz für Geistesblitze, der Alkoholgenuß ~ 
ist nicht artspezifisch für Studentische Verbindungen oder 
deren Gäste und der Autor versteckt sich hinter einem fast 
pc, lemisch zu verstehenden Pseudonym. Und was übrig bleibt, 
ist .die nette Beschreibung des Leidensweges v , n Grünen 
B,)hnen und einem Würstchen am Schluß dieser "Erinnerung". 
Wen wundert's: bei der Anmymität . 
,·. 
: /', . (,lk 1r / : _./ 1 
Ulrich 
.,. _,/ --7 
,.,. ;.-c· 
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....... "'"' .,. ... ~-- .... ~.,,, .... _ ...... ... ,. -..... . _ ··~·ß -··•·-..-..-~ ... ..... , --...... ~ -· , ... ... -· ·-·-- ---~--· 
über d as THI]JL\. :: 




M 7 14 21 28 
/ 
D 1 8 15 22 29 
SA8.06 SU17.05 MA9.38 MU23.37 
Januar 
4 11 18 25 
5 12 19 26 
Februar 
1 8 15 22 
2 9 16 23 
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V . .!. ... r_.Jt n s t ...!...l. t u n g e E. 
Di. 26. 5. 64 . "Akademikerturil" und -gesamtdeutsche Ö:ffentlichkei tsarbei t. 
· Vortrag. VDSt Schleinitzstraße 17, 20 h ctt. 
1 
Prof. Heu~ling-Duo, Audi. Max., 20 h c.t. 
Mi. 27.5.64 De1J.tsche Literatur. im 3. Reich, Vorlesung. P2, 11 h c.t. 
Aus der Geschichte der Längenmessung und Austauschbaus. 
Vorlesung. 11 h c.t., P3. · · 
"Der Gefangene'', Film, mit Alec Guiness, 
Verkebrs.EE_obleme einer großen Stadt (München). Vortrag. 
·s~oh c.t.- . . 
Do. 28.5.64 Ratssitzung,_ Mensa-Klause, 20 h s.t. 
Fr. 29.5.64 "Der Wi€deraufbau von Warschau", yortrag. P2 18 h c,t. 
Sa. 30;. 5. 64 Exkursion nach Sehladen (Zonengrenze), AX.A 
Mi. 3. 6. 64 ''Meisterschaft im Seitensprung':, Film mit Doris Day. 
Do. · 4.6.64 "Die Lästiigen" von Moliere, "JungesTheater Göttingen", 
im Audi.Max. 20 h s.t. 
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Als Karl-Willi vor einem Monat jeder studentischen Vereinigung einen 
Rundbrief schickte, mit der Bitte, sich doch einmal im Krfünel- vor-
zustellen, hatte er mit etwas mehr A..nt cilnahme gerechnet, denn er 
wollte es vermeiden, selbst zur Feder greifen zu müssen. So langt 
er heute aelbst hinein ins volle Studentonlebcn µpd beschäftigt 
sich mit 'der · vr ' h 1 · t · c:, h- ~.r h"' h 1 c. 
..:.:2 __ .~o- l ·L „ C en L OC _, ) C U grupp 2 ~ · 
kürzlich auch noch Hochschulgruppe für V!ehrkunde genannt~ Dieser Dorn, 
im Frühjahr 1962 gegen d,~n schriftlichen Protest von ~ 27 4 Studenten 
.vom Senat ins linke Auge g8stochen, hat inzwischen dem rechten Auge 
über Kimme und Korn das Ziel gewie.sen, ~rnf das geschossen wird; Die 
Kommunisten,abcr gleich danach kommen die zufriedenen Bürger der Bun~ 
desrepublik, Truppenbesuche, "Kamingespräche" mit Offizieron und 
Vorträge in:formier€n über Waffentechnik., politische Ausrichtung und 
Fragen der Strategie, mit nie. ermüdt.mdem Eif' c· r wird auch die rote 
Ideologie aufgerollt, und keine Zusammenkunft vergeht, ohne daß .auf 
.die Gefalircn der kommunistischen Unt erwanderung hingewiese·n 'wird; wo-
bei auch dem Mnnn im Gully, der BO:hnhöf e fotografi ert, B1:.:achtung_ 
geschenkt wird. Pas<t-o.Ele Probleme geraten ins mili tär-poli tische Vi-
sier, und werden auch von hier ausgelöst, die Wehrkundler leben tn 
einer ständigen Abwehrid eologie, die sich wunderschön in dem·satz 
manifestiert: Die wnhr,c-n Pazifisten si tzr::n in den Gene.rnlstäben •. 
Aber a.uch die Mitglieder d c- r WPH si tzcm .nicht auf dem Trockerien, was 
man vielleicht auf Geldquellen zurückführen kann, die noch neben ~em 
Bundesjugendplan ausgeschcipft werden . . · · 
Trotz allem, gestaunt hat Karl-Willj_ aber doch über _dic innige Be-
ziehung zwischen Bund(2swehr und Ho0hschule ~ :bc": r Sommerball der PZ .-
Gren.-Brigade 2 find et nämlich in der Mensa statt. 
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Der Name G RA F F bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des 
internationalen Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besuchen Sie unsere am City-Ring im Herzen der Innenstadt gelegene Buch-
handlung, deren Größe ein ungestörtes .Stöbern" ermöglicht. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn erscheinendes 
„ Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen mit 
der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für 
das Studium in Braunschweig enthält. 
Die 52 seitige Ausgabe 1964/65 umfaßt mehr als 1400 Titel, darunter fremd-
sprachige Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. 
Fordern Sie Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
Export und Import - Antiquariat - Gegründet 1867 - lnh. H. und J. Wrensch 
Braunschweig - Neue Straße 23 - Ruf 2 54 23 und 4 00 39 
Geschäftszeit: Montag bis Freitag 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag 8.00 bis 14.00 Uhr 
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iUCHDRUCIC[REI WALTER MUHLINO 
FAHRSCHULE? 
PREISGARANTIE: 
Für 1962/63 ergaben sich bei Gewährung 
von Schüler- und Studentenermäßigung 
folgende durchschnittlichen Ausb!ldungs-
kosten (einschließlich Lehrmaterial und 
Vorstellung zur Prüfung): 
Führersehei n klassen 
1 3 1+3 
Damen DM 99 90 DM 262,24 DM 353,60 
Einzeltali'I Einzelfall! 
Herren DM 87,63 DM 204,80 DM 273,38 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
..... Abholung zu den Obungsfahrten 
..... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
..... Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
..... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
..... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 





gegenüber der alten Mensa Mühlenpfordtstraße 2 
vis -a -vis der Hochschule Fernruf 21668 








von Dollls & Helle 
Braunschweig, Ziegenmarkt 3 









Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 
REISSZEUGE RAPIDOGRAPH REISSCHIENEN RECHENSTABE 
REISSBRETTER ZEICHENSCHABLONEN WINKEL GRAPHOS 
SONDERPREISE 
FOR STUDENTEN 
FRITZ NEUSTÄDT KG 
Hamburger StraBe 286 . Ecke Rebenrlng 
300 m von der Mensa 
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Am 24. Juni 1964 findet im .AM. die studentische Vollversammlung 
des SS 64 statt. U.a. stehen auf dem Programm: Mitteilungen un-
seres Rektors, Tätigkeitsberichte des AStA, Vorstellung der Kan-
didaten zur Ratswahl. Die Rats-wahlen erstrecken sich über drei 
Tage der anschließenden Woche. 
* * * 
Die Aufstellung der vom Lehrstuhl von Prof. Kraemer vorgeschla-
genen fest zu montierenden Plakatständer wurde einstweilen 
vom Senat zurückgestellt. Der AStA soil von transportablen · 
Plakatständern Gebrauch machen, die einige Tage vor dem -anzu-
kündigenden Ereignis im Hochschulbereich aufgestellt werden. 
* * * 
Der studentische Rat setzte auf seiner 4~ o. Sitzung.des SS 64 
einen Ausschuß . ein, der ein Dringlichkei tsprogramn ausar.bei ten 
soll. Damit werden dem ASTA verbind-liehe Richtlinien für seine 
Täti5keit in nächste~ Zeit gegeben. 
* * * 
Bisher erklärten sich so· Studenten bereit, am 9. und 10, Juni 1964 
Blut zu spenden. Auch in dieser Woche-können Sie Ihre Hilfsbereit-
schaft durch Unterschrift unter Beweis stellen, 
f.d,R. gez. Gießner. 
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Die letzte Sitzung der Abteilung Architektur hat sich erneut mit ~lä-
nen zur Straffung und Intensivierung des Studiums befaßt. Dabei sind 
die Vorschläge der Studenten zur Grundlage für eine Studienreform ge-
macht wordenv Die nähreren Einzelheiten sind auf der Vollversammlung 
der Fachschaft am Mittwoch, dem 10.Juni. 11 h c.t. im S 4, zu erfahren. 
Weniger Ausländer: Im vergangenen WS waren an den Hochschulen der Bun-
desrepublik- und""l'vestberlins 26 911 ausländische Studenten immatriku-
liert9 610 weniger als im Jahr zuvor. Die Vergleichszahl aus dem WS 
1954/55 beträgt 5943~ · 
Gegenwärtig sind die Griechen mit 3515 Kommilitonen (ca. 13%) am stärk-
sten vertreten~ Es folgen die Perser (3211), die Amerikanor (1534), 
die Türken (15o2) und die Norweger (1321) 9 . 
Studenj_engew~xt~.2.h~ft: Starke Kräfte der studentischen Selbstverwal-
tung sind dabei, eine sogc Studentenunion zu gründen. Der Gründungs-
ausschuß hat sich bereits Mitte März im Anschluß an die 16. o~ MV des 
VDS in Frankfurt konstituiert. 
KRÜMELj 4~ Ausgabe, Auflage 500, Erscheinungstag 2. Juni 1964 
Here.usgeber: AStA der TH Braunschweig 
Anzeigenpreise für Studenten: 1 Halbzeile 0,10 DM 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: Do, 4. Juni 1964 
llfaDR · BMW 
Kraftfahrzeuge 
Handel - Reparaturen 
W.Schrader 










Theaterwa II 13 
Ruf 24546 
Couleur-Artikel 
wie Zipfel, Bänder, Mützen ectr. 
ERICH BEINHORN 
Steinweg-Passage 
(zwlsd!en Steinweg u. Bohlweg) 
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Wei!er((f1-de tun9 
Der Semesterbericht vom SS 1964 ist von allen nach dem 
Honnefer-Modell, durch Eingliederungsbeihilfe oder Zu-
satzdarlehn im SS 1964 geförderten Stundenten 
bis zum 29.Juni 1964 
bei den einzelnen Abteilungen (Abt.-Geschäftszimmern) 
abzugeben. Wer seinen Semesterbericht bis zu diesem Zeit-
punkt nicht abgegeben hat, scheidet für die Weiterför-
derung im kommenden WS 1964/65 gern.Besohl. des Haupt-
förderung$ausschusses aus. 
Die Antragsformulare für die Honnef-Weiterförderung und 
l:ingliederungsbeihilfe für das ws 1964/65 Werden nur am 
2. und 3.Juni 1964 
in der Vorhalle der neuen Mensa ausgegeben. 
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:t,1G'b,xi l\.rümel t 
Leitest Du Dich von Geisteskrümel her? Wäre Tröpfchen nicht passender -
zumal die Tropfen über dem Krümel-Ü schon träufeln? , 
Nichts gegen eine ASTA-Zeitung, auch nichts dagegen, da? D~ niaht ein-
mal zu dem Mensa-Aß passen willst, aber der P~pierwert ißt doch das 
Größte an Dir. (Bei den an<leren witzigen Blä ttchen auf dem Mittags-
tisch auch.) 
Z.B. die anonyme "Edeltraut" - was soll's? Selbst wenn'w gut gemacht 
wäre, wär's schlecht: über Dritte lächeln ist zu bequem. 'i! ie unbe-
rechtigt diese Blasiertheit geglmüber den Nichteingeschriebenen ist, 
zeigt das Audimax:Wildwestfilm - gerammelt voll; Heutlings-Konzert -
die ersten Reihen teilweise besetzt (kann man di e sterilen Zahnarzt-
wagen und Kunststoffschränke dabei hinter die Kulissen schieben?) 
Doch zu "Edeltraut". Soll das ganze möglicherweise mit der Zählung 
am Mensa-Eingang in einer "Aktion _Edel traut" gegen essende, nicht-
essendürfendc Mensaesser zusammengehen? · · 
Die Statistiker-. Wenn man von einem TH-Studenten auch nicht erwarten 
will, daß er von einer dritten Braunschweiger Hochschule (die seit 
14 Monaten existi~rt und deren ASTA mit dem der ~H. liiert ist) ·· weiß 
aber von einem, der statistikt ••. ? Wenig Spaß gemacht hat auch der 
leterarische Bohnenkrj_eg. KlassikGrzitate machen sich immer nett, 
aber Luther im profanen Leben? Ist's freilich ein so vo1kstümlich 
wie"• •• , hat es Euch nicht geschmöcket 11 , so ist das etwas ·Anderes. 
Mir jedenfalls hat a.11.erhand nicht• geschmöcket - hier, wie auch sonst 
in Dir, - Am Schluß zu dem Schluß:-. Die ASTA-amtlichen Mitteilungen 
können bleiben, die Anzeigen auch, ebenso der Artikel Karl-Willi's 
über die Wehrpolitische Hochschulgruppe. 
gez. Helge Karnagel 
k§:J.D. ehern. 2. ASTA-Vorsitzender 
TSHfBK, Brg., Abt. Malerei) 
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1 ' "'OI.; 
Ich möchte Ihnen heute recht herzlich danken für die wert-
volle Starthilfe , die Si e mir gegeben haben. Vorausschik-
ken möchte ich aber gleich: 
Ich bin kein sogenan~tes i1Mauerblümchen" ,noch bin>· H;h ~on 
der Natur schlecht bedacht worden. Nein, ganz im Gegen-
teil. ' 
Bevor ich Ihre Veranstaltungen besuchte, war ich oft als 
Kulördame bei Kors und Gesangvereinen, aber dort kam ich 
mir vor wie ein g.eduldetes Wesen von einem anderen Plane-
ten (wahrscheinlich ausschließlich der Venus) in einem · 
antigeschlechtlichen oder das verdrängenden Männer-
verein (ich bin kein Freudianer!). 
Ganz anders bei Ihnen! Wenn ich mittwochs immer das 
Gaudimaximum hüftwackelnd betrete, geht sofort ein Fiebern 
durch die Studikermasse. Viele bekommen einen ganz be-
stimmten Blick, manche stöhnen. Und dann auf einmal bricht 
es durch: der ganze Saal fängt an zu pfeifen (das habe ich 
letztes Jahr in Italien schätzen gelernt), zu scharren, 
zu trommeln. 
Wa.s meinen Sie, wie da·s jede Woche mein Selbstbewußtsein 
hebt. Ich kriege ein mod ernes, freies Gefühl der weiten 
Welt, ich komme mir frisch gebadet vor. Man fühlt sich 
eelbstbestätigt und nicht außerhalb der Konkurrenz (ein 
tatsächliches D\m,~n. fest),, fühlt sich umworbe.n. Und so war,. 
es a'IÄ.ch:. letz~e~ 1~,. se.t~~~-ach~, e~n b~tdhübw,qh_e~s( ä'n. - ~. 
der ~dJ:'tertanschw-a.·r.:~ ~B:rre ' --~ßlr1ech~t,~'ß's!f1 , 0!~1 ':) 
neben mich. In de~ 3w~schenzeit sind wi r · verlobt. uch , • 




(denken Sie eicht er nimmt als Pomade: Diploma). 
Meine Verkäuferinnenstelle bei Karstadt habe ich jetzt ganz mit der TH vertauscht. Zum Doktor wird 
es ihm zwar nicht reichen, aber er kann ja seinen 
Vornamen Drakonios gut zu Dr.abkürzen. 
Übrigens wäre es gut, wenn Sie ab und zu auch Heimat-
und Liebesfilme brächten, dann sind wir Volksschulab-
solventinnen besser animiert und die Studiosi sind schon 
im passenden Standesdenken und -fühlen. 
Und noch eines: Bitte verbieten Sie es doch den Päda-
goginnen, Ihre Veranstaltungen anzuschauen, denn sie 
schnappen uns die besten Brocken weg. 
Ihre dankbare 
,,.-- . 
Y'.'..ci1 d + u...~.-+- {hsz) 
Übrigens .•• 
ist das Foyer der' neuen lviensa nur deshalb so geräumig gestaltet, 
um eine Typisierung der Warteschlange zu vermeiden. 
iet das Angeln wegen der Gefährdung des Fischbestandes in dem 
Teich vor dem neuen Rektoratsgebäude noch nicht erlaubt. 
ist die mangelhafte Beleuchtung in den Hörsälen p 2 und p 3 
sowie die schlechte Klimaanlage im S 4 nur auf Bestrebungen 
zurückzuführen, die den Glauben der Stu.denten an die Zu-
kunft der Technik erhalten sollen. 
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Veranstaltungen werden nur noch in die nächsten "Krümel" auf-
genommen, wenn sie bis zum Freitag vor dem Erscheinen der 
folgenden Ausgabe eingereicht worden sind. 
Di., 2. 6. 64 
Mi., 3. 6. 64 
20 h c.t. Gästezimmer Mensa Einführungsabend 
"Student für Berlin" 
20 h c.t. H 3 Hchchhaus, Dokumentar Farbfilm 
Veranstalter: Christlich-Wissenschaftliche 
Hochschulvereinigung. 
20 h s.t. Kongreßsaal der Industrie-und Handels-
kammer (Gewandhaus) Konzert; 
Veranstalter: Nieders. Musikschule Braunschweig 
20 h c.t. E.S.G."Sprache des Glaubens . zwischen 
Anthropologie und ldeologie · · 
11 - 12.30 Uhr P 3 Herr Dr. Ma.tiasek, Generalin• 
tendant "Theater zwischen Konsum und Kunst" 
Studium Generale 
11 - 12.30 Uhr P 2 Herr Dr. Storsberg, Bonn 
"Der Verkehr in der Wirtschaftspolitik" 
Meisterschaft im Seitensprung, Film mit Doris Day 
Katholische Studentengemeinde 20 h c. t, Ein-
führungsvortrag 
Katholische Studentengemeinde "Nächtliche Anbetung" 
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Mi., 3. 6. 64 VDSt. Truppenbesuch auf dem Fliegerhorst Wunstorf 
Do., 4. 6. 64 AV. -Max Eyth, 20 h c.t. Vortrag, Rebenring 40 
20 h s.t. Audimax. "Die Lästigen" von Moliere 
vom 11 Jungen·Theater .Göttingen" 
Veranstalter: AStA, Kulturreferat 
6.00 h 6.t. Katholische Studentengemeinde 
Heilige Messe 
Fr., 5. ·6. 64 18 h x. t. P 2 Setninar für Planungnwesen, Referat 
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,in ß\4tea ~~!~henk lü~ !nren / 
Klein-en Enkel:. 
Ar~sto · Sc:r,10lar . Rechenschieber 
nur 5 ,-- DM · 
Ka~lfciek, Hagenring 17 ~ 
Ve~ka~fserfolg. garantiert- I~= . 
nsn eine Kleinanzeige im 





. men usw. zus,ammen 45, --DM 
Verkauf auch einzeln! 
Christ~an Pf eil, Nußbergs tr. ·· 
52, bei Kummer 
~- .. ---···---·---....... . -.. ,_....--~ _ _.,,.- .. 
· Suc~e ?rau :mit -Auto. zwecks J. 
Freizeitgestaltung. 
K~n Walters, Altstadtring 8~ 
_.__...___ __ . .....__........--...... - .. 
_Motorroller (Bella) für nur 
220.--DM zu, verkaufen! 
Jochen Heckhauscn, 
.Abtstr·" · 2 
öa11 t. gro/3e 
Vers f e /ge ru N!) / 
am Freitag um 11,30 Uhr im Vor-
raum :·der alten Mensa ( Internat 
Clubhau,s) o ··· • . 
Jeder kann sich beteiligen, Zu · 
versteig'ernde Gegenstände bitten 
wir vorher anzuliefern, Sie kön-
nen versteigern lassen, was Sie · 
wollen, d·er AStA versteigert auf 
·jeden Fall: -
2 alte Regenmäntel , 
1 P. Damenschuhe (;r„ 5 
1 P. Herrenschuhe Gre 10,5. 
1 Hf}.usschuh, solo leid~r 
1 Fliege, 1 Schlips, 
1 Herren- und 1 Damenschal 
Herren- und Damenhandschuhe 
1 Regenhaube, 
Schallplatten, klassisch, · 
1 Teekessel mit Pfiff, ohne 
Löcher 
Vielleicht finden wir noch mehr, 
kommen Sie am Freitag, 5,6,64 
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l,er AStA ve,-a ~ t(}; "'s t alte t _a.m 
Dov.n~rstag .~·. ,::;, :10° 0 st tm 
d ~~ . f • . u;,,:,- --~ . -· Au l „ M a X. , / .. _ ~; J( 0. r t e n ~ r 
PM ~.501 2 .. - . J,..50 i. ,-, der 
Pfenso u.un a:~ der- Abend„ 
lasse / L L• s '.. s p;'et.' 
f ' ) . vo~ 
~J. B. Mol~er$' 
./· 
·~~ .. "··~·_:·"f..- ..... 
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Die CHRISTLICH-~!SSENSCHAFTLICRE HOCHSCHULVERElNIGUNG 
Christian Science Organization 
besteht seit etwa zwei Jahren an unserer Hochschule. Sie ist von 
einer Handvoll Studenten gegründet wordent die Anhänger der Christ= 
lichen Wissenschaft sind. Die Gründer haben da;nit den -in :Braun-
schweig studierenden Christlichen Wissenschaftern eine r~ligiöse 
Gemeinschaft bieten und ihren Kommilitonen eine Möglichkeit geber. 
wollen, sich über ihre Religion zu informiereno 
Wir sind bis heute ein Kleines Häuflein gebliebeno Da wir .niema..r1c 
zu unseren .Anschauungen "bekehren" wollen, haben wir das au.oh nid 
anders erwartet. Dennoch meinen wir, da~ unsere HochsQhuJ.vereit1i0 w 
ihre .t..ufgabe erfüllt. Unser·e Andachten geben den Te~lne.n.mern Ermt.. :.i 
gu.ng u.nd neue Kraft für die Ausein.and·ersetzung rni t allggmeinen w c 
. -
persönlichen Problemen. Durch Anschlagstafeln und gelegentliche \01 
tragsveranstal tungen geben wir sachliche Inforrnationen über die 
Christliche WisAenschaft. Dadurch will unsere Hochschulve.z·(:dnigurr 
auch f'ür Verständnis und Toleranz t1n-te1 den St u.denten der ve:r schi ~ 
denen Glaubensrichtungen wir-Keno 
Die Christian Science Kirche wurde 1879 in :Bostonp U$A.1 von Mary 
Baker Eddy ins Leben gerufen, um "das ursprüngliche Christentum 1..: L 
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se·n ver·lcrerr~g:ingeneB ;I;leLl·~JXt .~. ~t~Lled.f• w1.edJr einzuführen". Zur 
.... 
Zeit bestehen t Na ;200 Zwe:i.t,Ai:r-che.u und 250 Hocb.sclml vereinigu.ngen 
in aller Nelt. Dia wohJ. t)eica~nt~1st.e Unternehmung unserer Ki.rche ist 
11 THE CHRISTIAN 1ClEN8E 1J10ND.1; 1Rn v eiue Tage-szeitungp die nach einem 
kürzli.ch Yerö "flri·i:;lich·:;e.n Gn ;ach'.:;e;;:. dt.L, New to~ke:r Syracuse-Uni ver= 
. 
sity zu den zehn besten Zeitungen a. .. ,r Nelt gehört o 
Wir g:'..aubeni daß iie Christ:..-cl1,) ·Ni ssP,nsche.:ft den i~lenschen unserer 
Zeit helfen kann~ ihre Problt-1ms zv. J.ö~en _und befriedigende Antworten 
auf ihre &,ragen 2 1 finden. 
Zu unseren Andac 11 en und and1:;ren Ve:"'ansta.l tun.gen sind Gäste herzlic-. 
willg:ommeno Die ~Jidachten fiaden wä?ir·~nd des Semesters an jedem 2 ~ 
und 4n Dienstag L irlona·~ um i9 Uhr co·L in der Christian Sciencqi 
Kirche, Rennelb< r.! straße i st.~.tt. Außerdem weisen wir- Sie n.och hin 
auf einen Dottulil~nJ.:fil:.::Fa;;;:Efilrg ü'loer die 5" Tagung de:t• Christlich= 
WissenschaftliC J~~ Hochschul7ereinigungen in Boston, an der 2600 
Studenten aus a JJändern teilnahoum .. Wir zeigen diesen Film am 
Dienstag 9 dem ; " Juni 2 • um 20_ Uhr ..9 o :t o im Hörsaal H3 im Hochhaus der 
T oHo. Ein einfihrendes Referat hält Howard Siepen Co S., Frankfurt/ 
ii/.lain. Der Refe·ent antwortet anschlleßend auf Fragen. 
Ch:ristof Krüger 
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~ e g e i e t e r t e · 
Ein wohl ausgewogenes Konzert/Mehr ßeachtung wäre gut 
. Es· ist ebensn merkwürdig wie bedauerlich, daß die Studenten der 
Technischen Hochschule - es sind mehr als 5.000 - für die Veran-
staltungen qes Kulturreferates des "Allgemeinen Studentischen· 
Ausschusses der TH" so wenig I_nteresse aufbringen! Wenn es schon 
gelingt, ein so vorzügliches lViusikerpa.ar fü-r ein Konzert im R~h-
men dieses Referates z~ gewinnen, ist es für alle beschämend, 
wenn im Auditorium Maximum nicht einmal die ersten zehn Reihen 
der Mitte besetzt sindl So war es, als das Professor-Heutling-
Duo für die Hochschüler konzertierte. 
Auf dem Programmzettel standen Beethoven, Bach, Janaceck und 
Brahms und es erscheint müßig_, über die hervorragende GUte des 
Vortrages auch nur ein Wort zu verlieren. ·Die Anwesenden erwiesen 
sich als eine - wenn gleich auch viel zu kleine - überaus dank-
bare Zuhörerschar, und das teilte sich gottlob den beiden Künst-
lern auf dem Podium sehr schnell mit. 
Man ha~te· sich längst vor der Pause zu einer intimen Kunstgemein-
de zusammengefunden, dRnkte den Virtuosen mit herzlichem Beifall 
und veranlaßte sie am Bnde des Konzertes endlich sogar zu Zugaben. 
Es w~r zwischen Podium und Auditorium ein Freundsc l1aftsverhäl tnis 
entstanden, für beide Teile versöhnlich, wenn nicht für die Vor-
tragenden sogar mehr, nämlich doch noch eine Genugtuung. Und das 
hatten sie sich bestimmt verdient! 
( bp, 29.5.1964 ) 
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Reicht Ihr Semestergeld noch filr 
B 11Ch a ri scfi o (f'u.VI geJ/l ?, 
Häufig ist der Student nicht in der Lage, größere Werke 
zu kaufen, da ihm eine entsprechende Geldsumme nicht zur 
Verfügung steht. 
Ein bereits vielfach genutzter Ausweg ist ein 
Kredit, 
den wir ohne jeglichen Aufs~hlag einräumen. 
Wir bitten Sie, uns aufzusuchen, damit wil" die Finanzie-
rung von Buchkäufen mit Ihnen besprechen könnene 
Wir führen Bücher für alle Gebiete und besehaffen in- und 
ausländische Fachliteratur und Fachzeitschriften. 
Fachbuchhandlung A. GRAF F 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschulliteratur 
' . 
Braunschweig - Neue Strasse 23 - Ruf 2 54 23 u. 4 oo 39 
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Der Name G RA F F bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des 
internationalen Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besuchen Sie unsere am City-Ring im Herzen der Innenstadt gelegene Buch-
handlung, deren Größe ein ungestörtes .Stöbern" ermöglicht. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn erscheinendes 
"Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im ·Einvernehmen mit 
der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für 
das Studium in Braunschweig enthält. 
Die 52 seitige Ausgabe 1964/65 umfaßt mehr als 1400 Titel, darunter fremd-
sprachige Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. 
Fordern Sie Informationsmaterial an. 
Fachbuchhar:adlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
Export und Import - Antiquariat - Gegründet 1867 - loh. H. und J. Wrensch 
Braunschweig - Neue Straße 23 - Ruf 2 54 23 und 4 00 39 






G) C> ~ ;~ 
BUCMORIICl'EREI WALTER lllUMLlN~ 
FAHRSCHULE? 
PREISGARANTIE: 
Für 1962/63 ergaben sich bei Gewährung 
von Schüler- und Studentenermäßigung 
folgende durchschnittlichen Ausbildungs-
kosten (einschließlich Lehrmaterial und 
Vorstellung zur Prüfung): 
FOhrerscheinklassen 
1 3 1 + 3 . 
Damen DM 99,90 DM 262,24 DM 353,60 
Einzelfall! Einzelfall! 
Herren DM 87,63 DM 204,80 DM 273,38 
AUSBILDUNG~GARANTIE: 
...... Abholung zu den Obungsfahrten 
...... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
...... Keine Obongsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
...... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
...... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 





gegenüber der alten Mensa 
Mühlenpfordtstraße 2 
Fernruf 21668 








von Dollls & Helle 
Braunschweig, Ziegenmarkt ~ 






Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 
REISSZEU'c:3E RAPIDOGRAPH REISSCHIENEN RECHENSTAB 
REISSBRETTER ZEICHENSCHABLONEN WINKEL 
SONDERPREISE 
FüR STUDENTEN 
FRITZ NEUSTÄDT K 
Hamburger StraBe 286 · Ecke Rebenrin 
300 m von der Mensa 
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·, · DER TECHNiSCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG ~ J .... ',"'! .... 
:1· 
•• ' -' l ~,. ' ' 'I. 1 
. -
. . . 
Der vom ·student:ii;;ch,elj. ' 1Rat . ~L~ gesetzte Kassenprüferausschuß 
hat die Buchführµn·g : und .' Kasse des ,!'l..~tA, · des Hilfsfonds und des 
Sportreferates überprüft und · festgestellt, daß der Haushalts-
plan um ca. 5.000,-- DM überschritten worden ist. Der damalige 
Finanzreferent, Ulrich Rupe (Corps Frisia), hat die Kasse or-
dentlich gefilhrt .und durch e;Lne Umstellung der Buchführung und 
die Benutzung einer Registrierkasse mehr Ubersichtlichkeit und 
Ordnung in die Finanzen gebracht. Der Ausschuß empfiehlt, Herrn 
Rupe mit Dank Z'4 entlasten. · 
Füi die 20 freiwerdende~ Sitze im Studentischen Rat haben sich 
bis jetzt erst fünf Kandidaten gefunden. Frage o.n Sie: Kennen 
Sie einen besseren Vertreter Ihrer Interessen ~ls sich selbst? 
*** Am 1. Junj_ ist eine Photo A. G. gegründet worden·, ' der bereits 
50 Studi~rende beigetreten sind. Das Labor befindet sich in 





Da der KRtl'MEL nur .in einer Auflage von 500 Stück er-
scheint, bittet der AStA darum, ihn unbedingt auf den 
Tischen der Mensa liegen zu iassen. 
*** 
Wenn Sie irgend etwas über die studentische Mitverwaltung, 
Kandidatur, Wahl usw. wissen wollen, wird !hnen in der 
Vorhalle der Mensa gern Auskunft gegeben . 
*** 
Für die Blutspendeaktion des DRK haben sich nur 150 Stu-
dierende gemeldet. Aus diesem Grunde wird die Aktion nur 
am Mittwoch, dem 10.6., von 10-17 Uhr im Grotriangebäude 
durchgeführt. Sie können auch Blut spenden, ohne sich 
vorher in die Liste eingetragen zu haben.· 
*** 
·Der AStA bittet alle Studenten darum 9 daß sie freiwerden-
de Zinmier sofort dem studentischen Wohnungsamt melden, 
da.mit . diese Zimmer der Studentenschaft nicht verloren 
gehen~ Der AStA bittet weiter darum, daß auch privat ge-
mietete Zimmer dem stu~entischen Wohnungsamt g~meldet · 
werden. Eine Gebühr kann hierfür selbstverständlich 
nicht erhoben werden. 
*** 
Da das Studentenwerk aus steuerlichen Gründen Essen nur 
an Studenten ausgeben darf, wird in diesem Monat eine · 
Ausweiskontrolle bei der Essenmarkenausgabe stattfinden. 
f.d.R. Frank Gießner 
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~II ~~g ft~fenten ~n der ·Bunde~republik . 
aea.1 s sehe Bundesamt hat g·ezählt: 265 000 Studenten· 
gab. es im Sommersemester 1963 an den 48 Wissenschaftli-
chen Hochschulen im Bundesgebiet, ·davon waren 31 · 000 Stu-
dienanfänger. Der Ante:tl der . Frauen lag bei 23,1 Prozent, 
die Ausländer waren mit 8,5 Prozent vertreten, Die 12 827 
·an den Hochschulen für Erziehung immatrikulierten Studen-
ten sind in diesen Zahlen enthalten. 
*** 
Der Bundeskanzler und die Ministerpräsidenten der Länder 
haben am 4,Juni ein Verwaltungsabkommen zur Förderung von 
Wissenschaft und Forschung unterzeichnet. 
Bund und Länder tragen gemeinsam je zur Hälfte die Kosten 
für die Studentenförderung (Honnef), 
für den weiteren Ausbau wissenschaftlicher Hochschulen, 
für die Arbeit der Deutschen Forschungsgemeinschaft ' 
und der Max-Planck-Gesellschaft. 
Zur gegenseitigen Absprache und -stimmung soll eine ständige 
Kommission gebildet werden. 
*** KRÜMEL, 5.Ausgaqe, Auflage 500, Erscheinungstag 9.Juni 1964 
Herausgeber: AStA der TH Braunschweig 
Anzeigenpreise ftir Studenten: 1 Halbzeile 0,10 DM 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: Do., 11.Juni 1964 
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Dienstag, 9.6.64 Studienbesprechung für alle ausländischen,.· i 
Studenten des:1. Semester (mit Assistenten) 
...... 1 : •• " ·'' '.'.''' • 
Veranstalter: AKA. . 
E,S.G. Vortrag von Pfarrer J. Klume 
Mittwoch,10.6,64 Studium Generale • 
P2, 11 - 12. 30 
Vortrag von ~rof. Dr, Strzelewic 
-
Antrittsvorlesung, Prof. Dr. Kern, 
S 2 11 - 12. 00 
Studio für Filmkunst: "Sacramento" 
Sonnabend, ·13.6.64 Tanzfest im Heim VDST 20 h o.t. 
Sonntag, 
Montag, 
14.6.64 Hochschulgo.tte'sd19ns 't 10 h s.t. KSG 
15.6~64 Vortrag MdL. W. Ho~e i er 20 h · c.·t. VDST 
lmal · BMW 
Kraftfahrzeuge 
Handel - Reparaturen 
W.Schrader 
Fallersteber Str.18. Schöppenstedter Str.3b 
Ruf 24543 
16634 Oeding 








Theaterwall t 3' 
Ruf 24546 
Couleur-Artikel 
wie Zipfel, Bänder, Mützen ectr. 
ERICH BEINHORN 
Steinweg-Passage Tel. 2 49 72 
(zwlsdien Steinweg u. Bohlweg) 
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Warum wieder Wahlen? 
50 Studenten sitzen im Studentischen Rat. 10 Davon sind die Fachschafts-
sprechero Die anderen 40 Ratsmitglieder werden direkt von Ihnen ge-
wählt. Für ein Jahr lang. Aber Sie wählen jedes Semester nur. 20 neue 
Ratsmitglieder. So besteht der Rat immer aus 10 Mitgliedern, die fach-
liche Interessen vertreten, 20 alten erfahrenen Ratsmitgliedern und 
20 neuen, die ein bißchen frischen Wind mitbringen. 
Frischen Wind? Der nächste Rat wird zü entscheiden haben, wie wir zu 
einer Studentengewerkschaft stehen; wie wi~ unsere Forderung nach gr~ße-
rer Beteiligung an der Selbstverwaltung der TH. verwirklichen (z.B. 
bei der Wahl des Rektors, bei der Berufung von Professoren); ob wir da-
für eintreten, Mensa, Wohnheime usw. eigenverantwortlich zu übernehmen; 
bei der Studienreform wollen wir ~itarbeiten. Schließlich zahlen wir 
alle pro Semester rund 40 DM an Studentenwerk und ASTA und was mit diesem 
Geld geschieht, interessiert Sie sicher ebenfalls. 
Lassen auch Sie sich einmal in den Rat wählen. Kommen Sie aber nicht, um 
bloß hinter die Kulissen zu schauen, kommen Sie um zu meckern. Bringen 
Sia frischen Wind mit. Von Ihrer Arbeit hängt viel ab. Die Arbeit des 
nächsten Rates kann das Gesicht der Studentenschaft vollkommen verändern. 
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Fachschaft Architektur 
1. o.Fachschaftsversammlung für das SS 64 
am Mittwoch, 1o;Juni 1964, 11 hct im S 4 
Tagesordnung; 
1. Kassenbericht 
2. Bericht des Fachschaftssprechers 





Diese Fachschaftsversammlung wird sehr wichtig für Sie 
sein. 
Ich bitte Sie deshalb um rege Beteiligung. 
~ez. Hartmut Steinbach 
(Fachschaftssprecher) 
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11Lietn:1apa1"'l<.. 0 im A\AtU.max. 
Ein knospenknisternder Liebespark; das Frühlingsnervenbündel Erast in 
dieser Einsamkeit bereit zu edl eren Gefühlen; doch seine Liebste 
kann nicht zu ihm kommen, denn ihr sittenstrenger Onkel, der zu jung, 
um selb~t nicht noch zu lieben, findet immer neue Wege, Schlimmstes 
zu verhindern. Als lästiger Bittsteller, Ratgeber und Ratsuchender 
weiß er in verschiedensten Masken dem stürmischen Liebhaber d~n Wind 
aus den Segeln zu nehmen, bis sich dann noch noch alles findet. 
Diese sommerleichte, spielfreudige Aufführung von Molieres "Die Lästi· 
gen" in einer Umarbeitung von H.D. Schwarze, gespielt vom "Jungen 
Theater Göttingen", wurde mit viel Beifall aufgenommen. 
Nachschöpfer Schwarze bemühte sich, die zeitbezogene und verstaubte 
Molieresche Balettkomödie zu "entschlacken", wobei sich ihm jedoch 
in seiner nachdicht E: rischen Laune einige laienspielhaft e Züge einge-
schlichen haben, so die Auftritte des unnötig herumschleichenden Af-
fen und die des deutungversuchenden weiblichen Capitanos. Moliere be-
absichtigte verschiedene Laffen, Lästige und Maulhelden seiner Zeit 
zu kritisieren. Daß Schwarz e diese Figuren von Ein und der selben 
Person, dem Onkel spi elen ließ, hob die beabsichtigte Kritik auf, 
doch gewinnt das Stück durch di e komödiantischen Maskeraden des Onkel 
an spielerischer Wirkung. So wurde die Aufführung auch vom Darsteller 
des Onkels (Klaus Lungcr) getragen. Langer führte gleichzeitig auch 
die Regi e des Stückes, was nicht immer vorteilhaft war. Eine objek-
tivere Regie hätte den Schaupieler des C:mkels in s eine r Gewichtigkeit 
zurücktre ten lassen geg Gnüb cr der Rolle des Li ubhabers. Oder war die-
ser in seiner Darst ellung nicht ,0nau genug durchgezeichnet, daß är 
das spieleri s che Gleichgewicht herstellen konnte? 
Ob di e vom Liebhaber Erast heiß geherzte Orphise vom Autor nicht et-
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was verna chl~sR igt wordnn war, bleibt Jnhinges~cll ~. Fehlte in man= 
chen Sz en en das Ci~ ·kte Zusammenspi e l , z.B . 1 i c bh3~cr - Diener, 
gefiel der schnelle 1:no. temp(:>rarncnt··-roll 2 Ablr.n~.f d C? f:J S t:U.ckes, wodurch 
die leicht Kost reichli~h vitam~nisic~t und voill Publikum dankbar 
aufgenommen Vm.rd e . 
vr. Moifort 
l !· 
r • ·~ ~- 1 
,) i, !.'. i ( ... 
Längst habe :i.ch rrich an den Anlilicl<.. c: e r ß.uci ··flli;:x...:.Sc.:hnitze l, gewähnt. 
Als . iviensaess er L „t mi.r- ::1:cblie8li.cl1 bckun·11t 9 i~aß Schnitzel flach, 
geschmackvo1l und we::.ß ( VOL' lauter Ji'ett) . nr:L1 · rn.U;Jsen{. 
Auch habe ich mich de.nm gewöh:1·c.~ drn'3 Emo.:i-lletild ini hinteren viel 
,zu schmalen Treppeno.ufgang der } cnso. nic }1t !nnhr als dreiteiliges 
Fragment zu betra chten, sorn:ern ()r.-blic_;.··! ,j Etzt hi fü)r l~s;rmetrie der 
Aufhängung eüw Antipa.tb:1.e g c gc::r:. Einewt.1.n.1:. . ·· 
Seit eifän' Woche ab, :r fie.he j_ch sc11.warz ,, L; !l g l aubE-: 9 ··an schwarz k1J.nn 
ich mich nie · gewöhn.:n ! Schwarzes _:B1orum~ nebcm schwarzem Audi-
torium Maximum m.i t seinen s ::;. awc:.u·zen Scl:r' i.bcn., Im :Forum ein schvn1r-
zes Becken mit schwar?.em Wa-sser. Vielleic:1t schwimmen :Lm Becken 
schon schwar"ze Fieche? Wer weiß es? Wer kann schw,_;,rze Flocken 
auf einer schwu.r2~en Hose s e hen?·. J)och darnj_·t nicht geniig ! Das 
Schwarz des :Porums pflanzt sich fort ·.. :Ss pf.l:.1nzt :sich übe r die 
Straße ins Hrn„1.ptgcbäudc fort „ es pt l an:c,t s:Lcll clic Treppen hoch 
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auf die Fußböden des Rektoratsgebäudes fort. Selbst auf den all-
mählich wieder ergrauten ~odenplatten des Auditoriums Maximums 
(sie waren früher auch schwarzgestrichen!) sind schwarze Lauf-
spuren zu sehen. Aber, so frage ich mich, ist Fortpflanzung nicht 
eine gute Sache? Eröffnet sich für mich Schw~rzseher da nicht ein 
Lichtblick. Wäre es nicht möglich, daß in ein paar Monate die 
schwarze Farbe durch die Schuhe tauaender emsiger Studenten in den 
Hauptlaufrichtungen weggetragen wird, daß sich dann über das 
schwarze Forum graue Trampelwege hinziehen? Aber so lange halte 
ich es nicht aus. Vielleicht finden sich noch ein paar "Schwarz-
seher", die mir helfen, die großen BlumGntöpfe auf dem Forum weg-
zurutschen. Dies ergäbe 9 graue Kreisflächen auf dem Forum! 
(denn welcher Arbeiter macht sich heutzutage die Mühe solch 
schwere Töpfe beim Stre ichen zu verschieben?) · 
Oder hinterläßt bald wieder mal ein Riese weiße Fußst~pfen quer 
über das Forum? 
A N Z E I G E N 







-, 50 DM 






HEißE WÜRSTCHEN noch nicht, aber sonst .gibt es 





Friedrich Schmehrsahl, 1· 
Bs.-Querum, Lüderitzstr.3 
sucht billige ZeichenlaQp~ l 
. .,--f---1 
. *** ~ 1 
- ··---·----·-··-·-----·-·-' /-;,, l 
Verkaufe neue Hütten @l i 
Das Wesen guter Musik besteht 
darin 1 immer gleichmäßig die 
Kurbel zu drehen ~ 
Für nur DM 25,-- u 
Batterieplattenspieler 45 /min. 
mit L~utsprecher (Markengerät) 
zu verkEi.ufen. 
Jochen Heckhausen 
VB (Verkehrstechnik) L1 - --· ·--· .. ·------ -----·- · Abtstr. 2 
statt DM 56 ,--für 39 ,-- \ So schnell sind-Si· ;--;;·;h-··--
IVB (Fernmeldetechnik) nie Ihren alten Kram los ge-
statt DM 84,--für 65,-- i worden 0 
IVA (Elektrotechnik) f Inserieren Sie .im KRÜMEL! 
statt DM 39,--für 29,-- I· Eine Halbzeile nur O, 10 DM!!! 
1 L. Uwe .Vaihinger t----:---:--rj/--
1
, - /. l_el .Konst.Uhdostr,.10 j t{e,q,tf._. rt{{_ t-f/J' ·· 11[UA/l 
-~----·--··----· *** ---- ·--· ----.... J . Ii [ (((} v'i' . !iA e f 1 ( ri : J 
~ 1 Sturzhelm Größe 57 weiß DM 25,--- . (neu DM 45,--) 
1 Rennweste G:röße 46 grau _ -:.DM 70,-.- (neu DM148,--) 
biides fast neu, preiswert zu kaufen bei:Walter Oppermann, 
b · ht · t" 1 h. 17 Uh · Braunschwe·ig, zu esic 1gen ag .nac ·· .. r, Taub t 2 · 
Samtag u.Sonntag bis 13 Uhr ens r. 
*** 
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Lieber asadc~i~oha~ Freu~dl 
si·e hr:t'bc11. ber~Ji ts ge1;1.ürl(t ;i. vv:Le ve:r.,t1'lau-:; 
ich mi, t Ihren J?:;_'ob1emen ,ü:n- Ias korrm1·t 
von mcinu@ Inte~asse für. a l ia Belange 
der Studentc.n. Wenr... ich S:i.e '.1cH1er. i".l 
. allen Ihren seeliochc.r:. un.d · aY1c:cr·?n .Küm~ 
~~rnj_escYi b ~rat~~ will, werd0n Sia hof-
fentlich hooherfrerit s~in UYld ~ir soviel 
Vertrauen cmtt_~eg;1:.mb::.·ingE~l'L wie ·a1.~T selbst 
nötig scheint. Vcrla~een Sie jedoch kcj_ne 
Vextraulichkei -;;en Yon mJ.r ,. Schliesslich 
J;,i,n ich. ein 0f:f enherziges Mäd.clrnn, Aucla will 
ich nur solchem F.L '""ad JDj_schcn li':reundsn hel-
fen, d~r0n Not typisch jst~ 
Da ist zunächst boJte 
Herr Gustav K:·J.u„enlunrp 1 16,Sern,.stud,. cand„ 
liiebes 1 
D„1 1Mn.ißt :je.~ ScJ_·i)Gt, vt: .. e s(;I1vreJ) · es .l:eu.to is·t~ 1 1-~S :t?tz„-:a 
·c'.'; V . ·: .t ?· 1:_:.: t · C- c'.· 71.:~~-l1 ·1 ,' K:i.~ '.V t. c:·~ ., ro Und vorige Woche 
Q~~ ~20 Mark Äus cte~ Tas0he vor dei lnst itutsbi~liothek waren 
a.uch nur C:;j_n Tropf cm c:w.f den hcif~cn Stein. D;....:i.s Geschäft mit 
den Mänteln b::..üht --nic 1·1t r.rnh:r so recht, wnnn es doch erst wieder 
·kälter wurden würJu'. .Dc,.s Du.rn.r;rn·te:1 '.'le.s mir,jetzt -jedoch passiert ist, 
ist, ddß man.mjr oGit ~en letzten FGhrTad auf.d~r Spur ~frt. Die 
können mich jr;:. sc1;~;ar vom Studj_u.::1 austic:hli.,e.8en 1 · wenn das alles 
r "'US"]rOJ'1n1'· 1'.i,,··s· ··J ··, i "'b 1 ~,r··,·, ~ ,t,.,+ bl("\ß t' 1 ··1? .. . u. . w., ,, ~ , , u ::3 ·,;· .1. ·- G "· C, '-' L. u C , o " ,_, 1,1.J. • • 
.-,J 
. /,/ Dein -'"' / 
. i""'/ .. <" .> ., '" • J'1_ 
,; .;; /'(.,,. _,,,...,,,< _,,(? t. r i' 




Das klingt ja schlimm. Aber gottseidank gibt eß einen Diszipli-
narausschuß bei uns, in dem auch ein Student sitzt. Es fragt 
sich· jetzt .)üso hloß, ob Du oder i gendein Fraund von Dir in 
diesen .Aussc·puß gehen werden. Das Beste scheint mir, Du läßt 
Dich in den· Rat wählen (übrigens kommen die im Sommer immer 
abends zusammen und bringen auch Mäntel mit), das ist das Sprung-
brett für den Disz:ipl..inarausschuß. Wenn Du da erst einmal drin 
bist, kann gar nichts mehr schief gehen •. Herzlichst 
Deine 
·Als · der de~chäftsf.Vorsitzende des AStA, R.Karliczek 24 .. 
·auf de~ ·t.Ratssitzung forderte, den Senat und Raktor'vom'Zulas7 
sungsverfahren studentischer Vereinigungen an der TH auszuschl1es 
sen, meinte jenand, er schieße mit Kanonen auf Sp~tzen. 
Am Freitag voriger Woche betrat Ratsmitglied Helmut Sieke, 
27, mittags das AStA-Geschäftszimmer, legte in Servietten 
eingewickelte Röstkartoffeln auf den Tisch und bat den AStA 
dafür zu sorgen, daß in der Mensa ein Meckerbuch ausgelegt 
wird. 
Es ist nicht wahr, daß der AStA beim Stadtgartenamt den Ein-
bau eines Schwimmbeckens vor der Mensa beantragt hat. Wahr 
ist vielmehr; daß er für das Aufstellen von Wassersprühern 
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Der Name GRAF F bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des 
internationalen Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besuchen Sie unsere am City-Ring im Herzen der Innenstadt gelegene Buch-
handlung, deren Größe ein ungestörtes .Stöbern" ermöglicht. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn erscheinendes 
"Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen mit 
der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für 
das Studium in Braunschweig enthält. 
Die 52 seitige Ausgabe 1964/65 umfaßt mehr als 1400 Titel, darunter fremd-
sprachige Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. 
Fordern Sie Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
Export und Import - Antiquariat - Gegründet 1867 - lnh. H. und J. Wrensch 
Braunschweig - Neue Straße 23 - Ruf 2 54 23 und 4 00 39 





Für 1962/63 ergaben sich bei Gewährung 
von Schüler- und Studentenermäßigung 
folgende durchschnittlichen Ausbildungs-
kosten {einschließlich Lehrmaterial und 
Vorstellung zur Prüfung} : 
Führerscheinklassen 
1 3 1 + 3 
Damen DM 99,90 DM 262,24 DM 353,60 
Einzelfall! Einzelfall 1 
Herren DM 87,63 DM 204,80 DM 273,38 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
..... Abholung zu den Obungsfahrten 
..... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle} 
zum halben Preis 
..... Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
..... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
..... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 





gegenüber der alten Mensa Mühlenpf ordtstraße 2 
vis -a -vis der Hochschule Fernruf 21668 








von Dollls & Helle 
Braunschweig, Ziegenmarkt 3 






Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 
REISSZEUGE RAPIDOGRAPH REISSCHIENEN RECHENSTAB 
REISSBRETTER ZEICHENSCHABLONEN WINKEL GRAPHO" 
SONDERPREISE 
FüR STUDENTEN 
FRITZ NEUSTÄDT K 
Hamburger StraBe 286 · Ecke Rebenrin, 
300 m von der Mensa 
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Arbeitstag 
ltet von der Studentenschaft Prof. Dr. Evers, Braunschweig 
raunschweiger Hochschulen Die Rechtslage 
n der Vorlesungsreihe 
.Juni um 9 Uhr 
ditorium maximum der TH 
der TH, PH und SHFBK 
lbares Deutschland 
des geteilten Deutschland 
Prof. Dr. Dietrich, Berlin 
Die deutsche Einheit als Problem 
der europäischen Politik 
Prof. Dr. Krumwiede, Göttingen 
Das biblische Gebot des 
Gehorsams und der Widerstand 
aus politischer Verantwortung 
SH FBK Druck Waisenhaus-Buchdruckerei 
i 
1 TT EI i. U N G E N 
DES 
ASTA 
CHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
tag den Beschluß, dem Verkauf des 
das Studcntcnwt:;rk zuzustimmen, sofern 
n eine juristische Person des öffent-
• Da auf diesem Grundstück ein 
crn errichtet werden soll, faßten 
s Studentenwerks den Entschluß, in 
n und teilten dies dem Kultusministe-
bindl.iche :·;rklärung nicht genügte. 
r den Beschluß des Landtages hinaus, 
Umwandlung in diG spezielle Form 
nämlich der Anstalt fordert. _/lußer-
tu.dcntenwerk die Anstalts-Satzung des 
:nmt. 
it d en Land tagsbeschluß in er·staun-
Gin; dcn.n unte+ den Oberbegriff 
tl. Rechts" gehören n'eben der "Anstalt" 
iftung". Ihr AStA ist der Me1nung 1 
















DER -TECHNISCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
Umwandlung des Studentcnwe_:rks_;_ 
Am 31.. 10. 1963 faßte der Landtag den Beschluß, dem Verkauf des 
Grundstücks Bienroderweg 54 an das Student enwerk zuzustimmen, sofern 
das Studentenwerk E.V. zuvor in eine juristische Person des öffent-
lichen Rechts umgewandelt wird. Da auf diesem Grundstück ein 
Studl:.ntenwohnhE;im mit 500 Zimmern errichtet werden soll, faßten 
Verwaltungsrat und Vorstnnd des Studentenwerks den Entschluß, in 
d·er gefordertem Art umzuwandeln und teil t cn dic:s dem Kul tusministe-
rium mit, dem j ed.och di Gse verbindliche :·,rklärung nicht genügte. 
Das Kultusministerium geht über dcn Buschluß des Landtages hinaus, 
indem es vom Stud entGnwerk die Umwandlung in dis spezielle Form 
einer öffentl. rechtl. Person, nämlich der Anstalt fordert • .Außer-
dem wird verlangt, daß unser Studentenwerk die Anstalts-Satzung des 
Studcnt 1.; nwc r ks Hannover übernimmt. 
Das Kul tusminist crium engt damit den Land tagsbeschluß in er·staun-
licher Weise höchst fragwürdig ein; denn unter den Oberbegriff 
"rechtsfähige Person des öffentl. Rechts" gehören n·eben der "Anstal t 11 
die "Körperschaft" und die "Stiftung". Ihr AStA ist der Meinung ' 
- Sie werden davon auf. der Vollversammlung hören - daß das Studcn-
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tenwerk nur körperschaftliche Organisationsform erhalten darf, weil 
nur in dieser r/eise dem Studentenw-erk als Beteiligten das Mit-
spracherecht zugestanden wird. \/ie läßt sich dieses Postulat 
zweckmäßiger erreichen als dadurch, daß alle Studenten Mitglieder 
im Studentonwerk sind und eine Vertreterabordnung in die Mit-
gliederverso.mmlung entsenden, der auch Professoren und Perso-
nen aus V0rwal tung und \:'lirtschaft angehören. Eine Mi tgli·ederver-
sammlung ist nur in der Körperschaft möglich, was ihr Hauptun-
terscheidungsmerkmal von der Anstalt ist; denn die Anstalt be-
sitzt keine Mitglieder; der einzelne Student hat als Beriutzer 
der Anstalt kein Protestrecht ·(das ihm in der Körperschaft als 
Mitglied naturgemäß zusteht) gegenüber den Maßnahmen d'er An- · 
stal t. Er könnte lediglich versuchen, über die ·zwei ·Studenten-
vertreter im Vorstand der Anstalt Einfluß zu gewinnen. 
• • • ' l • 
'Die Körperschaft ist bei weit~m demokrntischer als· die Anst~lt. 
Daher ist es erstaunliCh, daß in einer Zeit, in der immer .wie-
der der Mangel an staatsbürgerlichen Verantwortungsbewußtsein 
und die Scheu vor der Verpflichtung in der Demokratie. geta- . 
del t werden, der S:t;nat Wünsche ·nach demokratischer Be.tätigung 
und Bewährung zurückweist. 
Inzwischen hat ein Ausschuß des Verwaltungsrates des Studenten-
·werks etncn Sntzungsentwurf fe~tiggestellt, ~er die Körperschaft 
vorsieht. Ve:rwaltungsrat und Vorstand des Studentenwerks sowi-e 
der Senat beschlossen diesen Satzungsentwurf vorbehal,tlich der 
Zustimmung der stud. ·Vollversammlung an ·das KultusministcriUlll 
zu senden. Die Antwort bleibt abzuwarten. 
f.d.R. Frank Gießner 
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IIITTEILU NG EN DES ASTA II. Blatt 
Kandidaten: 
Robert Ecks, cand. mamh., 29 Jahre, langjähriges Vorstandsmitglied 
im Studentenwerk und graue Eminnnz bcüm AStAihnt für den Rat kan-
didiert; Eck$ wirtsschaftswisscnschaftliche und juristische Kennt-
nisse werden bei der Verwirklichung eines für die Studenterischaft 
wichtigen Vorhabens von großem Nutzen sein. 
Verlängerung: 
Kandidaten für die.Ratswahlen können sich noch bis zum 22~ Juni 
~elden. • 
.. * * * * 
Blutspende: 
An der B1utspondenaktion des DRK beteiligten sich 170 Studierende 
a],ler Braunschweiger Hochschulen. Der Andrang war beso.nders mittags 
sehr groß, du sich nicht alle an die vereinbarten Zeiten gehalten 
haben. In diesem Jahr haben somit 382 Kommilitonen Blut gespendet 
(mit SfB), 1960 waren es 208, 1961:2401 1962:399, 1963:385 Blutspen~er. · · 
* * * * 
Am 8. 6. 1964 sprachen zwei Vertreter des AStA mit Frau Oberbürger-
meister Fuchs über i:' robleme der Studentenschaf.t. 
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RAT: 
Auf Beschluß der 4.o. Rats s itzung scheidet Herr Janis Ziprns 
( 23, Verein gricch~ Stud cm tE:n) wegen vierma ligem unentschuldig-
tc::n Fc~1len aui:: ~em Rat aus. Herr Gunt c r Freyberg ( 25, Corp·s 
Teutonia Hcrcynia) l egt e uus Studi engründ en s e in M~ndat bieder. 
Für die ausscheid end en Ratsmitgli eder treten ein: . 
Herr Peter Grund, 22, und Herr Wolfram Koblin, -24~ · 
* * * * 
Richtigstell_}!_ngen_:_ 
Am Di enstag wurd.e durch Lautsprecher in dc.r Mensa bekanntgegeben, 
daß die zuviel gezahlten 4,25 DM für den hilfsfonds .ypn -der Amts -
kasse abgchol t werden können. Es wird betont, ··ä:n1'f·· d.Ü~s6 ··nürch-
sage nicht im Namen des AStA, sondern auf Veranlassung des · 
cand .• mach; Hugo Escherich durchgegeben wurde. 
gez. Hugo Escherich 15 .• 6.64 
Ratsmitglied Helmut Sieke , 27, AV~ Max Eyth, hat ntchtdi c·Aus-
lo.ge eine.s .Meckerbuches sondern oinos Beschwerdebuches ·rn<der' · · 
Mensa gewü.nsöht. 
* * * * 
~ ·. . .. . . ... 
. . 
SfB: · 
. ' ' . .... . 
Entgegen i ,hre};, Verp:fliohtung 50 Studentinnen und· Studenten aus 
Braunschweig als Betrauer f ür Kinder zu gewinnen, hat die Ar-
beitsgemeinschaft des "Stud·ent für Berlin" bis jetzt erst 25 
Studierende für drei Ferienwochen a ls Betreuer v erpflichten kön-
nen. Interess enten können sich noch im AStA melden. 
. ' . 
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Von 908 Elektrotechnikern besuchten 33 ihre Fachschaftsver-
sammlung- ani"'l iff:Ltb1;,öc"Fi:-·de·m 10. Juni 1964. Herr Ehlert ( 6. Semester) 
wurde zum Fachachaftssprccher gewählt, d i e Stellvertre tung üb er-
nimmt we it erhin Herr Bethk e: (2. Sem.) 
Trotz der damit verbundenen Mühe fand en sich Herr Fend er und 
Herr Ocke ber e it, di e ·sammlung, Vervielfältigung und den Verkauf 
vo.n ?rüfungsfragcm zu übcrncJ1me n , ~ Das Protokoll der Versammlung 
wird ~m Ii1achschaftsbrett ausgehängt. 
* * * * 
' Auf der Facb .s chaf tsvcrsarnmlung der Archit ekt en am Mittwoch, _ [.· 
dem 10. ·Juni 1964 wurden als 1 •. Vorsrfzenaer --Frank J entzsch .(9. SemQ 1 
Tel. 4 ·16 06) und als Vorstandsmitgli eder H.J. Beier, Klaus .Ernst 
und Neithardt Strasser (alle 8. Semest e~) gewählt. 
* * * * Um Mißverständniss e zu vermeiden, die sich möglicherweise aus dem 
letzten "Krümel" ergeben, stellt der AStA fest, · daß di e Kass enführung 
de's SJ'.o.rtrc~f er ~t os .sich an den Haushaltsplan gGhalt cn und . di esen 
nicht üb ~r s chritt cn hat. 
!MafJII · BMW 
Kraftfahrzeuge 
Handel - Reparaturen 
W.Schrader 
Fallersleber Str.18 . Schöppenstedter Str.3b 
Ruf 24543 
34 Oeding 










wie Zipfel, Bänder, Mützen ectr. 
ERICH BEINHORN 
Steinweg-Passage Tel. 2 49 72 
(zwischen Steinweg u. Bohlweg) 
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Inder~ 
M:Ltgliedervcrs o.mmlung für voll eingetragene Mitglieder des Vereins 
Indischer Stude nt en am Sa . 20 . 6. 1964, 15 h c~t. im Internationalen 
Clubha.us , 
* * * * 
Die TH Aachen 
- - ... - - ... ·p-~ ... - ... · - ·· ... -·. 
erstrebt eine Spitzenste+lung auf techn~ und geistigem Gebiet. 
Ab SS. 65 soll man an dieser Hochschule Medizin studieren können, 
* *· * * ' •.<~ :' _;1_' 
Schlagend e V~r12_inclun_g ... L1'. : :·;·.' 
gewann Proz cß~Gcgen di e Entsch(üdung der Johann-\/olfgo.ng-von-Goe-
the-UDiversi t ä t in Frankfurt, di e schl~gend o Verbindung Hercynia 
nicht zuzulass en, da diese sich nicht bereiterklärte, das Men-
surenschlngen nbzuschnff en und ihre Farben nur in den geschlos- · 
senen Räumen des Verbindungshauses nnzulegen,hntte die Lands-
mannschaft den Vcrwalt1...:.ngs ee richtsweg bcschri tten und jetzt 
vom Zweiten Senat das Hessischen Verwaltungsgerichtshofes in 
Kassel Recht bdkommen . Die Ric-hter vertraten die Auffassung, 
daß die von der Frankfurter Univ~rsität geforderten Auflagen ge-
gen das Grundgesetz verstoß en Q 
"studpress" 
-X- -l(· * * 
2Q.9-t_tL 
Daß man auch in angetrunkenem Zustand noch zu sportlichen Lriistun-
gen befähigt ist, bewies ein zwancigjähriger Student, dEr nachts 
von der J?ockclstr. bis zum Hohen Tor durch die Oker schwamm •. 
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Stud.tex 
Kennen Sie diesen Namen? Ja, dann werden Sie erfreut sein, 
daß es diese Einrichtung nun auch in Braunschweig gibt, und 
ich -brauche Ihnen weiter nj_chts .zu erklären,. · 
Nein! Dann lassen Sie es sich e:rkl:.:i.ren . l'iStucltexn ist die 
Studenten-Einkaufszentrale für das -~undesgebiet. Ihr Sitz 
ist in Köln 9 Universität. Ein einzelner Ma:nn hat einen Plan 
in die Tat umgesetzt c Acht Jahre hat er gebre-1;icht. Sie kön-
nen davon profitieren, denn Sie können nun mit einem _Ein-
kauf-Berechtigungs-Ausweis günstiger einkaufen. 
Was? Bitte, hier kurz das Angebot: Verlobungsringe, Kinder-
wagen, Musikinstrumente, Elektro.artikel 1 Autoreifen, Schreib-
maschinen, Textilien~ Photoartikel, Bettwäsche, Ledermappen, 
Schmuck aller Art usw,, •• Sie können mit diesem Ausweis dann 
im ganzen Bundesgebiet in den Stüdtox angeschlossenen Ge-
schäften kaufen. Sie wären daran interessiert? Das glaube 
ich_ Ihnen. Es solJ.tu ja auch nur e::i.n kleiner Vorgeschmack 
auf das WS 64/65 sein, c.enn dann e:rst können wir in Braun-
schweig jeden Interefrnenten mit diesem Ausweis versorgen. 
Zuerst einmal muß der AStA Erfahrungen sammeln 9 besonders 
auf orga;rüsatorischem Gebiet. Daher wercl e11 zunächst einmal 
an die Ratmitglieder Ausweise gegen eine Schutzgebühr von 
5.oo DM ausgegeben 1 um die Theorie in die Praxis umzusetzen. 
Das ist ein Vorteil ftir Sie, denn Sie werden dann im Win-
tersemester einen gut funktioni-erenden Einko.ufsablauf zu 
Ihrer Unterstützung vorfinden. Weitere Einzelheiten werden 
Ihnen dann zu gegebener Zeit mitgeteiJt. 
· Klaus Ardey ·· 
(Sozialreferent) 
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Im WS 63/64 verzichteten 1224 Kommi)iton:L:.~i8nund Kommilitonen 
auf ihren Beitrag von 4,25 DM, den sie schon geleistet hatten„ 
Im SS 64 sind es bislang erst ca. 525. Bei . einer Anzahl von 
ca.5500 Stud;erenden an der TH entspricht das einem Prozentsatz 
von etwa 32 /o. Ist das nicht sehr wenig 1 zumal diese Selbst-hilfe von Ihnen auf Vollversammlungen genehmigt wurde? 
Noch eine kleine Bemerkung: Sollten Sie, wie andere auch, der 
Meinung sein: Ich unterschreibe nicht~ hole mein Geld aber auch 
nicht ab, denn es kommt dann dem Hil:Jsfonds doch zu gute, so darf 
ich Sie bitten, schnell Ihren Verzicht auf den ausgelegten 
Listen zu erklären, denn aus rechtlichen Gründen kann der AStA 
kein Geld von der Amtskasse erhalten, für welches ich nicht 
die Verzichtserklärung habe. Vielen Dank? 
Klaus Ardey 
(Sozialreferent) 
Übrigens ••••••• war eine stille Übereinkunft getroffen worden, 
im Speiseraum der Mensa nicht zu rauchen. Trotz alledem schei-
ren die Raucher nicht durch das Essen, anderer gestört zu wer-den. 
Studenten kaufen preisgünstig 
bei 
§ptf'-11~ 
Braunschweig Bohlweg 30 
16634 Oedlng 
Staat!. approb. Augenoptiker 
· Schloßpossoge 25 • Humboldtstroße 6 
ZIMMER 
ob DM 35_-- finqen Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 • Ruf 27349 
Die größte Zimmervermittlung am Platze 
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Sohleoht geht es une! 
Wir haben zu wenig Geld. Uir haben k Pin Lebensmitt c lgeschtift 9 wo 
es für · uns alles bill i g e r gi.bt I k e in eigenes Buchgeschäft 9 kein 
Stud~ntcmha.us I keine Klub.räume) kein eigenes Studentenre staurant~ 
überhaupt kr.inc richtig e Studentcnkne:Lpe . Wir b,abcm auch kein 
eigenes Tanzlokal 9 k c.:in l::r ho l 1..mg t1 lH.., .im ü ,1 Harz " Uns c l'e Lichtpausen 
müssen wir von Privatgeschäft en mache- n lassen 9 eine eigene Tank-
stelle könnten wi.r gebrauchen . DiG Architekten p1anen keine SJcu-
dentenbudeil in ihre Neubauten e in ,, Der Ausbau von· Dachzimmern 
könnte ·Hauseigentümern vom Stant honorie:r.·t werden. Der .· fbhnheim=· 
bau wird dauernd verschleppt., · . 
In ·dei· Hochschule sind viel zu wenig Zeichen:'.'" und Laborplätze 
vofhandeno Es gibt keine Schränke 9 in. denen man Zeichenrollen usw. 
unterbr:Lngen kann. Die Bibliothek im K<::;ller - warum wird der Bi-
bliotheksneubau nicht begonnen? . · . _ · 
Di~ Professoren sirid üb0rlastet,in den Sprechstu~don~ Kotr6kturzei-
.ten und Übüngen vertrödelt mun Ze it~ Assistenten bekommen zu wenig 
Geld, froie Assistentens t e llen werden dabe i z ., T .. v on unqualifizier-
ten L6uten b t satzt. 
Studentenehepaare werden nicht oder unzureicl1end unterstützt, als 
ob Studenten nicht heiraten dürften; Keine \iolmiuigc0n fü.r Ehepaare 
in Studtmtenwohnheimen 1 keine Kinde;r.t2gcs·stätte im Hochschultereich. 
Unsere Förderung hat sich verschlechtert" Unsere Kro.nkenversiche ... 





es uns schlecht? Der Staat? Eine billige Ausredo i 
eben der Sozialrcf~rent nichts, und Rat und AStA~ ja, 
die da überhaupt? Anßcblich V'..: rtrcten Sü: jo. .unsc,re 
C O {) 
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Noch schlimmer, für diese Art von Interessenvertretung zahlen 
sogar Gold. Nichts gegen Rat od e; r AStA; aber auf die Lernte, 
die dort si tzen,kommt es an. - Die woll tcn viellei,pht ganz 
gerne einen Posten haben. Und w±r hab~n sie gewählt. Selber 
schuld! Oder hatten Sie g:.:.r nicht gewählt? Auch nicht kandi-
diert? Ja, bitte , da haben wir den Beweis,es geht auch ohne 
Sie. Der Rat wird gewählt und tagt, d c r AStA wird auch gevvähl t 
und ist da,und das Bestehend e ist gesichert und es bleibt al-
les beim Al tcm und alle tret en auf der auf der Stelle, alles 
tritt sich fest und wenn all es so festgetreten ist, daß man kaum 
noch atmen kann und nur noch der Kopf herausguckt aus dem Fest-
getretenem, dann wird e: s höchste Zeit, daß man schreit. Denn es 
gibt immer noch einige,dic geschlafen und es nicht gemerkt haben, 
als sie festgetreten und eigeebnc!t wurden. Hoffentlich können 
sie ·das noch: schreien, so richtig, laut brüllen:"Ich kandidiere 
nicht, ich bin festgetreten, ich wähle nicht, ich nicht, ich bin 
eingeebnet! ! ! " 
-Ka-
* * * * 
Nachdem Woody-Woodpeckcr bereits vierz ehnmal die strengen G~istes-
lüfte im Audimax durchlüchertc, hat er sich jetzt entschlossen, 
keine weiteren Filme mehr zu drehen, um den Studikermnssen die 
DurchlöchE.:rung ihres Geistes selbst zu überlassen, was sie beim · 
Vorfilm "Jnzz in Farben" am letzten Mittwoch durch schrille 
Schreie und Pfiffe bis zum Abbruch des Filmes bereits mit großer 
Meistersdhaft getan haben. -
* * * * Einern on dit zufolg0 ging wieder ejnmal ein Artikel nicht durch 
die Zensur. 
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'l \~, -·--··. ~ .,. , ... ·• / 
. ~ --1 ,rn:: 
Vortr-[lg, . . , ~- J1Tl~1'1.fJ 
../' - - •. / ( ...... --,- - I 
am 18~ .64, 20 h c.t. Ve;, . ,~ufe , preiswert· 
ma'. "Wi.0d.erve r 9inigung Deutschlands, · .l.\.u. • 
in strategischer. u •. we l tpoli-/ Fechtausrüstung. 
: ' tis-cher Sicht~" / (Florett, Maske, An-
Ref crent: · Herr Möhl e , Götting en < zug f. Dame) 
zu erfragen von 
Die Verans taltung find e t nuf d em· · 9.00..; 11-.00 Uhr 
Hause d e r Burscb.anscho.ft .Arminia- , unter Hausapp.243. 
Gothi,o.; Geysostr. · 1 (sbhrä g gegenüber .· , , Oder 18-243 
\ 
der Nou en Mcnsn) s t o.tt ·. . · ') ·· 
, ~nsqhli c ßc n_d e. Diskussion mit U~t~unk. . . , . \<. . . . (\~ti:::r:::~:~·-· ···-
1 Höfling = Physikschul b_uc.h-
l 
· · . Oberstufe A • 
. · . ~ Dieter Schimunek, \1ics en-
.. ·( ,_ ,·-"-:·--·--·-···"··-~·" ~~::_,.!.:-·-
/ ; Anzeigen ±m .KRÜMEL 
/ . ..... 411, .... ; . ' 
~--- ..... ~~ ·- .- " ...... . ---./ • ~~ . · .f haben den Vorteil, . 
Es;sind wieder 200 Sommerreisenpro-/ daß sie ge!esc~ werden! 
gramme de_r Ausltmd~stelle eingetr. ,. .... - --.... ·:· ··:·~- ~-r- ----·-~ ,-··--_·7'- ;- · .,.. . .., ... - - .... 
. ·---- ··--·· . .. ... .. .;. ·-'.· ... ;. ·-·- - - ----· ---· ·- -··-{ Einmalige GEü~gonhei t. 
Ich bitte den lJi : b me ines .Holz- \ .1 · Scheuerlf:1:ppen · u;nd 1 Eimer 
beines . mir d o.s se l be unbedingt, 't bei H. Reichel-, . Auskunft in der 
zurückzu~eben, da ich c~. ständig/R~daktion. 
brauche J H_. Hus emann . 
1 
. · · ' 
Laffertstraße 4 ap ·~-- ~'----·-
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Veranstaltungen 
DI, 16.6~ Internationales Schachturnier, AkA, 17 h .c~t. 
"Abendmahl- heute?", Vortrag, ESG, 20 h c.t.· 






"Die Rechtslage des geteilten Deutschland", Profo Dr. Evers 
"Die deutsche Einheit als Problem der europäischen Po-
litik", Prof • .LJr. Dietrich, Berlin · 
11 D13.s biblische Gebot des Gehorsams und der Widerstari d . 
aus politischer Verantwortung" Prof~ Dr. Krumwiede, Göttingen 
Beginn der Vorlesungsreihe um 9 Uhr im Audimax. 
"Was ist der Islam?"-, Vortrag, S 2, 20 h c.t. 
Chor-und Instruri1 <:mtalinusik (Mozart, Pachelbel, Buxtehude, 
Schütz, Bach, Strawinsky, Orff)_, 16 h c.t. Audimax 
Chor-und Instrumentalmusik s.o. 11 h c.t. AM. 
Tag der offe.nen Tür bei der ags i~ der kanthochschule 
18 - 22 Uhr, 
Studio für filmkunst: Der Eid des Prof. Rom~erg 
Vollversammlung, 14 h c.t, im' Audimax 
********************************************************************* 
KRÜMEL, 6. Ausgabe, Auflage 500, Erscheinungstag 16. Juni 1964 
Herausgeber AStA der TH Braunschweig · 
Anzeigenpreise für Studenten: 1 Halbzeile 0,10 DM 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: Do, 18. Juni 1964 






Wenn ich Sie heute mit der .Akade:r~5.schen Ver::,inigung Max Eyth 
bekanntmache 1 so geschieht das aus drei GYünden~ 
1. möchte ich evtl~ vorhandene Vorur-tei le i_;egenüber de·m Ver-
bindungsleben allgemein ausriuoon~ 
2. möchte ich Ihnen zu zeigen versuchen. daß das Studium 
nicht nur darin besteht, r:1öglichst viel Fachwissen in sich 
anzuhäufen~ und 
3. möchte ich Ihnen die Ziele unserer Vereinigung deutlich 
machen. 
Hier unsere Entstehungsgeschichte 1 
Die Zustände an unserer Hochschule nach dem Ende des letzten 
Krieges ließen a+les andere als den Wunsch nach geselligem 
Verbindungsleben aufkommen .. Vielmehr als heute war der ein-
zelne Student auf die Mithilfe seiner Komndlj_tonen angewie-
sen, so daß sich fast zwangsläufig Kommilitonen zusammen-
fanden, um in einer solchdn Notgemeinschaft die unsichßre 
Situation zu meistern . Aus einer solchen HiJ.fsgemeinschaft 
entwickelte sich nach Überwindung der c:cs"ten N·?tchkriegsjah-
re die sog. Maschinenbauerarbei tE\:.;emeinschaft (]ifARG) ,, In ihr 
erfolgte ein mehr systematisches Zusammenarbeiton in verschie-
denen Arbeitsgruppen. In diese ZejJt fällt auch die Entstehung 
unseres Archivs; in dem u.a, bis heute alle Entwürfe, Studien-
arbeiten und vor allem Prüfungsfragen mit J' rüfungsberichten 
gesammelt werden, Man kann wohl behaupten, daß diese Einrich-
tung in ihrer Art einmalig ist und allen 1 die damit arbeiten 
konnten, sehr von Nutzen gewesen ist . Der Gedanke, diese im-
mer noch als Zweckgemeinschaft operi erende MARG .in eine aka-
demische Vereinigung umzuwandeln , kam 1;; rst di:mn, als die all-
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gemeine Not überwunden we.r und lnan sich auch wieder 
mit Dingen beschäftigen konnte} die nicht direkt mit 
dem Studium zu tun hatten. So entwickel~e sich in den 
folgenden Jahren die Akadenische Vereinigung MAX EYTH, 
deren Name von dem Dichter und Ingenieur Max Evth her-
rührt, dessen Lebensauffassung und "·einstellur.L wir 
als beispi elhaft erachten. Mit al~~~ Traditionen un-
belastet sind wir heute ein~ nichtschlagende und nicht-
farbentragende V&reirügung glEo ichgesinnter Kommili to-
nen aller Fachrichtungen 1 lLa. mit den Grundsätzen, 
in Ergänzung zum Hochschulstudium di e Erziehung zur 
verantwortungsbewußten Pe~sönlichkeit zu erstreben, 
die mit einer einseitigen Fachausbildung verbundenen 
Gefahren zu bekämpfen und Toleranz als Grundlage des 
Gemeinschaftsleb ens zu üben, 
Unser Verbindungsleben spielt sich hauptsächlich in . 
unserem eigenen Heim (Rcbenring 40) ab, auf dem 17 Kom-
militonen wohnen können. Wir trcffun uns in der Regel 
ein- bis zweimal in der Woche zu Diskuss ionsabenden, Vor-
trägen1 Spj_elabende11.9 Fi111veranstaJ:iungen und natürlich 
auch zu Kneipen. (Nä~eree zu entnehmen dem Anschlag-
brett gegenüber dem Hörsaal S4) . 
Obwohl man heute den Lindruck haben kann 1 als ob die 
vorher beschri ebenen Zweckgemeinschaften (heute auch 
Reps. genannt) der moderne Ausdruck des Gemeinschafts-
gefühls der Stud entu1 sei; sollten S:Le, junger Kommi-
litone , nicht tibersehen, daß von einem angehenden Inge-
nieur mehr als nur Fachwissen verlangt wird. 
Machen Sie den Versuch, s ich zu einem Besuch bei uns zu 
überred en: Sie sind zu unseren Veianstaltungen jeder-
zeit herzlich eingeladen. 
U,Einhoff 
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Der Name G RA F F bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des 
internationalen Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besuchen Sie unsere am City-Ring im Herzen der Innenstadt gelegene Buch-
handlung, deren Größe ein ungestörtes „Stöbern" ermöglicht. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn erscheinendes 
„Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen mit 
der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für 
das Studium in Braunschweig enthält. 
Die 52 seitige Ausgabe 1964/65 umfaßt mehr als 1400 Titel, darunter fremd-
sprachige Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. 
Fordern Sie Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
Export und Import - Antiquariat - Gegründet 1867 - lnh. H. und J. Wrensch 
Braunschweig - Neue Straße 23 - Ruf 2 54 23 und 4 0039 
Geschäftszeit: Montag bis Freitag 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag 8.00 bis 14.00 Uhr 
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BUCHORUCKEfl.EI WALTER MUHUNG 
FAHRSCHULE? 
PREISGARANTIE: 
Für 1962/63 ergaben sich bei Gewahrung 
von Schüler- und Studentenermäßigung 
folgende durchschnittlichen Ausbildungs-
kosten (einschließlich Lehrmaterial und 
Vorstellung zur Prüfung): 
Führersehei n kl essen 
1 3 1+3 
Damen DM 99,90 DM 262,24 DM 353,60 
Einzelfall! Einzelfall 1 
Herren ~M 87,63 DM 204,80 DM 273,38 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
..... Abholung zu den Obungsfahrten 
..... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
..... Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
..... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
..... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 




gegenüber der alten Mensa Mühlenpfordtstraße 4 
vis -a -vis der Hochschu ~ Fernruf 21668 








·von Dollls & Hell 
Braunschweig, Ziegenmarkt 





Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 





FRITZ NEUSTÄDT K · 
Hamburger StraBe 286 . Ecke Reben 











DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
Mit dieser ?.Ausgabe geht der Krümel - wie Sie - in die wohlver-
dienten Ferien und wird erst im kommenden Wintersemester wieder er-
scheinen. 
Es war nicht immer leicht,Ihnen rechtzeitig und regelmäßig einen 
KRU'MEL zu servieren und nicht selten haben wir eine Nacht geopfert. 
Aber letztlich haben wires doch geschafft und rückblickend müssen 
wir sagen, es hat uns Spaß gemacht. 
Daß auch Ihnen der Krümel immer mehr gefällt, meinen wir daran 
ablesen zu können, daß von Ausgabe zu Ausgabe mehr Hefte mitgenommen 
werden um in der Vor+esungen oder zu Hause "Genossen" zu werden. 
Das läßt uns hoffen, daß unsere Arbeit nicht umsonst war und gibt 
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uns zugleich die Zuversi~ht 1 daß wir auch im kommenden Semester auf 
Ihre Leserschaft zählen dürfen o 
Lieber wäre uns allerdings Ihre Mitarbeit und Hilfe, lieber sähen 
wir im WS auch einmal Ihren Naillen unt er einem Beitrag. 
Bis dahin wünschen wir Ihnen angenehme Semesterferien. und toi,toi 
toi bei Ihrem Examen4 
Im Namen der Krümelredaktion 
Christian Rudolph 
Kulturreferent 
-.-.-.-.-.-.-c-.-.-.-~-c-.- .-.- .-.- ,-.-.-.-.-.-.-.-~-.-.-
FACHSCHAFT BAUINGENIEURWESEN 
Am 7.7. 1965 fand die Fachschaftsversammlung dieses Semesters statt. 
Zum Fachschaftssprecher wurde Herr Frank L o e wer, zu seinem 
Stellvertreter Herr K.-E. von Sec k gewählt. · 
V{ei terhin W-t~rde beschlossen~ den Zeichensaal H1 zum vorläufigen Ge-schäftszimmer der Fachschaft zu erklären. Dort sollen die Mitarbei-
ter des Fachschaftssprechers ihre Zeichenplätze erhalten. 
Das Protokoll wird an den Anschlagbrettern ""reröffentlicht. 
Vel'.anstaltungen, die im Kulturkalender aufgenommen werden sollen, 
( 1.Ausgabe WS bis Dezember) müss.en bis 29. September :i,.m ASTA ge-
meldet werden. 
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Nach langem Hin- und Her auf diversen Nachtsitzungen des Studen-
ti5chen Rates ist letztlich doch die Wahl eines neuen ASTA gelungen 
1. Vorsitzender Burkhard Braess, 23 Jahre 
4. Semester Pharmazie 
2. Vorsitzender Helmut Hullen, 21 Jahre 
2. Semester E-Technik; seit einem Semester 
im Rat und rechte Hand des ASTA SS 65 
Auslandsreferent Hans Albers, 24 Jahre 
6. Semester E-Technik 
Sozialreferent Herr Räth wird das Amt wahrscheinlich 
kommissarisch weiterführen 
Kulturreferent Gunther Bar.tels, 22 Jahre 
3. Semester Psychologie; seit einem Semester 
im Rat und Mitglied des Wahlausschusses 
Wir wünschen unseren Nachfolgern eine erfolgreiche Amtszeit und eben-
soviel Freude im ASTA, wie wir sie haben konnten. 
~m~~~~~~'"'"'·"' W.Schrader 
Fallenleber Str.18 . Schöpptnstedter Str. 3b ' 
Ruf 24543 
158 Oeding-Druck 










sofort zum Mitnehmen 
Theaterwall 13 
Couleur-Artikel 
wie Zipfel, Bänder, Mützen ectr. 
ERICH BEINHORN 
Steinweg-Passage Tel. 24972 
(zwischen Steinweg u. Bohlweg) 
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o•%•=noch=einmal===D=E=U=T=S=C=H=L=A=N=D=S=E=M=I=~-A=R 
In fünf Krümelausgaben wurden Sie immer wieder auf das Deutschland-
seminar des VDS in Berlin gestoßen - und dennoch meldeten sich am 
Ende nur 2 Teilnehmer, von denen einer Kraft Amtes und der andere 
voh der PH kam.Wenn es nicht an der Werbung lag, womit läßt sich 
dann das Dilemma erklären?? . 
Ist es das unverständliche Desinteresse vieler Studenten an der 
Politik, die Weigerung, sich als Staatsbürger zu fühlen und sich 
deshalb mit den politischen Tagesfragen auseinanderzusetzen? 
Oder haben Sie befürchtet,einer antikommunistischen,prowestlichen 
Gehirnwäsdhe unterzogen zu werden? . Das lag zwar nahe, das Gegenteil 
aber tarf ein: Die Referate wurden von z.T. hervorragenden Wissen-
schaftlern gehalten und waren absolut untendenziös.Ja. man möchte 
unserer Regierung wünschen 1 Sie würde viele Dinge - gerade in Bezug 
auf di0 Deutschlandpolitik·- so realistisch sehen, wie es hier ge-
schah. 
Aber gerade w. ~ i 1 man sich bei urrs an politishe Illusionen klammert 
und die Bevölkerung in einen gefährlichen Antikommunismus steuert, 
ist es Aufgabe eines Jeden, sich zu informieren um seine eigene Mei-
nung diesen Bestrebungen entgegenstelle~,hu können; und hier bietet 
der VDS eine wirklich empfehlenswerte Möglichkeit. 
Das Referat für Staatsbürgerliche Bildung und Kultur des ASTA infor-




ITTEILUNGEN DES ASTA II. Blatt 
Entsprechende Vorkommnisse der letzten Zeit veranlassen uns, Sie 
wieder einmal auf die Gefahr von Diebstählen in der Mensa hin-
zuweisen.Sie dienen Sich und Ihren Kommilitonen, wenn Sie keinen 
Anreiz zum Diebstahl geben und Ihre Wertsachen nicht leicht-
fertig in der Garderobe liegenlassen. 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Wegen mangelhafter Amtsführung wurde Herr Michael Kühne auf Antrag 
von fünf Mitgliedern des Studentischen Rates und mit großer Mehr• 
heit seines Amtes enthoben. Herr Fritz,Auslands~eferent im WS 63/~ 
und SS 64 nimmt bis zum Amtsantritt -des neuen Auslandsreferenten 
die Geschäfte kommissarisch war. 
Herr Kühne, der trotz wichtiger Aufgaben zu einem privaten Besuch in 
Schweden weilt, konnte leider nicht selber gehört werden;trotzdem ent-
schloss sich der Rat zu diesem Schritt,da wichtige Termine gefährdet 
sind und deshalb sofoTt gehandelt werden mußte. 
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' vns VDS V]S VDS VDS vns VDS VDS VDS vns VDS \71)S VDS vns VDS VDS 
Vom 17o7 - 1917 , 65 fand in Hamburg eine aeOo Mitgliederversammlung 
des Verbandes Deutscher Studentenschaften(VTIS) statt. Zwei Fragen vor 
allem galt es zu klären~ Strukturverbesserungen durch Satzungsän-
derungen, damit verbunden eine Beitragserhöhung von 0,25 DM vom 
WS 65766 an,Sonnabend um 9 Uhr begann die Sitzung- 41;l Stunden wurde 
durchgehend getagt.Tias endgültige Beschlussprotokoll -liegt zwar 
noch nicht vor, doch kann folgendes berichtet werden. 
Tier Beitrag für den VTIS wird entsprechend einem Antrag von Braun-
schweig nur befristet für ein Semester um 0,25DM erhöht;Danach musS 
der Mitgliederversammlung über Erfolg der Beitragserhöhung und der 
Strukturverbesserunegn berichtet werden,So wird die Beitragser-
höhung nicht ohne Vorbehal~ gegeben und kann gegebenenfalls sogar 
rückgängig gemacht werdenDer Mehrbetrag soll vör allem für die Fach-
schaften verwendet wer den') ·,nn Ihnen die Möglichkeit zu geben, kom-
krete Vorschläge zur Gestaltung und den Anforderungen des Studiums 
machen zu können. Ein.O Übersicht über die Auf gaben des Fachschaften zeigt seine 
Arbeitsmöglichkeiten( siehe Skizze - Beispiel Fachschaft Physik) 
Durch die Mitarbeit der Fachschaftssprebh€r in den Abteilungen, die 
leider noch nicht überall befriedigend genutzt wird, können die 
Fachschaften bei allen Fragen, die Ihr Studium betreffen, mit-
arbeiten, wozu jedoch Vorraussetzung ist, daß sie gut ausgearbei-
tete spezielle Vorstellungen mitbringen können. Tiiese Möglichkeit 








Fachverband 1 ~achverband 
Physik f_ Medizin I 
-----====::::---=,> ,t . .!~::=::::::-::::;:-;:::::=ii..---
~achs chafts spreche;l f Fachschaftssprech~;f fFachschftssp;-:·· -1· 
Ph·silf, TH j1:.nn9ye:;:, i Phys
1
ik,TH Braunsg_.J f Physik,TH AAche7: 
-----...... -~-r .. -~-
Faohschaft Ph;y sik jj 
TH Brc.uns chweig 
l . · -
Studenten kaufen preisgünstig 
bei 
~!~11~ 
Braunschweig Bohfweg 30 
58 Oedlng-Drucl< 
J Fachschaft 
J Th Hannover 
Phys i~l 
@noptik BOCK Braunschweig Schloßpassage 25 
Humboldtstraße 1 
Siegfrledstr. 42 




ab DM 35.- finden Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 · Ruf 27349 
Die größte Zimmervermittlung am Platze 
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~ ••••••• gelesen ••o••~o mitgeteili •••• ·~·:. 
=========== .=====.=~====F===========- ===. 0 
1 
KEIN BIER FÜR GUTE ZWECKE ·- Rektor verweigert Fr'eibierstand a. Unigel„ 
Bonns Studenten sind böse auf inren Rektor, der sie um den Genuß 
von Freibier gebracht hat„ Der "Word University Service" in Bonn 
hatte zu einer ·Sammlung für den B51u eines Studentenzentrums in Süd-
korea aufgerufen. Feder Spender sollte alß Anreiz(T~p für die nächste 
Ratswahl!). ein Glas Bier bekoi;nmen, das von Bonner Brauereien zur Ver-
fügung gestellt worden=warc . 
Aber die Univ:e..rsität e~tschied, daß Frc.ibier in Bonn selbst für 
einen guten Zweck nicht fließen dürfe.Der Rektor verwe-igerte die 
Genehmigun~('zür · Einrichtung eines Freibierstandes im. Hof ga1'.'ten vor 
der Universität. Seine Begründung: 11 Wir könneies nicht verant.L : 
worten, P..aß_ während der Vorlesungszei t an Studenten Bier ausge-
schänkt wird, weil die Möglichkeit besteht, daß die Studenten. dann 
mehr oder weniger angeregt in den Vorlesungen erscheinen-" 
DJ. e auf der Vollvers ammlung beschlossene Beitragserhöhung wird vor-
raussichtlich erst zum SS 66 wirksam werden , da erst das Kultus-
ministerium seine Zuatimmung geben muss ~ 
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Erhard lehnt das "aufgebauschte Schlagwort vom Bildungsnotst~nd" ab 
Bad Godesberg, 11. Mai 65 
Die Zwergschulen auf dem Lande haben nach Auffassung von Bundesprä-
sident Lübke eine echte Bildungsfunktion und soll~~ i, jeden 
Preis verurteilt werden. Dortmund,29.Mai 65 c 
In einem Interview mit der Freiburger Studentenzeitung begrüßt Erhard 
die "Aktiom 1. Juli". 
Erhard: "Es ist purer Schwindel, wenn man jeder Gruppe das verspricht, 
was sie versprochen haben will". 
Erhard erklärt am 1. Juli, auf ihn machten die Proteste nicht den ge-
ringsten Eindruck. 
Lübke plädiert auf der letzten Sitzung des Deutschen Ausschusses · für 
das Bildungs- und Erziehungswesen für die Zwergschulen auf dem 
Lande · 
Erhard: "Da gibt es einen Intellektualismus, der kippt in Idiotie um" 
Erhard regelmäßige Montagslektüre ist der "Kicker" .• 
Erhard: Mit dem Wort"Bildungsnotstand"ist letzens 11 ein ungeheurer 
Unfug" getrieben worden, 
Brandt erklärt am 11. Juli, man dürfe nicht alle Bevölkerungsteile, 
also auch die Intellektuellen, zur aktiven Mitarbeit an der De-
mokratie aufrufen und sie dann, wenn sie sich zu Wort melden, 
· beschimpfen.Er richtet diese Worte gegen die Bundesregierung. 
Brandt warnt (zu einem früheren Zeotpunkt) jene Hoohsohullehrer, 
die ,wie er später sagt, jede Resolution und jedes Papier unter-
- schrieben und sich mit Kräften verbündeten, die mit der Demo-
kratie nichts Gutes im Sinn hätten. 
H. Hullen 
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N.N.: Darf ich Sie ~unächs~ unsern Lesern vorstellen: Sie sind 
Mitglied des Studentischen Rates - darf ich fragen, in 
welcher Funktion? 
MdR: Ja, funktionieren kann das überhaupt nicht.Aber ich bin un-
abhängig, wenn Sie das meinen, ich tue, was ich will. 
N.N.: Haben Sie da konkrete Vorstellungen? 
MdR.: Also nehmen Sie z.B. die 1. Sitzung der neuen Periode. 
Meinen die, ich hätte ruhig kommen können, wo ich docli 
anderswo viel billiger ans Bier komme. Und Überhaupt! Soll 
ich bleiben, wenn meine Anwesenheit einmal festgestellt wurde? 
N.N.: Es soml z.T. Ratsmitglieder geben, die freiwillig koiilmen 
und auch. zum Thema reden - meist Neue natürlich* 
MdR.: Ich habe sogar schon einen Fachschaftsschweiger gesehen,vor, 
langer Zeit.Aber manche Herren reichen 7 Anträge ein, dis-
kutieren, bis niemand mehr weiß,worum, und stellen dann fest, 
daß der Rat immer noch beschlußfähig ist, da schon wieder 
jemand verschwunden ist. Lassen Sie ein neues Ratsmitglied 
zwei Sitzungen mitmachen ••. - besser können Sie ihm die 
Teilnahme nicht verleiden! · 
N.N.: Eine Frage zum Abschluss: Hat der Rat auch Vorzüge? 
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MdR.: Nur einen: Man lernt gewisse Einflussmöglichkeiten kennen, 
auch wenn diese meist vertan werden. Theoretisch könnte man 
sogar Erfahrungen auf den Gebieten Organisation, Finanzen, 
Legislative sammeln. 
N.N.: Was halten Sie von der Aufgabe, Interessen zu vertreten? 
MdR.: Lasset uns hoff Gn / .optativ futuri / oder: noch eine Illusion. 
Klaus Riemer,(MdR.die Redaktion!) 
A!>JH3 ig e : 
Suche Kommilitonen, der mit mir von Mitte August bis Mitte September 
die Landstraßenübung anfertigt. 
F. ?vU.elke, c.i. 6.Semester, 33 Braunschweig - Am Schwarzen Berge 41 
Wichtiger Hinweis: 
0 
Vom WS 65/66 an dürfen keine Handzettel lll.ehr 
in der Mensa ausgelegt werden.Wer · Handzettel auslegen möchte, kommt 
um 10 Uhr in den ASTA; dort werden alle Einzelblätter zusammenge-
, 




ABENTEUER IM FAHRSTUHL 
Man wundert sich doch jedesmal von Neuem, auf welche Art und Weise 
man an unserer Technischen Hochschule mit der Technik konfrontiert 
wird. Kürzlich erlebten wir. etwas, was Sie sich,LJebe Kommiltt9nwn, 
sicher schon einmal gewünscht haben. Es gelang uns,einen Fahr-
stuhl im Rektoratsgebäude stillzulegen, und zwar etwas unterhalb 
des 4. Stockes. Da Sie leider nicht das Vergnügen hatten,diese 
kurze Gefangenschaft mitzuerleben,lese~ Sie hier, was 15 Mann 
eine Stunde lang in einem Raum von 6 m erlitten.haben. 
/ 
Daß der Fahrstuhl wirklich Ernst machte und streikte,merkten 
wir, als eine Weile nicht mehr geschah und sich die Tür draußen 
in einer ungewohnten Relation zum Fahrstuhl befand. Der Grund: 
nur für 10 Personen zugelassen~ war er um 50 % überladen. DaS' 
mochte er nicht, denn das Spielen mit allen Knöpfen hatte keine 
Wirkung mehr. Das Telefon war der rettende Einfall und schon ~ar 
der Hausmeister informiert .:Er verspradh etwas zu unternehmen. Die 
'Stimmung hob sich. Fedx Sekunde konnte Rettung da sein. 
Aber nichts geschah. Die Luft wurde dicker, wir fingen an zu 
schwitzen. 20 Minuten dauerte der unfreiwillige Aufenthalt schon. 
Wütende Kommentare hatten die Witze abgelöst. Von außen sah 
manchmal ein Gesicht durch das in der Höhe der Decke liogonde 
Fenster."Wie Affen" 9 meinte einer. Er ging aber trotzgem weiter. 
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Niemanden schien unsere Lage zu interessieren. Dann die bange 
Frage:"konnte das Seil reißen?" Aber als Maschinenbauer wußten 
wir, unsere übliche Überdimensionierung würde uns vor Schlimmerem 
bewahren.Es wurde immer heißer und langsam ungemütlich. Nach einer 
halben Stunde riefen wir wieder beim Hausmeister an.Aber er melde-
te s ic];th.icht. In unserer Verzweiflung wählten wir irgendeine Nummer. 
Nach Schilderung unserer Lage erklang lautes Geläcihter · am Ende 
der Leitung.Es war das Institut für Werkzeugmaschinen, Man meinte 
wohl, dies sei mehr eine Angelegenh0it der Fördertechnik.Uns war 
allmählich nicht mehr zum Lachen zu Mute.Wir ließen uns , die Nummer 
des ASTA geben. Aber dort meldete sich niemand. Der zuständige 
Sicherheitsreferent schlief wohl noch und träumte von den erhöhten 
ASTA-Beiträge.Über die Gleichgültigkeit der an unserer Befreiung be-
teiligtc::n Personen konnten wir uns nur wundern.Noch einmal riefen 
wir den Hausmeister an.Diesmal meldete ersieh und sagte, ';.;;S sei 
schon jomand unterwegs. Schon!! Nach 50 Minuten!Wir waren d~rchge-
sobwitzt bis ~u~e Hemd.Einer meinte schließlic~,wir sollten melden, 
es befände eich ein Mädchen unter uns. Vielleicht würde dl;ll'Ul r.it-
wae unternommen. Das wirkte. Plötzlich fuhr ein Ruck durch .unser 
Gefängnis.Es senkte sich langsam bis zur Tür des 3. Stockes. Dort 
stürzten wir mit einem Jubelschrei an die frische Luft. Das Inter-
mezzo,es hatte fast eine Stunde gedauert, war beendet. Els Lehre 
daraus, liebe Kommilitonen, merkt Euch:" Neckt ni.e einen Fahrstuhl-
1ahrstühle können sensibel sein." 
- feh -
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Wir beg01".en viel Schmutz und Sch-c:.nd auf der Leinwand • .Erfahrene 
Bürger gesetzten Alters werden dvrch Sex und B~utalität in ·zu-
nehmendem Maße verwirrt und nehmen ihren Lauf durch Konf e'ssionen 
Altersheime und Volkswartbund~ Wie lange noch wird es dauern, bis 
diese schmutzige Welle die Kirche erreicht und die Keimzelle 
deutschen Lebens hinwegschwemmt? Wer ob soviel Anblick mensch-
lichen Fleisches tatenlos zusieht, macW sich mitschuldig. 
Das Si ttenkom i ttee ruft zur 11 Reaktion Saubere Leinwand 11 und 
bittet um Ihre Unterschrift zu folgenden Forderungen: 
1. Wir bejahen den Film in allen Formaten (24x36,6x6,6x9) 
2. Wir fordern eine Zusatzbeschneidung aller Fil~e durch die 
~ereitwillige Sebstkontrolle in geschlossenen Vorstellungen 
des Sittenkommitees.Diese Filme erhalten die Kennzeichnung 
"Fj_lmverschni tt extra fein" und dürfen auch im Fernsehen ge-
zeigt werden. Der Erlös aus dem Verkauf des ·abfallenden Materi-
als dient aus~chließlich zur Unterstützung der · 
'' ·:Rt: a kt 1 ·u r7 5 r11) l) r? r t: f elr1 i.1 e1 r} rf '' 
3. Entsprechend dem"Jugendverbot•: fordern wir für Filme erregen-
den Inhalts das "Altersverbot". 
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den Schutz 
4. Wir fordern der Ehe es zu spät ist. 
5. Bis zur gesetzlichen Definition des Begriffes !!Kunst" darf 
im Film nur gezeigg werden: 
a) was zum Kragen hinausschaut und 
b) WCTS mit A anfängt ( z,B. Arm) 
6. Bei erotischen Szenen ist der Originalton durchgeeignete Tages-
losung zu ersetzen. 
7. Die Eergnügungssteuer wird durch einen"Notgroschen"ersetzt. 
Di0ser wird verwendet zum Ausbau der Telephonseelsorge,welche 
die bisherige "Auskunft über Rufnummern" ablöst. 
8. Lichtspielhäusern, die sich den vorgenannten Forderungen ' frei 
µnterwerfen, wird dns Prädikat "KirchE:nlicht-SpielhaUs" ver-
liohen;sie sind umsatzsteuorfrei. 
Wir forderh die Wähler auf, in der kommenden Wahl ihre Stimme aus-
schließlich Parteien au geben, die die Forderungen des Sittenkomittees 
vollständig in ihrem Programm führen und die folgende Neufassung des 
Artikel 5 Grundgesetz unmißverständlich durchsetzen: 
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Art. 5 GG _ 
I. Jeder hat das Recht, eine Meinung in "BILD" zu äußern. 
II. Die wahr~ Freiheit der Berichterstattung von Rundfun~ und Film 
wird durch eine Zensur gewährleistet. Verbleibende Rechte finden 
ihre Schranken im allgemeinen Sittengesetz. 
III. Kunst und Wissenschaft entbinden nicht vom gesunden Volks-
empfinden. 
Wir bitten um Ihre Unterschrift 
Flugblatt des politischen Kabaretts "Das Münchener Rationaltheater" -
WAS IST "fr 11 ? ? ? ? 
"fr" ist keine Währungseinheit, sondern die Empfehlung des ASTA 
an den Deutschen Jormenausschuss zur Normierung der Telefoneinheiten 
1 fr = 1 Fritz= 100 Telefoneinheiten 
Die Einführung der neuen Einheit erwies sich als dringend notwendig, 
seit Herr Fritz als Praktikantenbetreuer und Auslandsreferent wiedei 
die ASTA - Telefone blockiert und selten unter 0,5 fr te.lefoniert. 
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Der Name GRAFF bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des internationalen 
Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besichtigen Sie bitte unser umfangreiches Lager in- und ausländischer Fachliteratur, 
die Sie in unserem weiträumigen Hauptgeschäft (Neue Straße 23) und in unserer 
Filiale (Schleinitzstraße 1, Eingang Mühlenpfordtstraße) erwartet. 
Unsere im Februar 1965 eröffnete Filiale an der Technischen Hochschule soll vor 
allem den Studenten den Bucheinkauf erleichtern. 
Wir zeigen Ihnen unverbindlich alle gewünschten Werke und händigen Ihnen gern 
kostenlose Probenummern von Fachzeitschriften aus. Nicht vorrätige in- und aus-
ländische Bücher und Zeitschriften werden schnellstens beschafft. 
Um auch die Anschaffung gräßerer Werke zu ermöglichen, räumen wir ohne Auf-
schlag einen Kredit ein. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn neubearbeitet er-
scheinendes. Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen 
mit der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für das 
Studium in Braunschweig enthält. 
Die 96seitige Ausgabe 1965/66 umfaßt mehr als 1200 Titel, darunter fremdsprachige 
Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset -Verfahren. 
Fordern Sie Informationsmaterial an. 
Fa eh b u eh h an d I u n g A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
3300 Braunschweig. Neue Str. 23 (Hauptgeschäft) und Schleinitzstr.1 (Eingang 
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PREISGARANTIE: 
Im ersten Halbjahr 1965 ergaben sich 
für Schüler und Studenten als durch-
schnittliche Ausbildungskosten für den 
Führerschein KI. 3 . . . . DM 191,25 ! 
Grundgebühr jetzt um 1/3 gesenkt! 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
..... Abholung zu den Obungsfahrten 
..... Fahrten noch Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
..... Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
..... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
..... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 
..... Interessant gestalteter theoretischer 
Unterricht 









E GRINGEL 1 
Mühlenpfordtstraße 2 
vis-d- vis der Hochschule 1 
Telefon 2 33 58 
Alle Schreibmaschinen 
mit Studentennachlaß 1 








Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 
REISSZEUGE RAPIDOGRAPH REISSCHIENEN RECHENSTÄBI 
REISSBRETTER ZEICHENSCHABLONEN WINKEL GRAPHO 
SONDERPREISE 
FüR STUDENTEN 
FRITZ NEUSTÄDT KC= 
Hamburger Straße 286 · Ecke Rebenrin 1 
300 m von der Mensa 
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TECHNISCHE HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
ASTA-MITTEi LUNGEN 
Herausgegeben vom Pressereferat des Allgemeinen Studentischen Ausschusses 
Vollversrunmlung h 
Am Mittwoch, 24.6.64, um 14 c.t. Uhr beginnt im AM die Vollversamm~ 
lung des SS 64. Vorlesungen, Übungen und Labors fallen ab 1400 Uhr 
aus. Se.Magnifizenz wird über die Situation der Hochschule be-
richten und Fragen beantworten. Prof. Vt/ilhclm als Vorsitzender des 
Vorstandes des Stud(~ntcnwerkos wird einen Überblick über die Si tun-
tion des Studentenwerkes geben. Vom . AStA werden Sie hören können, 
was er i.n seiner 2 1/2 monatigen Amtszci t geleistet hat und wel-
chen ?roblemen er sich zur Zeit gegenübergc.stcllt sieht. Auch das 
Geld des Studenten steht wieder zur Diskussion. Ein wichti~er Be-
schluß über die Zukunft des Studentenwerkes ist ;-,m erwarten. 
Und •••• Sie wEJrden die Kandidaten zur Ratswahl zu sehen bekommen. 
Rektoratsübergftbe h 
Am S0nn~b0nd, 2~6.64, um 11 St Uhr findet im Auditorium Maxi-
mum die .Rektoratsübergabe statt. Der scheid cndr:: Rektor Se. Magni-
fizenz Prof. Dr. Kroepelin wird über seine Tätigkeit berichten. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912030957-1
Der neue Rektor, Prof.Dr.Löhner, hält traditionsgemäß einen Fach-
vortrag: "::)er Vcrbrennunc;smotor", 
Am Fackelzug (Abend zuvor 26.6.64) veranstaltet die Studentenschaft 
für den scheidenden und den neuen Rektor einen Fackelzug. Treffpunkt 
2o.45 Uhr am Burgplatz. Der AStA bitt8t w11 rege Beteiligung. An-
schliessend lädt der Rektor zu einem Umtrunk in der Halle des Haupt-
gebäudes ein. 
17. Ju!li 
Der 17. Juni war stra:'.:llender Sonnentag. Trotzdem war das AM bis auf 
den letzten Platz besetzt, als Prof.Dr. Evers - seit Ostern Inhaber 
des Lehrstuhls für Rechtswissenschaften an unserer Hochschule -
seine Vorlesung über "Die Rechtslage'des geteilten Deutschland" 
begann. Prof. Evcrs machte uns mit der .Dreielementenlehre von 
Jellinek bekannt, die als Kriterium für die Existenz eines Staatss 
das Vorhandensein von Staatsvolk, Staatsgebiet und Staatsgewalt 
fordert, Es wurde anhand dieses Kriteriums festgestellt, daß das 
Deutsche Reich · juristisoh nach 1945 fortbestanden habe. 
Die folgende· Frage nach der Staatlichkeit der SBZ konnte nicht be-
jaht werden, do. man bei Überprüfung der Forderung nach Staatgewalt 
feststellt, daß diese in der SBZ eingeschränkt ist, weil die Regie-
rung abhängig von der Partei ist und weil der Regierung Autonomie 
fehlt - einige Regierunßsmitglieder sind Sowjetl:>ürger. Auch die 







da~ Vor~andense:in e iner Staatsgewalt.Außerdem besitzt die Sowjet-
union Einspruchsrecht.Vergleichsweise kann man feststellen,daß 
auch in der Bund esrepublik die Alliierten Einspruchsrecht haben. 
(vergl.Abhörrecht der Alliierten).::Oaraus ist zu folgern," aß auch 
der BR die Staatlichkeit nicht zuzusprechen isto Herr Professor 
Di e trich au s Berlin z ~igte an einer Fülle historischen Materials 
auf, daß die deutsche Frage, besonders die Fraga der deutschen 
Einigung, diE:: schon oft bestand, ein Problem der europäischen 
Politik ist und heut e sogar zum Weltproblem geworden ist. 
Herr Prof. Krumwiede nahm a ls Theologe Ste llung zum "biblischen 
Gebot des Gehorsams und dem Widerstand aus poli tisc.hor Verant-
wortung". Er ging aus von dem bekannt en Wort im Römerbrief: "Sei 
untertan de r Obrigke it!" und stellte die Frage , ob dem Christen 
damit befohlen sei , bi s zum l eidend en Gehorsam au szuhnrren, . wenn 
di e Obrigkei t es verlange? Luther sieht in diesem Wo rt leidenden 
Ungehorsam , so daß na ch evangelischer Überz eugung auch bewaffnet er 
Widerstand bcflirwortct werden kann; allerdirigs nur dann, wenn 
SHGIII · BMW 
Kraftfahrzeuge 
Handel - Reparaturen 
W.Schrader 
Zeic:hengerate • Vermessungsinstrumente 
Tec:hnisc:he Papiere • lichtpousonlagen 
Couleur-Artikel 
wie Zipfel, Bänder, Mützen ectr. 
ERICH BEINHORN 
Fallenleber Str.18. Schöppenstedter Str.3b 
Ruf 24543 
33 Braunschweig Leonhardstr. 57 
Ruf 2 33 42 / 2 66 71 
Steinweg-Passage Tel. 2 49 72 
(zwischen Steinweg u. Bohlweg) 
t Ooding 
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es im Dienst für d 12n Mitmenschen gGschieht. So können Aufstand, Re-
volutioh und sogar Tyrannenmord erleubt sein. Wer darf sich ein Ur-
teil über den Rechtscharakter eines i:olitischen Systems anmaßen? 
Die evangelische Kirche gibt a ls Richtscl1nur an: Wenn die personale 
-Existenz in Frage gestellt oder zerstört wird, hat der Christ die 
Pflicht, Widerstend zu leisten, jedoch muß er sich selbst entschei-
den und selbst handdln. 
Abschließend mahnte JJrof. Krumwiedc den deutschen Untertan von 1964 
zur Wachsamkeit; zur Wachsamkeit gsgenüber denen, di e Macht haben. 
Der AStA ha t bereits dit Zusagen aller drei Referenten, ihre Vor-
lesungen in einer Broschüre herauszugeben. 
Sportplatz: * * * -)(· 
Nach Au.~kunft des Neubnuo.mtes wird mit den Ausschreibungen begonnen. 
Vor dem voraussichtlichen Baubeginn (August oder September) müssen 
noch vorbereitende Arbeiten (Pappel fällen u.ä.) verrichte t wer-
dGn. 
Am 15, 6. 1964 f nnd im 
Press t konf cr enz stntt. 
des Rundfunks " 
* * * * Fahrz euginstitut von Prof. Dr . Koeßler eine 
Zugegen waren v ~rtr0ter ddr Zeitungen und 
-· · ,-, /' f- . d . ''(' J;../ J ,,. i:,,.. 
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$TA-MITTEILUNGEN 
PH: Klavi e r a bend 
Der AStA de r PädagogischGn Hochschule BrRunschwe ig veranstalt e t 
am Donnerstag, dem 25. Juni 1964 um 20.00 Uhr in der Auln d er 
PH ein Klavi e rkonzert. Der im In- und Ausland bekrmnte Braun-
schwe iger Pinnist Erof. Herbert Polla ck spi elt Werke von Mozart, 
Bee thoven ,. Brahms, Debussy, Goossens und Chopin. Karten zu . 
2,-- DM sind im Mu s ikhaus .t\..rause, bei Musikali en Bart cls und an 
der Abendkasse erhä ltlich. 
* * * * 
Gründungen: 
An der TU Dresden ~urd e ein Arbeitskreis Atheismus gegründ e t, der 
sich aus dem Blickwinke l d e r t echn. Wiss enschaften mit religiös en · 
Technikdeutungen aus cinanders -::: tz en soll. ( Südd. Zc i tung). 
* * * * In Nordrhcin-Y!es tfalep wurd e ein studentischer Arbcitskre: is für 
Hochs chulneugründungE:n g ebildet., dem Kölner und Aachener Studenten 
angehör en . (FAZ) 
* * * * Vater muß zahlen: 
"Der Vater, der der Aufna hme de s Studiums zugestimmt hat, ist 
verpf lichtet, in der Regel bis zum ordnungsmä ßigen Studium-Ab-
II. Blatt 
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schluß die Kosten zu tragen", entschied das Amtsgericht Augsburg 
nach§ 1610, Abs. 2, BGB in einer Berufungsverhandlung. Ein vermö-
gender Vat er wollt e für seinen 23jährigen Sohn, mit dem er sich zer-
stritten hatte, nicht mehr aufkommen. Das Geridht be l ehrt e ihn, er 
dürfe seine Zahlungen nur einstellen, wenn der zu Unterhalt ende ihm 
nach dem Leben getrachte t od er handfest betrogen habe . (akut 12/64) 
Eine Mauer * * * 
aus Betonhohlsteinen bauten Student en des Corps Frisia für den 
17. Juni in de r Schuhstraße am Kohlmarkt. Bei dem 9 m l angen und 
2,25 m hohen, stacheldrahtbewehrten Verkehrshindernis standen von 
Montag bis Donnerstag früh . j eweils drei Mann Wache. Behörden und 
Polizei waren zuvorkommend, Passanten neugi erig und die Geschäfts-
leute in der Schuhstraße hatt en sicher auch nichts dagegen. 
* * * Wahlen: 
Die Wahlen zum Studentischen Rat find en vom Di enstag, dem 30. 
bis Donnerstag, dem 2. Juli statt. Gewählt werden kann 
im Hauptgebäude von 8.00 bis 17.00 Uhr 
im Hochhaus "10.00 bis 15.00 11 
auf dem Forum (o.AM) 11 10.ÖO bis 15.00 11 
im Mensafoyer (Nord) "11.00 bis 14.30" 
im Hauptgebäud e Aus-
gang Schleinitzstraße . " 11.30 bis 14.00 11 
Vergessen Sie bitte nicht Ihren Student enausweis! • 
Juni 
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Student mit Hauptberuf: 
Verwaltungsgerich Sigmaringen: "Ein Student v erliert das 
Recht zum Studium, wenn seine ·Nebentätigkeit den Charakter eines 
Hauptberufes annimmt." 
Die Klage eines 24Jährigen Physikstudenten, der vorwiegend in 
Universitätskreisen elektrische Geräte für eine Großhandelsfirma 
zu etwa 75% des Listenpreises verkaufte, gegen "die Universität 
Tübingen wurde daher abgewiesen. Dem Studenten war vom Rektorat 
das akademische Bürgerrecht abgesprochen worden, weil er nach An-
sicht der Universität die meiste Zeit auf sein Geschäft ver-
wandte und nur noch wenige Vorlesunge·n und Ubun~cn besucht hatte. 
************************** **************~******iei,i.*~1,.1********** 
KRÜMEL, 7o Ausgabe, Auflage 500, Erscheinungstag 23. Juni 1964 
Herausgeber AStA der TH. Braunschweig 
Anzeigenpre is e f'ür Studenten: 1 Ilalbzeile 0,10 DM 
Redaktionsschluß für ·die nächste Ausgabe;: DO. 25. Juni 1964. 
Der Krümel wird in der Me:nsa und gegenüber der Papi erfliege ausge-
legt. 
Ihre Buchhandlung Staatl. approb. Augenoptiker ZIMMER 
Volksbuchhandlung ab DM 35.- finden Sie stets beim 
Wohnungsmarkt · 
Waisenhausdamm 4 • Ruf 27349 
Die größte Zimmervermittlung am Plane 
7 Oe 
Bohlweg 30 . Ruf 29131 · 
Bücher und Schallplatten-








Di., 23. Juni 1964 Tag der offenen Tür, AGS, Kant-Hochschule 
Mi., 24.Juni1964 
von 18.00 bis 22.00 Uhr · 
"Die Zukunft der Studentenehe" Vortrag, A.M. 
20.00 Uhr 
Ausländische Vereinigungen stellen sich vor, 
AKA, 20,00 Uhr 
"Sind die deutschen Flüchtlinge eingegliedert?" 
VDST, 20.00 Uhr 
Studium Generale 
11.00 bis .12.30'-Uhr, P 2,"Wie kann der Student 
wohnen?" 
11.00 bis 12.30 Uhr, P 3, Probleme des Wider-
standes im . 3. Reich. 
Studentische Vollversammlung, 14.00 h c.t. AM. 
"Der Eid des Professor Romberg", Spielfilm 
Do., 25. Juni 1964 Der Kompromiss - seine Bedeutung für die moderne 
Demokratie - Dr. Altmann, Bonn, 20 h c.t. A.M. 
Fr., 26. Juni 1964 Fackelzug zur Rekto~~tsübergabe, 20.45 Uhr vom 
Burgplatz. Anschließend Umtrunk. 
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V o 1 1 v e r s a m m 1 u 11.....ß 
Zeit: Mittwoch, 24. Juni 1964, 14 h c.t. 
Ort: Auditorium Maximum 
Ab 14 Uhr fallen Vorlesungen und Übungen auso 
Tagesordnun&: 
TOP 1 Bericht Sro Magnifizenz und Anfragen aus der Studenten-
schaft nn Se . Magnifizenz 
TOP 2 Bericht des Vors. des Vorstandes des Studentenwerks, Prof. 
Dr. Wilhelm und Anfragen aus der Studentenschaft an Prof. 
Dr. Wilhelm 
TOP 3 Rechenschaftsbericht für den AStA durch den 1 • Vors. des 
AStA, cand.mach. Frank Gießner 
TOP 4 Anfragen an den AStA 
TOP 5 Umwandlung des Studentenwerks 
TOP 6 Beitragsänderungen 
TOP 7 Änderung dGr Wahlordnung 
TOP 8 Vorstellung der Kandidaten 
TOP 9 Verschiedenes 
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Im letzten KRÜMEL legte Herr cand „ mach,. Hugo Escherich Wert auf 
die Feststellung~ daß auf seine Veranlassung hin die Studenten per 
Mensa-Mikrofon darauf hingewiesen wurden? sie könnten sich ihre 
Hilfsfondsbeiträge an der Amtskasse abholen. 
Die Ironie des Schicksals will es? daß H_err Escherich seinerzeit 
kurz nach Inbet:r:iebnahmc der Mensa eine Unterschriften~Aktion ge-. 
startet hntte mit dem Ziel, zwecks störungsfreier Einnnhme des · · . 
Essens die Lautspre cherc,Durchsagen abzustellen.. · 
Hermann Riebesel 
Kandidaten 
Zwe i Auslandsreferenten des AStA, Hartmut Schulenburg, 24, voriges 
Jahr im Amt, früher Autofnhrer jetzt auf 1 PS umgesattelt und 
noch c.mtü!±·ender Parisreiscnleiter, Praktikantenvurmi ttler und frisch-
gebackener VW-Bus-Fahrer Werner :Fritz 9 22, haben wieder für den Rat 
kandidiert,., 
Es kandid.ierer1 bisher 15 unabhängige, 
11 von str:.dent „ Vcre:i.nigunßcn und 8 von Fa ch::::; chaften aufgestellte 
Kandidaten. Darunter sind drei weibliche u__-r1d vi er o.usländische Stu-
denten. · 
Die größte :B·achschaft ·~ Maschinenbau ~~ hnt noch keinen eiGenen Kan-
didaten ,. 




-, ·- ~---.~--... - ·--· 
Vor einem Kreis von rund 30 auf ge:schlos.senen und skeptischen Zuhöra 
rern sprach am letzten .Donnerstag (13 .6.64) der Mitbegründe::..-- der . 
"Studentenunion" Harald Skrobl:L8s (München) über das ;1:hema : Brau-
chen wir eine syndikalistische Interessenvertretung der Studenten? 
. . . J ' 
Mit. der Imm9-trikulation wird jeder Student Mitglied in der "Studen-
tenschaft'', die rechtlich gesehen Gliad · der öffentlich-rechtlichen~-
K;örpersohaft "Hochschule 11 ist~ Als- ZwanßsmitgLLed der Studenten-
scht;tft" zahlen Sie pro Semester einen Beitrag, dessen Höhe von der 
Vollversammlung vorgeschlagen und vom Kultusminister e;enehmigt wird„ 
Zugleich sind Sie Mitglied im Verband Deutscher Studentenschaften 
(VDS), dem größten und einflußreichsten Studentenverband, dem rd. 
250 ooo ·Mitglieder angehören. Während des 15 . jährigen Bestehens des 
VDS sind sehr viele gute Grundsatzprogramme u.nd Beschlüsse ent-
standen„ die der Öffentlichkeit 1!/ünsche und Fo.rdür1.mgen der deut-
schen Studenten unterbreitet haben. Leider zeigte s ich jedoch, daß 
Interessenvarbi-inde mit weniger Anhängern und grö8.eren Druckmitteln 
(Parteien,. Gewerkschaften, Industrieverbände) Viel besser ihre 
Forderungen verwirklichen konnten als der V.DS -~11d die örtlichen 
Studentenechsften, die mit Zwangs be iträgen ihrer Mitglieder kiine 
vertretbaren "Kampfmaßnahmen" gegenüber sta.,.1.tJ.ichcn Insti tutj_onen 
finanzieren können und zudem zu wenig zentrali13.tisch organisiert 
sind, · um gc-zielte und 1.rnhle.gkrtiftige Aktionen (Streiks) durchzu-
führen. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912030957-1
Je katasirophaler die Auswirkungcn _der deutschen Bildungspolitik 
v.erden, · gegen die von zuständigen Stellen aus nichts unternommen 
wird, desto energischer fordern verantwortungsbewußte Studenten 
die Verwirklichung ihrer konkreten Forderungen für Ausbildungs-
förderung, Lehrer·bildtmg, Sozialleistungen, Studentcnschaftsrecht 
und Studienzeitverkürzung. 
Aus ·dieser Sicht sollte man auch die Gründung der "Studentenunion" 
ventehen, die mit sy:nd:Lkalisti s~:hS:n. l~2JJnah:n:!.Bn (Streiks,Demonstrationen 
etc) und zum Teil auch durch Übernahme von Selbstverwaltungsauf-
gaben das verwirklichen möchte, was dem VDS aufgrund s _einer Struk-
tur zu erreichen nicht möglich ist. 
Den Zuhörern behagte sicherlich das heikle Thema mehr ~ls die Vor-
stellung, in einem Studentensyndikat mitzuarbeiten. In der Diskus-
sion·überwog die froundschaftliche Kritik, die Einsicht, daß es 
so nicht weitergehen könne, daß etwas Neues zu geschehen habe, 
daß es aber nicht unbedingt eine nGewerkschaft" sein müsse. (Er-
klärlich, die wenigsten Studenten kommen aus Arbeiterfamilien). 
Man glaubte, daB dor VDS bei gründlicherer Arbeit effektiver sein 
würde; daß eine bessere Studentenvertretung die Radikalisierung 
erübrige, betrachtete die Studentenunion nur als Handlanger und 
starke Faust des VDS, befürchtete eine Zersplitterung wertvoller 
Kräfte, bezweifelte das Interesse der Studenten an einem Syndikat 
und kam döch nicht um die Tatsachen herum. Die Tatsachen z.B., daß 
der Rektor Repräsentant aller akademischen Bürger ist, · aber kein 
Student ihn gewählt hat. Oder daß sich heute jede Putzfrau in der 
Hochschule besser steht als ein Student. Und man glaubte es, als 
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gesagt wurde, daß die Profeßsoren schon nus ihrer Studentenzeit 
her Unterordnung und Passi vi tä t gewohnt seien 1..md. vom Studenten 
heute nichts anderes erwarten. Der Student ist ja dumm. Deswe-
gen ist er auch auf der Hochschule, und er muß noch viel, sehr 
viel lernen . 
-Ka-
Das Gel:.eü.:nis 
Gehen Sie in dieser Woche durch die Hoclu.,chule. überall ·erden 
Sie neue Anschlagbret ter finden,und Leute, die Sie nie gekannt 
haben, stellen sich Ihnen vor: Mit ihrem Paßbild, ihren Perso-
nalien und einigen wichtigen \/orten. Sehen Sie diesen Damen und 
Herren auf die li'inger, achten Si e weniger auf d.as Bild, nein 
analysi~ren Sie mal die Worto. Diese Worte von unt erdrückter 
In t e re s ~ enve rt r e tung-und-muß-I CH-jetzt,~ Gnd li c hc~auc h; SOS-und-
müs s en-wir-re t t en; Idealismus, Ideen, Initiative und Verant-
wortung. Achten Sie auf Versprechungen, suchen Sie die unter~ 
drückten Wahrheiten und verccssen Sie nicht die Herren, die 
auch nur mal und sonst nichts weiter wollten" 
Viele andere Menschen ;--__ :-_-:, vielen cigunen und abgeguckten lde2n 
lernen Sie kennen. Sicher ·finden Sie auch jemanden, d.cr so denkt 
wie Sie, einen von dem Sie glauben, er würde die .Arbeit·, zu der 
Sie gerade keine Z~i t haben , gut machen. Vier wie Sie denkt, wird 
wie Sie handeln. Das ist ß.qs gam~.e G-t.,hoirnnis der Wahl: Den KEn-
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didaten suchen, der so denkt wie Sie, der aber Zeit hat zu han-
deln. Dann sind Ihre Gedanken nicht umsonst gedacht. Nutzen Sie 
diese Chance., wählen Sie! 
Mitteilung des Sportreferates 
Leichtathletik - Vergleichskampf 
Der Leichtathletik-Vergleichskampf um die Deutsche Hochschul-U[ann-
schaftsmeisterschaft zwischen TH. Hannover und TH.Braunschweig ende-
te mit knappem Punktsieg der Landeshauptstädter: 24 7o2 : 24 285 
Beste Leistungen unserer Athleten waren: 







Basketball - Hochschulmeisterschaft 
51,4 sek. ' 
1, : 58, 5 min. 
6,64 m 
15,oo m 
Zwischenrunde: Unser Team mit beachtlichem 42 : 59 gegen T·itel ver-
teidiger Uni München ausgeschieden. 
Gauturnfestsieger im gemischten Achtkampf (Reck, Boden, Barren, 
Längspferd, Querpferd 1 100 m, Weitsprung, Kugel) wurde Helmut 
Berger (ASC). Auch den dritten Platz belegte Günther Lorenzen, 
einer unserer Kommilitonen. 
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3-Kampfsieger ( 100 m, Weitsprung, Kugel) 
wurde ebenfalls be im Gauturnfest Heinrich Mahler. 
Über V~amine + Schweine 
Unter de r Lei t1mg de s Geschäftsführers des Studentenwerkes 
Dipl.Ing. K.H.Loschke , von Wohlmeinenden auch "Kaiser Kar1l1 
genannt, besichtigten am Do, dem 18.6., unsere Ratsmitglie-
der die Küche der Mensa. Hier die wichtigsten Enthüllungen 
durcheinander gewürfelt und kurz in Stichworten: 
Eine anständige Sau wog früher 4 Zentner * Pro Woche werden 
15 Schweine, 2 Rinder, 2 Kälber und 20 Kisten Hühner verbraucht* 
Jede Sekunde kann ein Ess en ausgegeben werden. Aber die Studen-
ten sind zu langsam. Man muß eine Frau anstellen, die ihnen das 
Essen z.uschi e bt * Vorneweg gibt es eine Suppe als "Magenöffner" * 
Täglich werden 5000 Portionen ausg8gcben * Die E:ochautomaten 
schaffen 12 Ztr. Kartoffeln pro Stunde. Der dabe i entstehende 
Vitamin~Verlust ist halb ao gering, wie beim norkömmlichen Ver-
fahren * Ein Tablett kostet 8,-- DM und muß weggeworfen werden, · 
wenn es jemand al s A@chenbecher benutzt gatt- d~nn es hält wohl 
Temperatu~en bis 130 aber nicht bis 300 0 tc\US * Auf den 
Tabletts abgelegtes Kaugummi verteilt sich im Roinigungsautoma-
ten gleichmäßig. Es ist darum hygienischer, das Kaugummi an die 
Fensterscheiben zu kleben ~ Ein Beschwerdebuch wird nicht ange-
, •-.,·•. 
" ...,_ .. 
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,, 
schafft. Der Chefkoch, Herr Dlugas, unterhält sich aber gerne 
ijelbst mit Ihnen über.das E~sen * Die M~nsa wird vom 26.7. bis 
16.8064 wegen Reparaturarbeiten geschlossen. Das Sozialreferat 
des AStA wird sich bemühen, bis dahin Verpflegungs.betriebe mit. 
preiswerten Mahlzeiten ausfindig zu machen* Ausweiskontrolle in 
der Mensa ab 25, 6~*** 
-Ka-
Der Durchschnitts-Student 
Nach einer Umfrage des Deutschen Studentwerks e.v. ~n Bonn braucht 
der durchschnittliche westdeutsche Student im Monat mehr als 
250 DM, ißt täglich in der Mensa und zahlt für sein Zimmer mehr 
als 65 DTYI. Von den 219 306 befragten Jungakademikern gaben etwa 
die Hälf.te an, daß die Eltern ihr Studium fast vollständig, d.h. 
zu über · 80 Prozent finanzieren. 60 000 Studenten werden .durch 
Stipendien oder Darlehen gefördert. Den Schwerpunkt der Hilfe-
leistungen bildet nach wie vor d~s Honnefer Modell, nämlich . 
49,1 Prozent beziehen daher ihren Lebensunterh~lt. · 
(riotizen 55/64) _ 
Keuschheitspatrouillen 
ziehen nachts durch die Studentenwohnheime der Möskauer Univer-
sität. Kürzlich stöberten sie in einem Studentenzimmer ei:he ganze 
Zigeunersippe auf, die dort bereits sechs Wochen lang unbemerkt 
gehaust hatte ., · (FUspiegel 38/64) 
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Der Name GRAF F bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des 
internationalen Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besuchen Sie unsere am City-Ring im Herzen der Innenstadt gelegene Buch-
handlung, deren Größe ein ungestörtes .Stöbern" ermöglicht. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn erscheinendes 
"Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen mit 
der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für 
das Studium in Braunschweig enthält. 
Die 52 seitige Ausgabe 1964/65 umfaßt mehr als 1400 Titel, darunter fremd-
sprachige Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. 
Fordern Sie Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs groß~s Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
Export und Import - Antiquariat - Gegründet 1867 - lnh. H. und J. Wrensch 
Braunschweig - Neue Straße 23 - Ruf 2 54 23 und 4 00 39 
Geschäftszeit: Montag bis Freitag 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag 8.00 bis 14.00 Uhr , 
J 
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BUCHORUCKEAEt WALTER MUHLINll 
FAHRSCHULE? 
PREISGARANTIE: 
Für 1962/63 ergaben sich bei Gewährung 
von Schüler- und Studentenermäßigung 
folgende durchschnittlichen Ausbildungs-
kosten (einschließlich Lehrmaterial und 
Vorstellung zur Prüfung}: 
FO h rerscheinklassen 
1 3 1+3 
Damen DM 99,90 DM 262,24 DM 353,60 
Einzelfall! Einzelfall 1 
Herren DM 87,63 DM 204,80 DM 273,38 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
..... Abholung zu den Obungsfahrten 
..... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
..... Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
..... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
..... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 





gegenüber der alten Mensa Mühlenpfordtstraße 
vis -a -vis der Hochsch Fernruf 21668 








von Dollls & Hell 
Braunschweig, Ziegenmarkt 






Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 
REISSZEUGE RAPIDOGRAPH REISSCH~ENEN 
REISSBRETTER ZEICHENSCHABLONEN WINKEL 
FRITZ NEUSTÄDT 1( 
SONDERPREISE 
FüR STUDENTEN 
Hamburger Straße 286 · Ecke Rebenr 
300 m von der Mensa 
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TECHNISCHE HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
.ASTA-M.ITTE I L.U N GEN 
Herausgegeben vom Pressereferat des Allgemeinen Studentischen Ausschusses 
Wahlen zum Studentischen Rat 
Hauptgebäude Eingang 
Hochhaus 1 ;stock 
Forum bzw. AM 
Mensa (Nordeingang) 
Hauptgebäude Eingang Schlcinitzstr. 
9 ~- 16h 
9 - 14h 
9 - 15h h 11 ·- 14 h 
11 . 3o -- 14 
von Di;J:ns tac;,30.Juni -· Donnerstag, 2"Ju.li 1964 
V/ahlbercchtigt sind nur vollimrnatrikulierte Studenten 
einschließlich der Beurlaubten. 
Jeder Wahlberechtigte kann nur Gi:nen Ko.:::1didat0.n r<i.',1len , 
Die Übertragung von Stimme~ ist unzulfü,ö:i:g., · 
Nur die Nummer EINES Kand idaten ankreuzen? 




für die Honnef~Weiterförderung zum WS 1964/1965 
Der Semesterbericht muß bis zum 29~ 6. 1964 bei den einzelnen Abtei-
lungen Eersöpli.:..S.h abgegeben werdeno 
Honnef: 
Phj_losophie, Allgem. Natur-
wissensch. u. Pharmazie ~ . . . . 
Montag 13 0 Juli 1964 
Chemie, Physik u. Höheres Lehramt •••• o 
Dienstag 14. Juli 1964 
Architektur u„ 
Bauing.-Wesen A - K • e • • • 
Mittwoch 15. ·Juli 1964 
Bauing.-Wesen L - z ,., Q • 0 (; 
Donnerstag 16. Juli 1964 
Maschinenbau A - H 0 • • • • 
Freitag 17. Juli 1964 
Maschinenbau I - M • o o e • 
Montag 20. Juli 1964 
Maschinenbau N - s Q '° •• e. 
Dienstag 2i „ Juli 1964 
Maschinenbau Sch - z ,i,,, Ci e O 6 
Mittwoch 22. Juli 1964 
Elektrotechnik A - K 0 ~ J ·) C 
Do:.:1nerstag 23. Juli 1964 
L - z C t • tt • Freitag 
24. Juli 1964 
Elektrotechnik 
Nur an diesen J.estge~_e_!?ten..1..§-~!l können Sie Ihren Y/ei terförderungs-
---··antrag in der Förderungsabteilung p e r s ö n 1 i c h abgeben. 
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Nur ein Auslesever::'ah:r,en? 
5300 ·stücieiiter,. ,3o"lfcn von 33 ,~tur.1c:atcn 20 auswählen. Ob sich 
an diesem Auslcseve~·f3,b.:;:',;;·1 5300 oc1.cr JOCO W'i.i.hler beteiligen 
i s t nich~ wesentlich , W~b~~2~P~~11~h wUr~en sich die Ergeb-
n i sse kaum unterscheiden. 
Sehr w~scntlich 1st jod.a~h 1 ot 6:to ~ejsten Studenten (mi n -
destens 50 %) hili-ter der1. 20 gcwülüten Stm.Hmten st2.hen~ Was 
n ütz t uns denn ein~~ S· 1~\J_d:;11t,.;:rrvertre'.~...::.n.g 1 die vori unseren 
Verhandlungspartnern, n: c.ht er·:, :,t gcr~olTl„men wi1·d, weil sie nur 
v on den WC'iligsten Studic1·,,nc1 cn gcvvahJ.t worden ist? 
Vli r wollen mit dem Grjsr.::tz[.c:tc:T ül,er das Student ,3nwerk, über 
Studentenheiu:e 1 ube1, cJJ.e Pec}r'.tsfähigkcj_t der Studentenschaft 
verhandelno Dazu bra1,_e;:1t r1an fo„i.cln.:•.nstärkung. Geb cm S"ie uns 
d i ese Hückenstärl:uug öurch eine he,]:1~.: ;,i8.i1lbeteiJj_gung. 
ESPA. ROLLER· HEINKEL t •.• r. •17J11J11,fiOD1 6aAJI , Foto-Apparate und alles Zubehör bei 
Reparaturwerkstatt 
W.Schrader 
llenleber Str. II. Sd1öpp1nst1dter Str.36 
Ruf 24543 
g 
Zeidlengerllte . Vermessungsinstrumente 
Tedlnisdle Papiere · Lidltpausanlagen 
Braunschweig leonhardstraße 57 
Ruf 2 33 42 / 2 66 71 
Foto Müller 
nur Damm 6 
sorgfältige Ausführung Ihrer Fotoarbeiten 
Großkopie,, 7x10, 9x9, 9xl3 cm • 25 Pfg. 
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'StA R . b" 9 A ,__:::,d eise __ uro.
AStA-Referenten und Sekretärin stöhnen. Ist der AStA ein Reisebüro 
geworden! Jeder zweite, der das Geschäftszimmer betritt, braucht 
eine Reiseauskunft. Sind die Flüge nach Mallorca schon ausgebucht? 
Ich bin noch nicht 21, kann ich da sc~on mitfahren? Können Sie 
mir eine Anmeld ekarte für Athen geben? Kann ich mich noch für die 
Fahrt mit d8m Europa--Bus anmelden? -
Direkt von Bro.unsch\1eig nus schickt de:i;- AStA jeden Monat einen Bus 
nach Paris; im Herbst sollen auch· je eine Fahrt nach Vlien und Prag 
durchgeführt werden. Gut wäre es, wenn der AStA noch ein Reise-
referat mit eine r e i genen Buchungsstelle aufbo.utj wo eine haupt-
amtliche Sekretärin arbei ten könnte. 
* * * * 
Von unserer Hochschule gehen in den Sommerf eri en etwa 90 Studie-
re::nde als Pro.ktikant...n ins Ausland. DGfür kommen 100 Auslands-
pro.ktilc.mt cm zu uns . li'Ur Praktikantenbetreuung und -vcrmi ttlung 
sorgt das Ausls.ndsref erat des NjtA o 
~1+- * * * 
Der vom AStA organi s i erte J?ack,:lzug hat rund 2,000 DM gekostet. 
Ein Lob den 80 Ordnern! Durch ihre Arbci t wurde: e;rößercr Sach-
schaden v c.. rmi 2dcn. Bt.~sond c: r s \?ifrigc Angestellte der Hochschule 
ve r sucht an~ di e beiden AStA-Vorsitzenden wegen des Tragens von 
mehre ren Armbind en in cl cn Hosentaschen hinauszuwerfen. 
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STA-MITTEILUNGEN 
Die Adan1-0pel-AO-,Werk Bochum, beschäftigt auch in diesem Jahr 
wieder Studenten in ihrem ,.'erk. 
Der Eins ~tz erfolgt in den verschiedenen Abteilungen der Pro-
duktion. Der Einst e llohn liegt etwa bei 3,60 DM, der sich 
nach 4 ':Jochen Tätir,kE;it bcr~its erhöht. Dn vom 8.8. bis 
22. 8. 1964 Betrie~sfcrien sind, gilt der 24.8.1964 als 
günstigster :Cintrittstcrmin„ 
Für die Unterstützung trägt die Soziilabteilung des Werkes 
Bochum Sorge. Die Unterbringung erfolgt entweder in V!ohnh2imen 
mit Mehrbettzimmern oder in Privatzimmern. Der niedrigste 
Mietpreis liegt etwa boi 60,-- DI,i monatlich. 
Sollten Sie an dies em Angebot interessiert sein, so holen 
Sie sich bitte im S0zialref0rat einen Personalfragebogen 
der Firma ab. 





Am 24. 6. 1964 fand die Studentische Vollversammlung des SS 64 statt. 
Anwesend warcm zu Anfnng 377 Studendenten. Sc. Magnifiz2nz gnb einen 
kurzen Uberbltck li.bcr die Situation der Hochschule. Unt1.:.:r anderem 
erfuhren die Stuc.kntE.:n, daß 2 neue Studc:ntenwohnheime geplant 
seien Z')l je etwa 15.0 Zimmern " 
Anschl-iE) Bend bE:.rich tete Herr Prof. Dr .. \'lilh ,~ lm üb.::' r das Studenten-
werk: . 
Geschäftsjnhr 1963; , dcrzei tiger Stand, Umwandlung in juristische . 
Person des öffentlichen rtechts. Im einzelnen führte Prof. Wilhelm 
aus, daß das Stud.'l'ntenwerk e. V. ein gut funlitionierender und g.e-
sundcr Vlirtschaftsbe:bricb sei. Das i-iaushal tsjahr: 1963 schließe 
erstm,:;.ls mit einem Defizit. Das liege daran, da.ß von dem Studcn-
tc.mwcrk auf Grund etncr Vereinbarung der Ständigen Konferenz d8r 
Kultusminister zuste:hcmden Zuschüsse des Landes in Höhp von 
570. 000 ,-~ DM im Jahre 196'3 nur 69. 000, -- DU g<~zahl t wurd~n 
(Hnnnovcr erhielt 300.000,-.;,. DivI; Göttigen 400.000,-·- DM und Claus-
thal 130. 000, -- DM)" Außcrdc)m sei die im Auftrag des Lanfü;s Nie-
dersachsen vorgenommene Verge.bevcrvmltung von Honnef-Stip9)(dien 
nicht vom Lnnd, sondern völlig vom Studentenwtrk getragen word~n. · 
Auf Fragen, wie lange dann noch ohne Zuschüsse und ohno Angriff 
der zweckgebundenen Rückstellungen (für Wohnheimbau) dii.; Mensa 
offengehal tcn wc,rden könne, ·an twortctc Prof. Dr. \lilheJ.m: drei 
Monate. 
-Forts. · siehe nächste Rücks.~ 
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Richtigst e l_;l~ng: 
Im vorle tzt e n "KRÜMEL" (Nr. 6) erschien ein Artike l unte r dem 
Ti tel "Schh: cht g eht e s uns" , der mit . dem Signum -:-Ka - unter-
zeichne t war, 
Da ich das gle icho Kurzz e ichen verwende, erkläre ich hi e rmit, 
daß dies er Artike l nicht v on mir verfaßt wurd e . 
Ich ,:;mpf uhl e: d em AStA, künftig derartige Artike l im "KRÜMEL" 
untt?'r voll em Name:n zu V,. röff cntlich0n. 
Gustav Kalb, 23. 6. 1964 
Anm. d • . Red. 
Den Anet') /3 c rre g endcnArtikcl s chri 0b Raine r Karliczek. 
Studenten kaufen preisgünstig 
bei 
Staatl. approb. Augenoptiker ZIMMER 
§ptt.-#~ 
Braunschweig Bohlweg 30 
84 Oedlng 
Schloßpassage 25 · Humboldtstraf. e 6 
ab DM 35.- finden Sie stets beim 
W ohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 , Ruf 27349 
Die größte Zimmervermittlung am Platze 
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FÜR SIE GEBLÄTTERT 
Ärlder TU Berlln gibt es jetzt eine Humanistische Fakultät. (Ka) 
Zweite Universität in Niedersachsen. Die Frage des Standortes für 
eine zweite niedersächsische Lahdesuniversität bez eichne t e Kultus~ 
minister Mühlenfeld in Osnabrück ·als noch ungeklärt. Anlaß seiner 
Stellungnahme war der von der Stadt Osnabrück yorgebrachte Wunsch, 
wieder Universitätsstadt zu werden. Mühlenfeld ließ die Stadt 
Osnabrück wissen, daß ein von der Landesregierung vorgeschlagenes 
Gutachtergremium die Standortfrage für eine zweite Land ,.:::suni ver= 
si tät zu klären habe·.· . Es müsse auch abgewartet werden, wie sich der 
Einziehungsbereich der Bremer Universität nach Niedersachsen hi·nein 
/ 
- - - - - ·-, - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Es kann übrigens wieder gewählt werden!!! · 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - -,- - - -
auswirken werde:. Einen Termin für einen .Beschluß über c;ine zweite· 
niedersächsische Landesuniversität nannte Mühlenfeld nicht., Auf die 
Konkordatsfragc in Nied~rsachsen angesprochen, erklärte der Minis ter~ 
daß das Konkordat sich zur Zeit noch im Stadium von · v - '"VPl.,..,..,..,,n_1,n.ao.,... 
befinde. Der Stand der Dinge lasse darauf scb 1. , _ 1•• r·,·. ·.t „ 
poli t -ischen Erwägungen in abs ehbarer Zel ~ zu e~;_::1t:L •. :0n.r.:0rG.u.1., ,:,..,.,~::, c11.:.. 
zwischen der niedcrsächsäcbsi c-- -, ;1 T1and esregierung und der katholi~· 
sehen Kirche kommen werde. (-PAZ) 
Ostblockstudenten. Etwa 600 Stud ent0n aus Dntwicklungsländern haben 
seit 1960 ihrtJHÖchschulen im Ostblock verlass en und sich um eine 
Fortsetzung ihrer Studien in dc~r Bundesrepublik b12müht. (FAZ) 
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GLEICHE STARTCHANC~,jN IN DJ~R DEMOKRATISCHEN GESI;LLSCHAFT ? 
------- --- -·- ·---·--- ---- . 
Stati·stische _. Ermi ttlungen liefern uns folgende interessante 
Zahlen: 
Der Anteil d e r studierenden Arbeiterkinder an den deutschen 
(wie an den ~chweiz erischeh) Hochschulen beträgt nur 5 % im 
Gegensatz zum 30%igen Anteil amerikanischer Studenten aus Ar-
beiterfami l i en. 
In einer demokratischen Gesellschaft haben Kinder aller Schich-
ten grund sätzlich gleichen Anspruch auf Bildung . Wie sind die 
Verhältni sse in unserer gegenwärtigen deutschen Gesellschaft? 
Wird in ' ihr du r ch Vernachlässigung des wesentlichen demokra-
tischen Prinzips e ine Leistungsres erve in der Jugend übergangen, 
oder, so mUß te d_i e negative Formulierung lauten, sind Kinder 
deutsc her Arbe iterfamilien weniger intelligenter und unbe-
ga,bter a ls Kinder der ausländischen Arbeiterschicht? 
Wir glauben, e s :tni t einem du.rchweg soziologischen Problem- zu tun 
zu haben. Der psychologische Intelligenztest von Arbeiterkindern· 
würde uns nic h t viel weiterhelfen. Vielmehr interessiert uns die 
soziologi s..2J1e Er i'orschurig darüber, welche soziälen Bedingungen 
im besonderen be i Arbe i terkindern und Arbeit erfamilien eine be-
tonte Diskrepanz zwi s chen Begabung und schulischer Leistung bewi·r-
ken. 
Korrelationen zwi s chen Schulleistung und Familienverhältnissen 
(vYohnräumlichke i t ,, ob e in e igene s Arbeitszimmer zur Verfügung 
steht, oder nur die Küche; elterliche Autorität; eh~lichct..., 
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Spannungen etc.), zwischen Schulleistung und ökonomisdhen Verhält-
nissen, zwischen Schulleistung und Wortschatz der Familie (Bücher, 
Theaterbesuche), zwischen Schulleistungen und außerfamiliären Ein-
flüssen ·(Freunde, Jugendverb1nd e sind nicht mehr hypothetisch~ . . · 
Die empirische Sozialforschung liefert bereits hi er eundeutige Da-
ten. Die Soziologie sieht eine ihrer wesentlichen Aufgaben darin, 
daß sie b~izutragen hat zur Schärfung des Selbstverständnisses und 
der Selbstklärung des öffentlichen Bewußtseins. Sie hat erkannt, 
daß die s~,:füalen Me inungssysteme stets der sozialen Tatsächlich.:.. 
keit nachhinken. · · 
Unsere Hypothesen lauten: . . . 
1. Die Eltern begabter Kinder aus Arbeiterkreisen sind zu 'unge-
nügend über die Vorteile akademischer Berufe orientiert. •· 
2 •. Die elterliche Kontroll€ und der Druck der elterlichen Er-
ziehung sind in den oberen Schichten stärker. 
3. Den Elt~rn der Arbeiterkinder sind die Arten des Stipendien-
wesens zu unbekannt. ' · · 
4. Die Lehrer der Grundschulen wünschen aus Eigeninter,esse einige 
gute Schüler in ihrer Schule zu behalten.' . . 
5. Das Ausleseverfahren zum Eintritt in die höhere Schule begünstigt 
die Prüf·linge der Eltern aus höheren Schi_chten. . .. . 
6. Weil die Weitvorstellungen der Lehrer selbst in eine~ Nicht-
Arbeitermilieu gepr:.:i.gt worden sind. 
7. Die Zumutungen än die soziale Rolle des Dehrers sind bei El·tern 
der höheren Schichten größer und werden daher eher von ihm ·he~.'. 
herzigt. 
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8. Das gegenwär tig e Bildungsniveau (dazu gehört vor allem der 
Ge gen Gt and schulischer Ausbildung) ist unpassender für die 
Arbeiterschicht. 
9. Begabte Schüle r aus·Arbeit erfamilien leben im Konflikt 
uwischen ihre r Rolle im Elternhaus und ihrer Rolle in der 
Schule. ijCn 
Uns ere Vermut~ we rd en bald mit soziologischen Method en (Inter-
view, Fragebogen) µb erprüft werd en müssen. :Cs ist an der Zeit, 
daß in uns erer Ge s e llschaft di e geistigen Leistungsres erven 
mobilisi ert werd en, wenn unser Volk in Wissenschaft, Kultur und 
Technik gegenüb e r and e ren Staaten nicht ins Hintertreffen ge raten 
soll. Ger adezu übor d ie Hälft e der Gesamtbevölkerung gehört 
zur Arbeiters c hicht, und nur der 20. Teil aller Student en in 
der Bunde srepub l ik kommt aus dieser Schicht. 
Sind. di e Startchanc en in unserer Gesellschaft gleich? 
Wir behaupten: NEIN! 
Herbert Enger 
* * * * 
Bund espräsident ford ert Studienreform. Vor der 19. Vollversammlung 
aes 1/i ssenschaftsrates hat sich Herr Bundespräsident Lübke für 
eine ba ldige Studienreform und für eine schärfere Auslese der 
Hochschulzugängc r ausgesprochen. (academicn) 
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ARMES DEUTSCHLAND 
Vorlesungsstreik.Im Mai traten 2.000 Studierende de;r PH. Bonn ·in 
Vorlesungsstreik; um ge~en überfüllt e Hörsäl~ und ·seminarr.äume zu 
protestieren. (HT) 
.. 
Entwicklungsland. In den USA kommen auf 1. 0.00 Einwohner 19, 9., in der 
Sowjetunion 5, 3, in Schweden 4, 9·, in Frankreich 4, 1 und in der 
Bundesrepublik knapp 3,3 Studenten. (dp~) . 
Mensaboykott. Gesohloss en wurde die Mensa ·der Technischen Hochschule 
in Darmstadt, nachdem sie· von einem großen Teil der Student en .:;boykot-
tiert worden wa,:r, weil deren Meinuhg nach da.s gcr e-ichtG Essen nicht 
.reichhaltig, schmackhaft und billig genug .s·ei. Di e Schli eßung der 
Mensa wurde vom Vorsi tz·enden des Studentenwerks in Darmstadt im 
Einvernehmen mit dem Rektor. ·d.er Hoc'lrnchu-le verfügt. Sollten sich 
mindestens tausend Studenten a'ls Essenswillig·e in ausgelegte 
Listen eintragp, ~ird die Mensa ~ie~er erö~fhe t, artdernfalls bleibt 
sje zu. Der Allgemeine Student enausschuß d e r Technischen Hochschule 
hat angesichts dieser .kl·ar'en Al t erna ti ve den s tr E..' ikenden Studen-
ten geraten, ihre Aktion ni6ht we~t er fo~zus etien . (studsp.) 
Klagen hilft nicht. Das Borlincr yerwal:tµp.g(:l,~ß~i.~ht. wies die „ 
Klage eines Abiturienten ab~ der von der Medrz1n1schen Fakultat 
der Freien Universität nicht zum Studium zuge lassen ,wurd.e , und . 
erklärte: Trotz der Grundrecht e .auf .fr eie .Entfaltung :ct.er PersGn-
lichkeit und Zugang zu allen Bildungseinrichtungen könne di e Uni-
versität bei Überfüllung di e Zulassung beschränken. (ijpd) 
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Reformen eford ert, Di e Verquickung des Ordinarius und des In-
s 1 tutol ei ters ist 01 inc Qu elle vieler Übel, die autoritäre S~ellung 
des Ordinarius i s t der Wissenschaft unzuträglich. Die Stellung 
der wissohschaftlichen Assistenten muß aufgewertet werden, die ein-
zelnen Institut e müssen bess e r zusammenarbeit en. Zu di eser 1,~e inung 
gelangt en deutsche DAAD-Stipendiatcn und Prof .• . Dr. Schelsky auf 
einem Seminar~ (HD) 
Es kann wieder gewählt werden. Nutzen Sie das aus! Wir wollen keine 
99, 9 %, aber mehr als 50 ~- .Jede Sttrnme beweist: Wir sind für unse-
re Interess Gnvertr l;) tung • . ede Stimme beweist: Wir unterstützen den 
AStA be i seinem ~ampf um Erhaltung unseres Einflusses im Studenten-
werk. Darum unbedingt wählen!!! 
Bis 198 0 gedacht, 198 0 wird es rund. 400.000 Studi erende an 
wissehschaf tl ichcn Hochschulen in Westdeutschland geben. * 
Na.eh einer in "Christ und Vve l t" v cr:'ffentlichten Untersuchung werden 
1970 alle Abituienten Lehrer werden müssen, wenn die Ausbildung 
der Schulkinder gewährleistet werden soll. * Anläßlich der Rektorats-
üb~rgabc sagte Se . Magnifizenz, Herr Prof. Dr. Kroepelin, wegen .. 
des Baus von Hochschulen in Bochum und Dortmund würden die Studenten-
zahlen in Braunschweig sinken od er zumindest konstant bleiben. (ka) 
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Demokratie. Der Kultusminister. Niedersachsens Dr. Mühlenfeld will 
das Studentenwerke.V. in Braunschweig in eine Anstalt umwandeln, 
wodurch der Einfluß des Staates vergrößert, de r Einfluß der Studen-
tan verringert wird. An dar TU Berlin versucht der Vorsitzende des 
doritgen Studtntonwcrks Prof. Otto Mohr das gleiche zu erreichen. 
In BadE:n-Würtcmberg und Niedersachsen 0ntstehen .Entwürfe zum Stu~ 
dentonschaftsrecht, die das Selbstbestimmungsrecht der Studenten 
weitgehend einschränken. Der Kultusministe~ ·Njedersachsens Dr.'. · 
Mühlenfeld hat den Studenten Yerboten, ausländis_che Kommilitonen. 
durch Mi ttc 1 zu förd ern, deren Beschaffung. durch. Voll versammlun.gs-
beschlüsse von den Studenten selbst genehmigt worden ist. (Ka) 
- ~ - - - ~ ~ - ~ - - - - - - - - - - - - - - - ~ - - ~ -.- - - - ~ - -
KRÜMEL, 8. Ausgabe, Auflage 500, Erscheinungstag 30. 6. 1964, 
Herausgeber: AStA der TH. Braunschweig . 
Anzeigenpreise für Studenten Halbzeile 0,10 DM 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe 2. Juli 1964 
Der Krümel wird in der Mensa. und gegenüber der Papicr:fliogo ausgc- . 
legt. · 
Der AStA ist verantwortlich für Beiträge, die auf farbigem Papi~~ 
abgedruckt sind und flir Bei träge, die mit vollem Namen und Ste+lun.g 
eines AStA-Mitgliedes unterzeichnet sind. 
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Unhaltbarer Zustand: Kein Platz für Studenten 
Kommilitore Kurtel (cand, mach., 5.Sem) fällt im überfüllten 
Saal über Kommilitone Kunstvoll (stud. arch., 11.~em). Aber 
können wir deshalb Herrn Kurbel einen Vorwurf machen? Nein! 
Oder sollte er vielleicht über Klaus Strongstrien fallen, 
der gerade einem mir unbekannten Physikstudenten klarmacht, 
um wievlil das Studiun der Elektrotrechnik schwieriger ist, 
als das der gemeinen Physik! Ich verstehe nicht, daß hier 
unsere sich um alles kümmernden Vertreter, die Leute vom 
AStA 1nichts unternehmen! Die .armen .Studenten lagern auf dem kalten, st8llenweise sogar nassen Fußboden. Viele können 
von Glück reden,4aß sie sich gegen eine kahle Wand lebncnkön-
nen!Und dann diese Luft im Raun: Stickig , feuchtwar und er-
füllt von dem machtvollen Gesp.hrei der Studenten, die ihrem 
Mllt oder Un:::nut _j:reien Lauf lassen. Und seht, die Armen. 
wie sie die scli~tzig braunen Flaschen - ja hat man denn 
keine Gläser für die armen Schweine!! - mit letzter Kraft 
an ihre ausgedörrten Lippen heben, wie sie die Flaschen fal-
l~n lassen, weil sie keine Kraft mehr hab~n, sie wegzustel-
len. Dort in der Ecke lehnt ein hagerer etwa .. l, 80 m großer 
Student in nassen Kleidern und kaut an einem Brötchen herum. 
Wie lange wird er sich wohl von einem einzigen Bröt hen 
ernähren können? Nein, nein! .eben mir ist gerade ein Fluch 
zu hören und ich sehe wie sich ein junger Mann einen Glas-
split~er aus einem Körpert~il herausreißt. Ja, man sollte 
es nicht glauben, so etwas gibt es in einem Staat, in dem 
soviel über · das Wirtschaftswunder geredet wird! Das Erschrek-
kendste an diesem 
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Zustand aber ist,. daß noch unschuldige Mädchen, wohl meist Freundin-
nen der Studenten, .mit in diesen Sumpf gezogen werden und sich zum 
Erschrecken aller E;tufrechten Bürger darin auch noch wohlfühlen! . 
Ich habe mich an · Ort und Stelle von diesen u:rn.glaublichen Zustän-
den überzeugt. Es ist erschreckend! Ich muß a b8I' auch sagen:Trotz 
allen Elends war in den Gesichtern meiner Kommilitonen .eine gewis-
se Fröhlichl{eit zu erkennen. Selbst ich, der ich aus - gutem Hause 
stamme, fühlte mich im Grunde genommen wohl. Und deshalb werde ich 
auf der nächsten Rektoratsübergabe in zwei Jahren wieder rufen: 
Unser Rektor lebe hoch, hoch, hoch! · 
Lange gefackelt, getrunken. und gere~et. . . .. . . 
Im Radio Beethoven. Ich bin noch richtig ~eeindruckt, fuhle mich 
feierlich und erhaben; und merke es: Ich werde ein besserer Mensch. 
Dabei fing es ganz harmlos an. Bekanntlich ist es immer ein schö-
nes Gefühl eine Fackel zu tragen und mit etlichen tausend ande-
ren durch ~ie Straßen zu ziehen. Zum Glück kam ich nicht zu spät 
und erwisch\ noch eine von·den dreitausend Fackeln, die der AStA 
für uns gekauft hatte. Dreitausend waren ein bißchen wenig; offen-
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sich~lich hatte man die Studenten vergessen, die gerne ~osten-
los private Fackelzüge unternehmen. Nach einem großen Umweg 
gelangten wir auf das Forum. Dort ging es los, mir riesel~ 
es ganz kalt den Rückon herunter: tolles Echo, geisterhaft 
leuchtend der Altbau, taudeamus igitur, markige Reden, Marsch-
musik, I!1euer, Fackeln, Qualm. Schade, daß die Feuerwehr kam, 
und kaum waren die Wort gefallen •..... "lade ich Sie zu einem 
·Umtrunk ein 1 1.1 · war alles wieder weg, Ein übermächtiges Urge-
fühl, männlicher Durst, ich drehte mich um, stürmte das Haupt-
gebäude. - Leider ist der neue Rektor kein Münchener„ Ein 
richtiger Münchener hätte aus diesem Haus schon·längst einen 
Bierkeller gemacht. -:- Aber zum Schluß gefiel es mir nicht mehr. 
Überall Flaschenscherben, zwei eingedrückte Fensterscheiben; 
Bier überall: auf dem Fußbod,.m, an den Wänden, am Anzug, so-
gar vor einer Blutlache machte das Bier nicht halt. Und ein 
Kesseltreiben.der Ordner . Da hatte ich genug. 
Doch am nächsten Tag warf ich mich in meinen schwarzen Zwirn 
und be~ab mich um 11 Uhr ins Audimax. Da hatte ich.es wieder, 
das feierliche Rückengeriesel~ Alle Leute gingen langsam und 
in schwarz. Zwei Stunden lang Festakt. Links und rechts auf 
den Treppen die Chargen der Verbindungen in Wichs, mit Fahnen 
und Säbeln. Die Senatoren lange nicht so bunt, dafür gingen 
sie aber noch langsamer, - Kein Händel, kein Bach; ein Orchester 
mit neuzeitlicher Musik. Drei Ansprachen, ein Festvortrag · 
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,Fast allen Anwesenden wurde gedankt. Auch dem Fahrer und den Se-
kretärinnen von Magnifizenz. Bloß ich wurde nicht erwähnt. Wie-
viele hohe Persönlichkeiten es doch gibt, und was sie alles für 
uns tun! Herzliche Worte, Lob, Anerkennung, Glückwünsche, Wohl-
wollen. Nur AStA-Chef Gießner ließ das kalt. Vorsichtigt formu-
lierte er die Forderung, · Studenten nicht an die Lein·e zu binden. 
Ob allen Zuhörern klar wurde welche unmöglichen Wünsche er vor-
brachte? 
Dann gab es noch den Festvortrag von Magnifizenz, Rektor Prof. 
Dr. Löhner: Der Verbrennungsmotor. 
feierlich wars. Glorreiches gilt's zu tun. Richtig erhebend. Und 
so erhob man sich, ging in die Mensa und pflegte die Gesellig-
keit, sprach wahrscheinlich über das nächste Gartenfest, über 
den Verbrennungsmotor, über die Zukunft der Hochschule und über 
die Einheit von Forschung und Lehre. 
Ich ging aber nach Hause. Mir ist immer noch so feierlich. Doch 




SICHERN. Sie sich RECHTZEITIG einen Platz für Ihre 
FERIENr-FAifilRT 
Folgende Möglichkeiten bietet Ihnem Ihr ASTA 
&.-14.Aug.1964 9 1Jrage nach P R A G 
6 Vollpensionstage in guten. Prager Hotels, 
· 2 Übernachtungen m. Fr. in Nürnberg, Fahrt in . . . 
modernem Reisebus,Stadtrundfahrt u. Eintrittst 
gelder. 220 .. -DM 
19.-25.Aug.1964 Eine W occ h e PARIS 7Ö.-DM bzw. 78~-DM 
4.-14.Sept.1964 11 Tage PARIS 107.-DM bzw. 115.-DM 
18.-26.sept1964 9 Tage nach WIEN u •. B U ~ A PEST 
Übernn?htungen m. Fr. jn guten Hote~s in Wien, 
3 Vollpensionstage in.Budapest, Zwischenüber~ 
· na chtungen m. Fr. auf Hfn- u. Rückfahrt, Fahr~· 
in modernem Reisebus, Stadtrundfahrten mit 
Eintrittsgeldern. 238.-DM 




Vom 5.-12. Jfund. 1964 :ft'.Uhrt die Carl-Duisber_ o:oQes.ellscha.ft(CDG). 
eine ]H; e ·r l · i :im: i a 1h1 r t durch. · · · .. ·· " ·-''·"--1.'..l. ··-;- f • . ~;{(, . -, S- . ~\ 1 
Für diese Fahr~ stehem :moch.Plätze für Studenten und' Prakti• 
. . 
. 
kanten zur Verfügung • . 
Die Kosten für Fahrt,·:mus), Uhterkunft( gute Pension), Verpfle-
. . 
gung ,Stadti-undfahrten e~c~ betragen 7,'Ö~·-dMI 
Geben sie Ihre Anmeldungen bitte bald im ASTA ah. 
Auslandsreferat 
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RESERVIEREN SI E SI CH :SI NE 
SO /vl fJ1 ER~, 
. I , .. 
\ Sa., 18. Juli 1964- Sommerf e st d e r Fachsc ho.ft „Mathe/Phys~-~./ 
___,.- ~ ~- ------------- ~ .... .... _ .. -·· ':f:. * * ,_ .- ... -·--·-·------·· -.. --~.-·-· 
SUCH~ gebraucht, pre iswert, n euere AUFLAGE: ~oeller Bd. I,1 
Grundlagen E.T.(D. Führing, mittags Schle initzstr. 17 .VDST, f 
T·e1, 3 11 14) _ . ' ,+.;:.\·~:-i.  t', 
()
;k~f~ d;ing·~~d··-;~~~~-; n~r~e;ei;;-Bcll;~ ums~n-~~~~~-~;; it._Je 
gutem Zust a nd (nou G Bere ifung , n 2fü„r Antrieb) 48.000 km, 
päckträgc r, Bauj. 58 für nur 170,-- DM. (Jochen Hcckhaµsen, _.,) 
tstr. 2)___ - ·-·--* * * ··- .. - -·- ----- ..-1'" 
/ 
Wol~~~h Sie Ihr Studium li eber selbständig aus eigener V0rant- \ 
wortung g8s t .al t Gn , ans tatt si.ch dabei von einem Studienplan bevor- ) 
I
I munden zu las ~rnn, d e r Ihnen für au. ßerfachliche Bildung,· Interessen 
und .Aufgabc:n k e ine Zoi t mehr läßt? - Da nn g e ben Si e mir bei der i Ratswahl Ihr~ Stimme ! B.-E. Rudolph, Kandidat Nr. 35 ! 
·-·· --· ···---·-------·----,------------------~ ~,.../ 
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Veranstaltungen: 
Di., 30. Juni 1964 Bremer Zimmertheater 20 h c.t. im Audimax 
11 Urfaust 11 vorn J. \'.' . von Goethe 




11. 00 bis 12.30 Uhr im P2,"Information, Qe::'! .. ,. 
dächi:mis u • . Molekular-struktur." 
11.00 bis 12.00 Uhr im S2, "Registrieren von 
Meßwert eri 11 • 
11.00 bis 12.30 Uhr im P3 "Metaphysik heute?" 
Studio für Filmkunst, Kurzfilmabend 
"Der rote Ballon"j "Abenteuer eines Goldfisches", 
"Das Blut eines Dichters". 
20 h c.t., im P2 "Die Sonirs~ellung des Menschen 
· in der Natur", Prof. Dr. Jorcs, ·· Hamburg, 
Ve~anstalten KSG · 
1 !!!~ft IDJT . : 2. Juli 1964 20 h c.t. ".Aufbau des Staates und ·aer Ge.B2._~ .... 
3. Juli 1964 
schaft" Prof. Dr. Katz, Haifa 
20 h c.t. "Datenverarbeitung - ein neuer 
zweig des Ingenieurwesens? Dipl.rer.pol. 
torp, IBH Dortmund · 
Veranstalter: AV Max l~yth, Rebenring 40 
Berufs-
1' ' t1 en-
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Ausqabe 1964/ 65 
Der Name G RA F F bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des 
internationalen Fachbuch· und Fachzeilschriftenhandels. 
Besuchen Sie unsere am City-Ring im Herzen der Innenstadt gelegene Buch-
handlung, deren Größe ein ungestörtes _.Stöbern· ermöglicht. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweits zum Sommersemesterbeginn erscheinendes 
• Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher·, das - im Einvernehmen mit 
der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für 
das Studium in Braunschweig enthält. 
· Die 52seitige Ausgabe 1964/65 umfaßt mehr als 1400 Titel, darunter fremd-
sprachige Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. 
Fordern Sie Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
Export und Import - Antiquariat - Gegründet 1867 - lnh. H. und J. Wrensch 
Braunschweig - Neue Straße 23 - Ruf 2 54 23 und 4 00 39 
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Für 1962/63 ergaben sich bei Gewährung 
von Schüler- und Studentenermäßigung 
folgende durchschnittlichen Ausbildungs-
kosten (einschließlich Lehrmaterial und 
Vorstellung zur Prüfung): 
FOhrerscheinklassen 
1 3 1+3 
Domen DM 99,90 DM 262,24 DM 353,60 
Einzelfall I Einzelfall 1 
Herren DM 87,63 DM 204,80 DM 273,38 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
..... Abholung zu den Obungsfohrten 
..... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
..... Keine Obungsfohrt mehr, als Sie und 
ich für nötig holten 
..... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
..... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 





gegenüber der alten Mensa 
Fernruf 216.68 








von Dollls & Hell 






Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 
REISSZEUGE RAPIDOGRAPH REISSCHIENEN RECHE~-JST' 
REISSBRETTER ZEICHENSCHABLONEN WINKEL GRAPH 
SONDERPREISE 
FOR STUDENTEN 
FRITZ NEUSTÄDT K 
Hamburger Straße 286 · Ecke Reben 
300 m von der Mensa 
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Ausschuß DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
Stin~berechtigt waren: 5252 Studi erende 
a bgegebene Sti:nmeLi 307 1 
ungültige Stimme n: 27 · 
hlb ' ]. -A 47 ~ Wa etei. .igung '.)~, , . 1o 
Die prozentu · ie Beteiligung der Fachschaften ergibt: 
Fachs c htrt!_. ___ .,___ _ __ • __ Jfö i.~e 1~- ---a ~g.e,.g::. b. Stimm . ·--·--·--1~ ... --. ___ _ 
El ektrotechnik 791 545 
Pharmazie 369 227 
Mathe/Phys. (HI) 501 ~5 16 
Baui ngenieurvifesen 728 438 
Ma s chinenbau 1 ,632 926 
Allgemeine Uissensch. 238 125 
Chemie 36 1 18~ 










Die $t1rnrnen~M.hlu:ng erg~b folgende Raj.hen:t'olg@ der Xendidateria 
Reihen- I{an- --------------·--































































Rudolph, Bernd-E, ehern. 
Ruoff, Fritz mach. 
Fritz, Werner mach. 
Döring, Christfr ~ el. 
Vielhaben,Knud mach. 
Redecker, Tarn..mo mach. 
Emrnerich,Wolfg, arch. 
Schröder, Dirk bauing. 
Bethke, Gert-Volker el. 
fü1dolph,Chr. mache 
Czinczel,Werner macho 
Hense, Klaus bauing. 
Mu;;:: .. :r j ee?Jahar L. el J 
Scheidemann 1 Hans mach. 
Sayin, Sermet arch. 
Schulenburg,H. bauing,. 
Frank, Detlef mach. 
Clau..srJ::L:, Eduard bauing. 
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Müns ter, Gerd 
E:;:::.:11·· .. 'my jHa.r ald 
Röschmann 1 Holger 
Mittendorf, Helmut 
Hardt 9 Arno 
von de:r Ohe, Manfred 
Kumar, Sur:ö.nd er 
Deipenau 9 Jürgen 
Krause, D.i.,~ ter 
Horn, Hubert 
Panther, .8einhard 
Ange l idis 5 Ger~sirnos 
* Wahlordnunn: ( 2d b) 


























Entfäl:tt bei e iner Wahl kein Sitz auf eine Student:Ln und kein Sitz a 1)f 
einen aus l ä.nd.ischcn Studenten., so. tritt die Kandi.daU.11 bzw. der a}1s-
ländische Kandidnt mit den meisten Stünmen in den Studentischen Rat 
ein. f , d , R. Rainer Karliczek 
M88 · BMW 
Kraftfahrzeuge 
Handel - Reparaturen 
W.Schrader 










Theaterwa II 13 
Ruf 24546 
Couleur-Artikel 
wie Zipfel, Bänder, Motzen ectr. 
. ERICH BEINHORN 
Steinweg-Passage Tel. 2 49 72 




Wahlbeteiligung an der 
TH Braunschweig in den 
letzten 12 Jahren 
-- -- -·. .-----.-
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STA-MITTEI LUNGEN II. Blatt 
Zurückgetreten , ,,, , , .· · · . , 
sind Herr Robert · Ecks (28) von seinem Amt al? .yorstand.;smitglied im · 
Studentenwerk .'Jnd · Herr Gerhard Jahns .(24.).:: von .seinem Amt als Ver-
treter de1~ $tuden.t ~.:: nschaft im .Senat der llochschµle, wegen des 1 
Voll versam,"Illi.mgsbes.chlus s es, daß das· ·St11d?nt.eriv,erk als e. V. erbal ten ·" 1 
werden so 11. : He rr :Hans-Heinrich. Gerth ( 2'3} , M:i:f;glied · im Verwaltungsrat. : ;' 1 
des Studentenwerks wollte ebenfalls zurücki;;reten~ · Der studentische ·. . , 
Rat sprach ihm j e doch da s volle Vertra.uen aus und bewog ihn, seiri Amt · · 1 
nicht ni ederzulegen. Der Rat entlastete Herrn Ecks mit besonderem . . '1 
Dank für die von ihm geleistete umfangreiche Arbeit, . zu der ihn .. .: 
f1:-ch1~c11:00.:i_ 1~ignunis und 1)f1i·chtbe~ßt.sein ·befähigten una bat ihn, weiter- -.. :1 
hin fur d~e .Stud entensuhaft .zu wirken. , t 
Aus Studiengrürt.d c n _, .V{frtzic~tete Ecks auf. eine ernBute Kandid~tur. _l j 
Herr Klaur,;; AP.de.y · ( 24·) · .. SozJ,alreferent des · AStA, wurde nach langerer ., . ., 1 1 
Personaldebatte 'mit · großer 1v'lehrhei t · als Nachfolger gewählt. Dem ~tick- , 1 
tri ttgesuch .d€s Herrn Jahns g·1b de r Rat n .icht- statt und ~ prach ihm 
bei keiner Gegerw ti·mme das volle Vertrauen aus. ! 
Der Rat will .eine Auf.teilung nach Sachgebieten ftir d·as Anzeigeb.an- ' · j 
schlagbrett in de r ~ en~a veranlassen. · 
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Ausweiskontrolle: 
An fünf Tagen wurd€n in der Mensa J,qfdter Essensausgabe Auswe iskon-
trollen vom AStA und Studentenwerk äazu ermächtigte Ratsmitglieder 
durchgeführt • . Er$tq, Auswirkungen'.: :-Es wurden 400 - 500 Essen weniger 
ausgegeb:cri; di'e :· s_tµ~enten der Musikschule bemühen sich, durch Bei-
tragszahlung· ·an unser Stµd,entcnwerk das Recht zu erlangen, auch in 
der Mensa zu essen. Die. Kontrollen werden sttchprobenartig fortge-
führt •. Studierende„ die si:c·Ji·, nicht ausweisen können, werden gebe-
ten im a-la-cart0-Ra.um zu es·sen. · · 
* * * * STUDENTEN ERRICHTENEIGENBETRIEBE 
--------· ----~-- ----
Die Studentenschaft der Technischen Universität Berlin beabsichtigt, 
mehrere Studentische Eigenbetr.iebe zu schaffen. Zunächst ist daran 
gedacht, ein Gästeheim., eine Fahrschule, eine Einkaufsgenossenschaft 
für Lehrmi tt·el und eine .. V!äscherei zu gründen. Den Berliner Stu-
denten steht dabei das Beispiel der skandinavischen Kommilitonen 
-vor Augen, die bereits seit . Jah r en · , J • • , _; •• • • 
.. ,__. · studentische Eigenbetr•iebe auf er-
werbswirtschaftlich~r Basis unterhalten. . . 
Mit den finanziellen ÜberschU~s i rt der neÜzuschaffcnden Bet~iebe 
sollen andere Proj ekte der Student enschaft" verwirklicht werden • . 
Es ist daran gedacht, spätE-r etnmal ein Studentenheim und vie.lleicht 
sogar eine eigene Mensa zu errichten. 
Bereits heute bestehen an B(, rliner Hochschulen vcrschiedE.ne stu-
. · .... ' -Forts •. s •. nächste Rückseite-
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Sport: 
Bei den D~:utschen Hochschulmeisterschaftcn (DHrvI) im Wasserball 
in Hamburg v c rlor ·die Eannechaft unserer.TH. leider alle .drei zu 
bestehenden Spi e ls u~d schied somit aus. 
* * * * Elektrotechniker 2. Semester! 
Kommilitonen:; _die bei der Bundeswehr·:dienten; .brauchen nur. 16 Woc·hen. 
Praktikum bis zum . Vorexamen .nachzuwc·isen ! Dadurch wird in den Sommer-
ferien ·Zei t bleiben, den Vorlesungsstoff nachzuarbe iten, und dami'.t . 
der Beginn des Vorexamens nach dem 3. Semester ermöglicht. · 
_______ -. - : - .: - ____ - . - .Q._Ehlfr!,_F~cbs2h~f!s~presh~r-
KRÜMEL, 9. '.Ausgabe, . Auf-lag~ : 5QO;" :Erscheinungstag<i.i;·1964 .• 
Herausgeber: AStA der TH Braunschweig 
An~eigenpreise für Studenten: Halbzeile 0,10 Dhl 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe 9. Juli 1964 
Der AStA. \ .. ;i..§ t veran,two.rtlich: für,, Bei t .räge ,. die · .au,f farbigem Papier ab:-
gedruckt .sind und fii:r Beit,rä.g~ ;· .. die .mit ·vollem Namen u. Stellung ei-
lies AStA;..Mi tgliedes unterz~ .~chnet , sind·, 
Studenten kaufen preisgünstig 
bei 
G,,.,;t/1~ 
Braunschweig Sohlweg 30 
Oedlng 
'.' ·;. 
'.stadtl.'· cipprob; Aug~nbptiker. .: z ·1 NfM'·E ·R 
· ab DM 35.;..; finden Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 · Ruf 27349 
Schlaßpassage 25 • Humboldtstraße 6 Die größte Zimmervermittlung am Platze 
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ddntischc Eigenbe tri ebe, das Reis t bür~ ~ArtU'', die_ Arbeitsver-
mittlung "Tusma e .V." und di e Darl eh en s kasse e .V • 
. · · VDS . ~info-
HONNEFER MODELL . - ' 
Die Bundeszuschüsse für di e Stud cntonfö.rd o-rung .nach d '2m Honnef er 
Modei1 werde·n· im kommenden Jahr von 30 :Mill. DI{ auf 50 Mill. DM 
erh~ht. VDS ~- f '· . 
- .i~ o-
Ein Treffen alle r . d·cutschc.n -Stud ent en"li'e rband.e find e t am 18. und 
19 •. Juli 1"""96"4' in Bochum s-ta:tt. DieTagung dient de r , praktischen 
Vorbereitung auf die· Gründung stud entische r Gemeins chaften in 
Bochum. VDS -info- . 
. ' . ' 
Der syndikalistisch strukt1,1.ri e rt(/größte · Studontenverbang. Frankreichs 
hat sämtliche -Gewcrkschaftsorganisati'orien Europas um Unt erstützung 
ersucht, weil di e franz. Regi erung für 1964 den jährlichen Zuschuß 
von rd. 80.000 DM .. ohne nähe r e Begründung v ,: rwe ige r t hat. 
VDS -info-
Eine tfrabstimmung un de r Uni J.1o.rburg unter der Iviarburge r Student en-
schaft ergab: Im kommend en .J a hr crhä l t di e se Hochschule a ls l e tzte 
Universität im Bundesgebi e t e in aus 40 Mitgli edern bes t ehend e s Stu-
dent enpa rlament. 
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Nicht immer kannibalisch wohl.~ .~~ 
Wie mehr oder minder geschickte Reiter versuchten die Spieler des 
Bremer Zimmertheaters über die teils hohen, teils tiefen Hindernis-
se ein.es Urfaustes zu springen. Daß es dabei zu Abwürfen, Verweige-
rungen und Umgehungen kam, w~r bei der Schwere des Parcours nicht 
verwunderlich. 
Genügte dem Regisseur (Hans Joachim Klein) der Urfaust nicht mehr, 
holte er sich Motivation und wirksamere Szenen aus Faust I, so z.B,, 
um das Auftreten Mephistos zu erklären, d~t Faust bewegt seinem · 
Marterort, Studierstube, zu entfliehen. . . 
Der Urfaust befaßt sich weniger mit dem Pakt Faust.;..Mephisto und dein 
Zwiespalt der beiden Seelen, die in Faust wohnen, als vielmehr mit 
der Verführung Gretchens und ihr tragisches Ende. Faust soll Gret-
chen durch seine Keckheit imponiert haben? War er doch schon fast 
ein einfältiger Li ebhaber, der zu schnell vergessen hat, daß er 
erkennen wollte: was die Welt im Innerstep zusammenhält. So vermiß-
te man Tc1-,perr~ment, ein zielstrebigeres Vorwärtsdrängen und eine 
geistvollere Durchzeichnung seines Charakters. Dagegen gefiel die 
Darstellerin des Gretchens durch eine uberzeugendere Sprechweise. 
Sie wußte ihren s~hr gefühlvollen Text leicht unterkühlt glaubhaft 
zu gest~lten. Mephisto war für Faust kaum mehr als ein Wegbereiter 
und Werkzeug, denn es fehlte · an seinem Spiel die teuflische Durch-
triebenheit, um Faust in s .oinen Bann zu ziehen. Ohne seine List 
auszuspielen, turtelte er um Witwe Marthe herum. "Nun überlaß es 
meinem Witze", sagte Mephisto un~ versuchte humorlos recht (und) 
schlecht den Schüler auf diabolische Weise in die Wissenschaften 
einzuführen. Welcher Professor jagte jemals stockschwingend hinter 
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ein~m Studenten (1.Semester) 'her, um ihn zu überzeugen? 
Es war für die Spieler sicher nich~'leicht, gewohnt auf klein-
ster Zimmerbühne zu spielen, nun die Weiten einer großzügigen 
Hörsaalbühne auszufüllen. So wurde improvisiert, und es ist an-
zuerkennen, daß den Akteuren bei ihren la~gen Gängen, bei den 
verschiedensten Beleuchtungsversuchen und der unmöglichen Bühnen-
gestaltung nicht die Lust am Spielen verloren ging. Den Aufbau 
.. d,e~ Trinklagers in Auerbachs Keller mitzuspielen war fast ein ·· 
notwendiger Stegreifeinfall, aber eine fröhliche Stimmung konnte 
so recht nicht aufkommen. Es fehlte eben doch der echte Sch1uck 
aus der. gefüllten Kanne. Gut . a,usgewählt w.a'r die Spielerin als 
Witwe Marthe. Sie bemühte sich dem Ernst der Mitspieler ein paar 
hei"tere Spielzüge. entgegenzusetzen. Aher der "trockene Schwärmer". 
Wagner blieb nur ein etwas albern :gezeichneter Opa mit Schlaf-
mütze. ·· 
. S:o .. wurde )er Betrachter des Spiele,s ein' gewd.sses Unbehagen da-
rüber nicht los, daß die Spieler den Text ohne gr·oße Intensität, 
zu oberflächlich ausgelegt haben. · 
A.ber man belohnte di'e Spieler mit viel Beifß.;J..1 für ihr schwieri-
ges Unterfangen, doch beneidete man die ."fünfhundert Säue" um 
ihren Zustand •. 
W.Meifort 
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Sie haben (7 (.,y\, 
Soi1 v\ ab eMc/ 
noch nichts vor? 
Die Fachschaft Pharmazi e h~t 
am 11. 7. 1964 um 20.00 Uhr 
in der M e n sa eii 
Kodak-Rctina R~flex III 
mit Zubehör (735,-- DM), ncuw. für 
ca. 500,-- DM verk. 
r-------...1.Jo,!;;a~i~n~c~'r:__::Paulo, Pockel3~:_::,_s __ ___ 
••• lesen Si e Studentenzeitungen, z;B. 
"initiative"! (In dieser Woche neu) • 
......_ __ ._._.._._ ___ .,_._ ...... ,,,. ,~ ... w...__ 
Fabrikneuer Citroen 2CV (Kaufvertrag) 
· mit 200,--DM PrGisnachlass zu verkau-
fen. 
Peter Uppcnborn,Bad-Ha rzburg, 
Tel. 2965 .Y.2Jlblutgestüt 
(~yt (, ·~ 
L--~_,_ ___ ) -;fiJ~) 
EXKURSION ( E. -Technitl 1 ~!?\). 
Für die Exkursion der Abt eilung Elek-
trotechnik vom 27. 9. ~ 10.10.1964 s .ind noch einige Plä tz c frei. Stu-
dierend.e d er El ektr o te chnik, die d.<1s Vorexamen abgeschless en huben, 
könnGn sich bis s pä t es t ens 10. Juli 1964 im Institut für Grundlagen 
der El.-Technik und e l. Meßt echnik, Raum 100, anmeld en. 
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V8RA@.TALTUNGEN 
Di., den 7. Juli 1964 Kabarett: Di e Wphlmiius e 20 h c.t. A.M. 
Thema: "Kleiner Mann was tun" 
VDSt 20 h c.t. Vortrag 
ESG Gebet ohne Religion, Vortrag 
Mi., den 8. Juli 1964 Studium Genera l e , P2, 11 - 12.30 Uhr 
"Einigu Probleme und Ergebnisse des kos-
mischen Gcschehensll(m. LichtbildGrn) 
"Entwicklungsrichtungen der Ri::i gelungs-
tcchnik" (Antrittsvorlesung) 82 
Studio für Filmkunst: "Rocco und seine 
Brüder" mit Aln.1n Dclon 
Do., den 9. Juli 1964 AKA, 3. Abend: Länd er abend 
6. o. Ra tssitzung des SS 64 
1. o. Ratssitzung des WS 64/65 
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Le ·serbrief 
Tip der Woche: Mensaessen ab sofort für ~lle 40 % ~illiger, 
autih für Assistenten, Rentner und Damen der umliegenden Chemie-
schulen ••• ohne Ausweis und ohne Schlangestehenr 
Das ist Ihnen neu? 
Dann machen Sie folgendes·: Bieten Sie einem gesättigte·n Konimili-
tonen an, ·sein Tablett wegzubringen und gehen Sie sich damit eineri 
''Nachschlag" holen. Als Vegetarier haben Sie . sogar ein.kostenloses 
Mittagessen. Falls Sie aber Fleis~hesse~ sind, uhd et nicht girade 
"Goulasch" gibt, können Sie für einen Preis von ·nur 60. Pfg. ei'ne 
große Fleischportion hin~uerwerben. · 
Zweif6llos ist dieses Es~en billige~ aber unhygi enischer. Deshalb 
ist es vielleicht ratsam, eine charmante Studentin (an der PH soll 
es welche geben ) um ihr 'Eßge schirr zu bitten ~ •• wobei noch ein 
N~chtisch abfallen könnt~. 
Guten .APPETIT! 
Evtl. würde s ich die Ans.chaffuhg ·einE:s eigenen Tabl e tts lohnen; 
den Vertrieb könnte der AStA übernehmen. · . 
Es könnten auch 11 Studenten-Eß-Gemeinschaft en" gebildet werden. 
150,- DM sparen= eine Parisreise mit Begleiterin für 7 Tage. 
( anders ausgedrückt: ln 10 Jahren hätt en Sie dadurch Ihren ersten 
Mercedes 220 S finanz i ert). 
Spenden werden für den Tip nicht angenommen, a uch keine Gewinnbe-
teiligung; ich bitte Sie aber schon h eute um Ihre Stimme bei der 
nächsten Ratswahl. H.-S.Lochma nn -Abtl.Volkswirt-
schaft O.'IJJ. 
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Braunhcn Sie vielleicht schnell noch ein paar Groschen? 
l)ann· gehen Sie doch draußen vor der Milchbar ein bißchen auf und 
ab bis ein Kind mit dem gewünschten Kleingeld und. der Bitte koI!l!Ilt, 
dafür Milch und Kakao zu holen. Sie brauchen jetzt nur noeh i:n die 
Mensa hineinzugehen und schnell durch einen anderen AU;sgang zu ver-
schwinden; Viel ist dabei allerdings nicht zu verdienen. · 
Da ·j~doch der Studentische Rat es abgelehnt hat, einen Ausschuß 
·e'inzusetzen, der s.ich mit Maßnah:rp.en gegen die sich häufenden Dieb-
stähle im Hochscl;i.ulgelände befaßt,. können Sie getrost und ohne . ein 
Risiko einzugehen, auf Ihrem Weg zum Ausgane aus d~m großen Saal 
noch ein paar Taschen, aus der Garderobe ein pas1;3endes: Kleidungs-
stück und aus dem . Keller einen fahrbaren Untersatz. mitnehmen. · 
Und auch wenn in einem halben Jahr vielleicht Schließfacher in der 
Mensa eingebaut. werden würden~ Paul frenz, der Vertreter der Stu-
dentenschaft im Vorstand des Studentenwerks setzt , sich dafür ein -
brauchen Sie keine Gewissensbisse z~baben: Die Bestohlenen können 
der Versicherung immer noch erzählen, dass sämtlic.he Schließfächer 
in der Mensa belegt g~wesen ~eien, ~odaß· sie gezwunge~ w~ren, ihren 




(Organ der Universitätsparteileitung der SED) 
STUDENTENKLUB ••••• 
••• amüsierte sich vielleicht im engeren Kreise bei einer 11 Seminar-
fete".... . 
••• brauchen wir mehr Überlegungen über die inhaltliche Gestaltung 
des Klublebens, besonders über seine politische erzieherische und 
kulturell bildende Rolle sowie als ein Ort der kulturellen Selbst-
betätigung •• 6 . 
••• haben wir wieder eine ständige Veranstaltungsreihe in unser 
Programm aufgenommen, die sich schon am ersten Abend regen Zuspr~chs 
erfreute: Jazz-Improvisationsabende mit -bekannten Bands. Vielleicht 
kann man sogar später diese reinen Jazzveranstaltungen mit Panto• 
mime- und Kabaretteinlagen würzen. 
Ein Studentenklub sollte... auch die geistigen Be-
dürfnisse unserer Studenten befriedigen helfen. Deshalb kann .sich 
unsere Arbeit auch nicht in der Organisierung von Tanz- und ähn- · 
liehen Veranstaltungen erschöpfen, sondern Foren, Ausspracheaben-
de, Streitgespräche über die verschiedensten Themen usw. gehören 
ebenso zum ständigen Programm eines Studentenklubs •••• 
••• Dazu brauchen wir aber die Hilfe und Unterstützung der FDJ-Or-
ganisationen und Leitungen der Falkultäten. 
Ub erhaupt kann der Klub erst zu einem politischen und kulturellen 
Zentrum unserer Universität werden, wenn der Klubrat nicht iso-
liert von den FDJ-Grundorganisationen arbeitet und andererseits · 
die Grundorganisationen den Kontakt zum Studentenklub suchen. 
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Auf dem Jahreskongreß des Vereins griechischer Studentenschaften :i.n 
Bad Godesberg wurde als stellvertretender . Generalsekretär für ,. 
Griechenlandkontakte Herr Anastasiadis aus Braunschweig gewählt. 
VDS -info-
In der Mensa: Am Sonnabend wurden 1. 500 DM gestohlen, aJIL Sonntag 
ein Auto aufgebrochen und Sachwerte bis 100 DM entwendet und am 
Montag eine Zeitungskasse aufgebrochen und eine Tasche gestohlen. 
Der AStA bittet d~ e Diebe um eine kleine Spende .(PS. Hap.n. 181616). 
einem on di t zufolge ' ---:·· * * * 
••. gibt. es nicht nur in der .Redaktion d.es KRÜMEL Analfabeten • 
• • ;sollen auf dem Platt,enweg vor der }enstersEti te cier Mensa },uß- · 
angeln gelegt und Stolperdraht· gespannt werd'e'n·,,- damit dort endlich 
niemand mehr •entlang geht und über die ,. /r.ürf'e'ststeller fällt. 
' . ' . . . . ~ ' . . . 
. .) .:~ ' .. ·. ,. . 
• • • ."wählt der Studentische Rat am ·näch's"t.en Donnerstag schon einen 
neuen AStA .. für · das. ., !S 64/65. · · :, . · · · 
. .• . . .. 
T •• hat .-Pr,of. Hech( JBauk~~~it )' ,ein;·m·l beh,a'.tiptet, "man solle während 
eines Mozartkonzertes nicht ·. mit Marmelad~rieime.rn s611eppern~ womit 
er jedoch nicht d'ie, Störung seiner Vor:i\isungep dur·ch Zuspätkommende 
gemeint haben soll. · · · · · · · · 
••• will der AStA eine Papie:tv.er.kau;f.ss fe1le vor· den Kellertoiletten 
des Hauptgebäudes einrichten;. d'ie.sich·basonders nachmittags eines 
regen Kundenverkehrs erfreuen durfte . 
... is~ J'11?.s s ~osgctbe des KR bM~ Ls z.e ns 1e rt ~ 
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Der Name GRAF F bürgt für besandere Leistungen auf dem Gebiet des 
internationalen Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besuchen Sie unsere am City-Ring im Herzen der Innenstadt gelegene Buch-
handlung, deren Größe ein ungestörtes .Stöbern" ermöglicht. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn erscheinendes 
„ Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen mit 
der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für 
das Studium in Braunschweig enthält. 
Die 52 seitige Ausgabe 1964/65 umfaßt mehr als 1400 Titel, darunter fremd-
sprachige Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und -preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. 
Fordern Sie Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
Export und Import - Antiquariat - Gegründet 1867 - lnh. H. und J. Wrensch 
Braunschweig - Neue Straße 23 - Ruf 2 54 23 und 4 00 39 
Geschäftszeit: Montag bis Freitag 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag 8.00 bis 14.00 Uhr 
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Für 1962/63 ergaben sich bei Gewährung 
von Schüler- und Studentenermäßigung 
folgende durchschnittlichen Ausbildungs-
kosten {einschließlich Lehrmaterial und 
Vorstellung zur Prüfung): 
Führerscheinklassen 
1 3 1+3 
Damen DM 99,90 DM 262,24 DM 353,60 
Einzelfall! Einzelfall! 
Herren DM 87,63 DM 204,80 DM 273,38 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
.... Abholung zu den Obungsfahrten 
.... Fahrten'nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
.... Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
.... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
.... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 







gegenüber der alten Mensa Mühlenpfordtstraße 
vis -d - vis der Hachsen Fernruf 21668 








von Dollls & Hell 
Braunschweig, Ziegenmarkt 






Mit ihr sparen Sie Zeit 
Sie zeichnen schneller 
REISSZEUGE RAPIDOGRAPH REISSCHIENEN RECHENSTA 
REISSBRETTER ZEICHENSCHABLONEN WINKEL GRAPH 
SONDERPREISE 
FüR STUDENTEN 
FRITZ NEUSTÄDT K 
Hamburger Straße 286 , Ecke Rebenri 
300 m von der Mensa 
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TECHNISCHE HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
ASTA-MITTEi LUNGEN 
Herausgegeben vom Pressereferat des Allgemeinen Studentischen Ausschusses 
10 KRÜMEL haben Sie bisher lesen können. Obwohl eine Ausgabe 
des KRffilELs rund 45,-- DM kostet (reine Materialkosten bei einer 
Auflage von 500 Stck.), haben Sie nie etwas dafür bezahlt. 
Die Redaktion bittet Sie daher heute darum,einen Groschen 
(oder zwei) zu spenden. Zu diesem Zweck steht im Foyer der Mensa 
ein kleinerer Geldschrank. 
* * * Prof. Dr. Richard Löwenthal, Inhaber des Lehrstuhls für Außen-
politik an der FU Berlin, wird am kommen.den Freitag, dem 17. Juli 1964 
um 20.00 Uhr c.t. im S4 über "Zusammenhalts- und Zerfallstendenzen 
im Ost- und Westblock" sprechen. Prof. Lö1.venthal ist ein ganz 
hervorragender Kenner der Ost-Westprobleme. Durch .seine Bücher, V~r-
öffentlichungen und durch das Fernsehen ist Prof. Löwenthal weit 
über Deutschland hinaus bekannt geworden. 
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Hauptförderun,Gsausschuß 
Am 7. 7. 1964 tagte der erweiterte Hauptförderungsausschuß (HFA) 
unter der Leitung von Prof. Barbr~. Der HFA beschäftigte sich vor-
wiegend mit den neuen Honnefrichtlinien. Zur Sprache kam außerdem 
die Unterstützung unserer aus l ändischen Kommilitonen aus dem Hilfs-
fonds. Der Hilfsfonds fand die eind eutige Unterstützung des HFA. 
Der Hilfsfonds sei nicht zu entbehren, da er bis vor kurzem 50 % 
der Gelder für bedürftige ausländ. Studenten aufbrachte. Da letzt-
hin die Abschlußstipendi en des DAAD gestrichen wurden, ist gerade 
jetzt das Weiterbestehen des Hilfsfonds notwendig~ ~er HFA _bittet 
daher den Senat, beim Kultusminister dafür zu stimmen. D_i ;e·· V.ergabe 
der Förderungsrni ttel geschieht im Auftrage der Landesregierung · 
und ist nach ein8r Empfehlung der Konfl"'!renz d·er Kul tusminis.ter den 
örtlichen Studentenwerk:en zu erstatten. 
* * * Am 9 •. 7 • . 1964 hatte eine Abordnung des AC5tA Gelegcnhei t, den ·Herrn 
Landtagsabgeordneten Schäfer mit unserer. derz_ei tigen Proq.lem~n -.be-
kannt .. z-q _machen. Herr SchäfGr zeigte siöh aufgeschlos_sen· . una ·.-Yol1er 
Vers.tändriier für unsere .Sorgen. Die AStA-Abordnung informierte ~ihn' 
u •. :.a.~ ··4_arübo:r~ daß · im Jahre 1963 rn,lr 69.000 DM Zuscb.uß ·_a_n.· das. $tu:-
de'htenwerk vom Land· gekommen seien, daß die Kosten d1:;r Au:ft:l:'ags.v.:etr--
··"'~fl t.\rij_g ·_d~r H6nncfv~rgabl: · 1963 il1: Höhe. von. 104. 000 Dl\t nicht: ·bez~~ t 
·wo.ras.ri: seien-, daß die Auszahlung der fUr 1964 beantragten .Zuscnuf!se (231~ÖOO,-- DM) gesperrt .sei; weil das.Kultusministerium die Ver-
träge des Geschäftsführers und des Chefkochs nicht billigt. 
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Herr Schäfer war sehr erstaunt über das Verhalten des Kultusmi-
nisteriums und sagte seine Hilfe zu, die ausstehenden Mittel zu be-
schaffen. 
* * * Basketball Am 1. Juli 1964 gewann un~ere Damenmannschaft im Basket-
ball gegen di e Uni Göttigen mit 39:24, die Herrenmannschaft mit 
52:48. 
* * * 
Auf den letzten be id en Ratssi tz.ungen wurden 
gewählt: 
1. Vorsitzend8r B,>--E. Rudolph, 
2. Vorsi tzendt3r G.-F. Bethke, 
Auslandsrefere:;nt R„ Kaminski, 
Kulturreferent l\L Fock, 
SozialrefGrcnt s , Sayin, 
ESPA ·ROLLER· HEINKEL 
Reparaturwerkstatt t =- +%11ihhhl u 1 






alllflleber Str.18, Schippenlfedter Str.36 
Ruf 24543 
33 Braunschweig Leonhardstr. 57 
Ruf 23342/26671 
• 
als neue AS 'l'A-Mi tglieder 
J. ' ehern. 9. Sem. 
J. ' el. 2. Sem. 
J.' mathe/phys. 9. Sem. 
J. ' phys. 7. Sem. 
J.' arch. 2. Sem. 
Foto-Apparate und alles Zubehör bei 
Foto Müller 
nur Damm 6 
sorgfilltlg1 Ausführung Ihrer Fotoarbel„n 
tlraBkopl•• 7x10, 9x9, 9x1J cm. 25 Pfg . 
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Gi-: :Toräch PfcYr or Bod.o Waltrir und Burschenschaft 
• ·. ,..,,.. . .,. .J ... • .. """~--~,· · 
. C'-cJ.'maIÜEJ 9 urn 20 h c .. t ,, 1 Pauliki rche 7; ESG. 
Pr ~, 17. 7 . '1 964 11 P l anllng un~i. Orgc.nisa ti on von llJ:nny, nhäf en" 18 h _c.t. 












i n1 P2 \ 
Vort rag vrn Prof. Dr. Ri cbara Löwenthal 
über "ZUS3JI\n1·8·nhe.~. ts'~· i:rn 1.,01~.rtii.1'1..s-t'cndcnzen im 
üs t ,n un c1. West1üock ir ·um 20 h c .t. im S4o 
.0 91rm;2rj:' f)_2 :t. m2.thc/p 'n;ys . 9 l'llonsa 20 h c. t. 
HJ:)r.:r Har~:j __ s:mu ~>=Ll.m i rcis,:r;u.s in d e r Ae ra Chruscht- · 
s·._· hO\VS :i /\. t:-:'.'Ü1.lll89.al des S tud ··mt cnwohnhe imc_s_" 
Eans·-~Sommer-= S tr :. 2 5 ~ 20 h. 0 . t" 
Su11c s t c:::·f..,chl.u ß 
: 16 a 8 . 196~ Schlj_oßung d er Mensa wegen Reparatur-
a~'.'bc 5. ten , 
12 c Dkto~er 1964 Semcs t crbeglnn WS 64/6 5 
12 0 - 23. Oh.c-. 64 Neu.:L1:nna t rikul a t ion 
26 „ Okto'o r:i r "i 96tl IT,rl - ,, "1 "' 0 TF' Ü'Y1 1 ··1r,sb-c i '" 1 
~~",:-·,.,'.:- ~:...::l ~-~·"'!(\:::..:.~, .. ..• ,:::~.~:;~,:;.._ ... ~ ."-:_\;-;:·.~-"'.~;.;~~,;· .l .) . . i . .. ~~ 
26.0kt. - 6 . Ncv 64 Bel e g en 
19 . Dez . 64 = 2 . Jan. 65 W, i hn~ch·taf~ri en 
26. Fe bi-'uar 1955 8fl :":Y: stc..rscl:J.~1G d.Gs WS GiL/6 5 
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-1-1 ONNEFER MODELL 
Betro.: Neue . Richtlinien ab Sommer- Semester 1964 
~ur das Winter-Semester 1964/65 können Sie einen Antrag auf 
Studienförderung (nur} -Neu- und Wiederaufnahme bis zum ·6.11.1964 
in der" Forderungsabteilung des Studentennerkes der· T.H.Braun- , 
schw"eig einreichen. . . 
Ab SolllI!:er~Semester 1964 sind neue Freibeträge für die Eltern · 
= 700,-DM) für alleinstehende Elternte.ile(z.B.t;utter) = 450,-DM 
und 1'ür unversorgte Kinder ( G.'e·schwister) · = 2209-DM festgesetzt Q Vom 
Netto·einkomrr_en . der El tern(Unterhal tsverpflichtete J sind diese 
Fre~beträge abzuziehen: z /B. NettoeinkommelID des iia-ters 1. 500:; -DM 
minus 700,-DM Freibetrag(für die Eltern), minus 47,-DM Werbungs-
kosten-Paus~hbetrag- nur bei L~hh-u.Gehaltsempfängern-; der ver-· 
bleibende Restbetrag = 753 ,-D11 wird. zu 50 % · als zumutbarer Zuschu~ 
des Vaters zum Studium des Studierenden angesehem:.= 376,-DM o :ra· 
der maximale Förderungsbetrag i.Zt.auf 250,-DM festgesetzt ist, 
kanE hier keine Förderung ~egeben werden, .. d~ die Bedürftigkeits~ 
grenz~ um 126,-Dhl überschritten wird~ hat der Antragsteller jedoch 
Geschwister. die ebenfalls studieren, so isi:; der verbleibende 
Betrag von ~76,-DM wiederum durch die Zahl der ins~esamt stu~ie-
renden Kinder zu teilen - bier 1 studi~render· Bruder= 376,- : 2 
= 188,-D~o Diese 188,-DM sind auf . den maximalen Förderungsbetrag 
von 250,-DM anzurechnen; somit ergibt sich ein Förderungsbetrag 
von 62,-DM. Hieizu{wird auße~dem voller gebilhrenerlass gegebena 
Fö 15 
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Die neuen Richtlinien sehen weiter vor, dass die Studienförderung 
nur bei Eignung vergeben wird und dass sie ab 3 . Semester zu 
40 % als Darlehen und zu 60 % als Stipendium vergeben wird . 
Darlehen soll der Studierende ab 3.Senester solange erhalten, bis 
er die Darlehenssumme von 2. 500 ?-DM err~icht hat . Danach wird 
bis zur festgesetzten Höchstförderungsdauer (bei Ifa schinenbau 
z . B. bis zum 11. Sem. ) reines Stipendium gezahlt. Das Darlehen 
wird um den 1. 500 , ~DM übersteigenden Betrag gekürzt , wenn der 
Geförderte die Abschlußprüfung bestanden hat. Die Zusatzdarlehen 
dürfen aber nicht teil~eise erlassen werden! 
SÜ\dienförderung \:ann darüber hinaus auch als 11 Darlehen gegen 
Bürgschaft" vergeben werden(v,enlffi der dem Vater zumut bare Zuschuß 
in etVla den inaximalen Förderungsbetrag( 250, -DM ) erreicht: . Damm 
kanrn der delfi Va t er zumutbare Zuschuß als "Darlehen gegen Bürg--
schaft vergeben werden . Alle Darlehen werden zinslos vergeben . 
Es ist nur ein eimmaliger Verwaltungskostenbeitrag vom 3 % auf 
die jeweilige Darlehenssum~e zu zahlen. 
Rach diesen kurzen Angaben können Sie mit Ihren Elterl!:ll die 
11.:öglicirkei t einer St udienförderung für Sie besprechel!:ll. Die Förde-
rungsabteilung des Studentenwerkes gibt Ihnen gern weitere 
A.us)~ünfte : Sprechzei tel!:ll: Montag J Dienstag;? Donnerstag 1 o bis ·1 3 
Uhr . . . . 
Letzter .'.bgabetag für Anträge für das WS 1964. '65 . 
6 . November 1964 (Ausschlußfrist) . 
Studentenwerk Braunschweig e . V. 
der Technischen HochschuJ.e 
-Pörderun~sj3-bteilung--
'/ J/~'/n;. 
Fö 16 L,A . Schütz Q 
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A•MITTEILUNGEN ' 
/'.':: ': ; : :: 1 ~ . ·. . 
• ·'t, 
. ·:· t .·.: 
.. 
RICHA'.RD LÖ\L NTHAL ..... 
( Prof'..o/-sso.r · für. Außo~politik, D.r. 'phil.;) 
.. .. ' . ' . - ,• .. . ' 
Richard Löwenthal wurde am 15. April 1908 in Berlin geboren, wo er 
das Momms en-Gymna.stum besucpt hat. ·Danach studi erte er National-
ökonomie und Soziologie in Berlin und Heidelb2rg und promovi e rte 
l ' 
193_1, ... :?'..:µm Dr •. -P~il . .. · . 
Als "j J.t~ger. Student .betätigte sich L. 1926 - 1929 in der kommunisti~ 
schen ':s·;tude·n,tenbewe gung und ß,rbei te:be nach dem Umsturz 1933 im 
soz~;:ÜJ.fl:tischen Unte;rgrund gegen Hitler. Seinen Lebc:nsunt erhal t ver.:. 
d i<:;n .t.t' e r a l s flr c :;i,. c r poli ti s chc r Schriftste ll 13 r (bis 1933). · 1935 
muGJc. ···! · nach Zn,gH·.md · emi grieren. 1942 kam er als Berufsjournalist 
zü:r·,' 1\,;, ·fers Na chr1dhtcnat;.m tur. Er arbeitete zunächst in Lond.on, 
votl 19"..:.7 - 1949 a ls Ko:rresp·ondent dieser Agentur in Deutschland. Da-
··nnc·h War e r bis : 1954 KorrGspondent · des "0bserver" in London für . 
Deutschland und Mitt e l europa. Von 1954 - 1958 ist er außenpolitischer 
Lei tartikl.er d es "Obs c rvcr" gewesen. ·Seit 194 7 ist L. britischer 
Staatsbürger · und Mitßlied d e r sozialistischen Fabian-Society. Von 
1959 - 1960 · arbeitete er. mit 0inem Forschungsauftrag am Russian 
Research Center d Gr amerikanischen Harvard-Uni~ersität. 
Seit 1-961 ist L. Ordina rius für Wissenschaft von de r Politik und für 
Geschichte und Theorie der Auswärtigen Politik am Otto-Suhr-Institut 
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. .. ,· 
,, . 
der Freien Universität Berlin. L. ist Vorstandsmitglied der Deutschen 
Gesellschaft für Osteuropa-Kunde. 
L. veröffentlichte unter dem Pseudonym Paul Sering 1947 das Werk 
11 Jenseits den Kapitalismus", heute bereits ein klassisches Werk 
der Politologie und politischen Soziolog~e. Zusammen mit Willy Brandt 
schrieb er 1957 die politische Biographie "Ernst Reuter" und 1963 
veröffentlichte er das Buch "Chruschtschow und der Weltkommunismus. 
f.d.R. Norbert Klein 
. Kulturreferent 
* * * Der Rat beschäftigte sich am 9 • . 7 •. 1964 mit dem Problem der Mensa-
schließung. Bekanntlich'droht die Schließung der Mensa - wie der 
1. · Vorsi tze:ndt: de:s Vorsto.ndes des Studentenwerks, Herr Prof. Dr • 
.'ilhelm auf· der Voll7ersammlung erklärte - weil in absehbarer Zeit 
kein Geld mehr zur Betriebsführung vorhanden sein wird. Diese Tat-
wache ist darauf zurückzuf'ühren, daß das Land Niedersachsen im Jahre 
1'964 noch keinerlei Zuschüsse gegeben hat. Der Rat ist -der Ansicht, 
clc.f3 der AStA sich um die Beschaffung der Zuschüsse bemühen soll. Fer-
ner erscheint dem Rat die Schließung der Mensa als wirkungsvollere 
I.!a.Gnahmc als eine :ßssenprciserhöhung. 
Der· Rat sieht sich vor die Frage gestellt, ob man das Grundstück 
an der ·schunter auch nach dem Vollversammlungsbeschluß - das 
;~;tudentenwe"'k soll e. V. bleiben - erwerben kann. Es wird der Vor-
:: ch:. o.g gcmrii.:;ht, allein. für den '.·iohnheimbau an der Schunter eine 
,~.'_; rp ..:: rschaft oder Anstnl t öffentlichen Rechts zu gründen, um so dem 
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Beschluß des Landtages zu genüg~n. 
Der AStA dankt den ausscheidenden 20 Rntsmitgliedcrn für ihre 
Mi t arl' :d t. 
Zurn :-, ·, tspräsidenton für dns WS 64/65 wurde c.and. ing. Hartmut 
Schul riburg. ( 24) gevtähl t. Herr Schulenburg hat bereits mehrere 
s~m(:s :, .. ,r Täti gkeit im AStA und Rat hinter sich. 
"* * * Aus einem Brief des Deutschen Roten Kreuzes an d en AStA: 
••• ~s ist leide r die Tatsadhe,zu VG~~eichnen, daß ii· ~cr Stadt . · 
Braunschweig kaum 1 % dem Deutschen Roten Kreuz. als fördernde 
Mitglieder angehördon, während die Städte Hannover, Hildeshe im· 
und andere ein~n wesentli.ch gü!Dstigeren Sat.z aufweisen. 
Die Bedeutu~g dos Roten Kre\1zes„ is't allgemein iri de~ ·:sund ~s.republik . 
und darüber im Ausland .allen Völkern bekannt. · 
. " ,•·.t 
Wir erinnE.rn in dies e r 'Hinsicht an. Rettungs- und ·Hilfs:a:i:~hst, ' 
Krankentransport, Bluts'pendedicnst, Ausbildung in Ers'fer ·Hilfe, 
:: · ,· 
' ... 
Ihre Buchhandlung Staatl. approb. Augenoptiker ZIMMER 
Volksbuchha.ndlung ob l)M 35.- finden Sie stets beim Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 , Ruf 27349 
DI• größte Zimm„vermittlung am Platn 
ng 
Bohlweg 30 • Ruf 291 31 
Bücher und Schallplatten-
auch Hochschulbücher Schloßpossoge 25 · Humboldtstroße 6 
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Bauspflegestation, Erholungskure~, Suchdienst usw. 
l')s ist dnh2r dE;r dringendste Wunsch des Vorstandes des Roten .Kreuzes, 
in der Werbung von Mitgliedern gegenüber früher größere· Anstrengungen 
~ls bisher zu machen. · 
Sis werden daher unsere Bitte verstehen, daß wir Sie in dieser Weise 
ar:i..Jprechen und die Studenten zusätzlich auf die Möglichkeit einer 
Einnahmequelle ·zur Finanzierung 'des Studiums hinweisen. 
D~1s Rote Kreuz zahlt für jede Mitgliedergewinnung „ der Mindestmi t-
c l i .. :d.bci tra.e: -beträgt 12,-- DM im Jahr - 1/S dieses Betrages; das 
~·:!ü· ~·: \ 4 , ..... - TM. Darüber hinaus steht also den Kommilitonen bei ge-
:lch .L::!lct cm Aui."treten der Werbung die Möglichkeit zu, bei höheren Jah• 
rd::'b i trägün o.uch größere Einnahme zu erzielen. • • 
. . . . ' . . . 
Der AStA bittet al1e Kommilitonen, die sich für die Werbung von Mit-
gliedern für das Deutsche Rote Kreu~ ber~itfinden im AStA vorzusprechen. 
f.d. R. Frank Gießner 
1. Vorsitzender 
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Ausländ er sind nicht verpflichtet, ihren Paß stets bei sich zu tra-
gen; der Paß muß allordings den Bestimmungen des Faßgesetzes 
zufolge möglichst ba ld herbeigeschafft werden können. Di eses Gründ- · 
sa.tzurt eil de s Obersten Landesgerichtes in hfünchen wird den auslän-
dischen Studenten in der Bundesrepublik bei den zahlreichen Schwie-
rigkeiten mit der Ausweispfl'icht eine große Hilfe sein. (krü) 
26 911 Auslände r studi ort en im SS 1963 in der Bundesrepublik. 
Da s s ind rund 1.000 weniger als im vorangehenden -J ahr. Die Ursache 
für den Rückgang wird in den v erschärften Au:t·nuhmep!c'üfunge.r1 _der 
dt. Hochschul en gesehen. (FAZ) · · · 
Vergl e ich: In Frankreich bestanden 1959 11 ProzEnt der Jugendlichen 
eines J ahrgangs da s Abitur. In d~r Bundc.srepublik waren es nur 
5,1 Prozent. (VDS-info-) . . · . 
Abgesetzt wurd e der 1. AStA-Vorsitzende der Uni liIUnst cr. Die stu-
dentischen Pa rlamentarier warfen ihm vor, bei wichtigen Entschei-
dungen da s Parlament übergangen zu haben. (krü) . 
Aufgelöst wurd e d~s Studcntenpo.rla1!1cnt.der Uni .Snarbrüc.kcn von dem 
Vorsitz end 0n des Alt cstenrn~~s, weil di e Stud c~tenvertre ter besondere 
Aktivitä t be i Ostkontakten entwickelten. (krü) 
An der Clnu s tha l cr Bcr gaka~cmi ~ wurde Gin Lehrs tuhl für Soziologi e und 





Eine Flasche Coca-Cola bekam jeder Marburgcr Stud ent, der sich an der 
Urabstimmung für eine neue Verfassung der Marburger Studentenschaf.t .be-
teiligte. Auf diese We is e erlangte man di e Grford crlichen 50 % Ja~ 
Stimmen. (krü) · 
An der TH Hannover studieren zur Zeit 4.779 ·studcnten. Davon sind . 
330 weibliche und 561 ausländische Studierende. (krü) 
Gegen die Vlied C;; rWahl Lübkes demonstri ert en e twa 1. 200 St.udenten . der 
Berliner Uni versi tät...-m. An der Spitze des Zuges wurde ein Trnns·po.rcnt 
mit der Aufschrift getragen: Kandida t Lübke· wollte di es e Demonstra-
tion verhindern. (krü) 
Universitätsstadt Se.lzht.~g.Na.ch 154 J nhrcn wurde di e 1810 aufgelöste . 
Hochschule in Salzburg wieder eröffnet. Di e Universität besitzt zur 
Zeit eine philosophische und eine theologische Fakultät~ später sollen 
noch eine juristische und eins medizinische Fakultät eingerichte t wer-
den. · 
KRÜMEL, 10. Ausga be, Auflage 500, Erscheinungstag 16, 7. 1964 
Herausgeber: AStA der TH Braunschweig 
Der AStA ist verantwortlich für Beiträge, di e auf farbigem Papier ab-
gedruckt sind und für Artikel, di e mit voll em Namen u. Stellung eines 
AS_tA-Mi tgliedes unterzeichnet sind. 
- ~ - - - - - ~ - - ·- - - - - - ~ -
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·· BEK:~NNTNISSE EINES EHEMALIGirn STiPENDIATEN 
Meine Bekannten wissen~ Ich 'war- ein durchscbni tt:J_icher Student, gab 
nichts auf Arregungen und haßte die Spontaneität. Meine Bekannten 
wissen auch: Ich war damals ein Anfangssemester, das in täglicher 
Sorge um ein gutes Abschneiden bei der Schlußprüfung lebte. 
Meine Bekannten erhielten im Gegensatz 7,U mir ein Stipendium; weil 
sie bedürftig waren. Meine Bekannten lernten besser als ich. Uber-
haupt erhalten Stipendiaten bessere · i~oten in der Abschlußprüfung als 
Nichtgeförderte. Das sagt die Statistik, und an die glaube ich noch 
heute. 
Nun hatte ich damals zu meinem eigenen Schrecken plötzlich von selbst 
zu denken angefangen. Ich fragte mich- nämlich, ob meine Bekannten 
Stipendiaten sind, weil sie besser lernen, oder ob sie ~ess~r ler-
nen, weil sie Stipendiaten sind. 
Ich fand, das war einer der klügsten Fragen, die ich mir je vorge-
legt hatte. Ich gratulierte mir. 
Denn -
•./er ein Stipendiwn e:rhäl t 9 so dachte ich weiter, der muß gute Zeugnis-
se vorweisen und erfolgreiche Prüfungen ablegen. Er muß - und jetzt 
begriff ich wenigstens einigermRBEm, mit v,elchen Mühen der Uni versi-
tätsaufen thal t mr.:;iner Bekannten bisher verbunden war. - er muß von 
Anfang an unablässig lernen. Damit er bei deri :ineif3prüfungen gut ab·-
schneidet, damit er ein Stir.endiurn bekommt; weil er bedürftig ist. 
Der nächste Schritt meiner Uberlegungen bestnnd, entsprechend der 
Frage, von der ich ausging 9 darin, daß ich das soeben Gedachte um-
kehrte. Und da Grga b · sich f'olgc:nde verblüffende Kausalität': Jemand 
wird bedürftig, weil er ein Stipendium bekommen will, damit er Fleiß~ 
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p,rüfungen e.b~egen kann - damit er in der Abschlußprüfung gut abschnei-
det. 
An diesem Punkt beendete ich meine Überlegungen, Wurde mir einerseits 
zu meiner Genugtuung klar, vvie es sich mit mir und meinen erfolgreichen 
Bekannten verhielt, so betrübte mich andererseits zutie:tst die Tatsache, 
daß ich nicht bedürftig war. Mein Vater verdiente blendend, meine Ge-
schwister waren ebenfalls berufstätig, und meine Mutter ist eine 
genügsame Hausfrau, Alles hatte sich gegen mich verschworen. 
Als ich schon zu _glauben begann, der Erfolg meines Studiums und wei-
teren Lebens müsse ,allein auf meinen lässigen Charakter angewiesen 
bleiben, kam mir die Natur zu Hilfe und sandte meinem Vater eine 
Krankheit, die ihn hart an den Rand der Invalidität brachte •• Ich 
frohlockte, weil ich schon im folgenden Monat zu einer Fleißprüfung 
eingeladen wurde. Ich mußte dem Professor alles erzählen, was' ich 
über die Vorsokratiker wußte, und das hat uns beiden sehr viel Spaß ge-
macht. Es war das erstemal, daß ich mich - nach drei Semestern - mit 
einem richtigen Professor unterhielt. 
Seine Kollegen fragten mich später nach allem Möglichen, so daß ich 
mich in dauernder Spannung befand. Vor einem Jahr fühlte ich mich zum 
Beispiel noch unsicher in der russischen Geschichte bis zu Peter dem 
Großen. Was tat ich? Ich rr-'3 ldcta mich zu einer Fleißprüfung im Rahmen 
meines Stipendiums, und schon wußte ich, wann Moskau seine Vormacht-
stellung gegenüber Kiew gewann. Und vor drei Jahren wies meine Kennt-
nis der altiris-chcn Grammatik beträchtliche Lücken auf. Auch hier wirk-
te eineFleißprüfung Wunder. Zuletzt war es schon so, daß mich die 
Prüfer mit einem Schulterklopfen begrpßten, wenn ich zu ihnen kam. 
Wir standen auf so gutem Fuß, daß mich der Germanist einmal nur danach 
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fragte, wi e e s me inen Elte rn gs he. Auch hier war ich um·kcine Ant-
wort verl egen. Abe r man wird sich schon denken können, daß ich mit 
di c s e:: r Entwicklung gar nicht C:; inverstanden war, weil ich immer die 
Abschlußprüfung im 4-uge behi elt. 
Deshalb hätte ich mich beinahe dazu hinreißen lassen, die Bedin-
gungen Gines Stip ,::ndiums für ein längeres Studium in Oxford zu er-
füllen, um für j ene:s Examen gerüstet zu sein. Aber auch ohne diese 
Generalprobe ge lang mir der Abgang von der Universität ausgezeich-
net. Und das Geld, dc.s mir, dem Stipendiaten, ausgezahlt wurde? Stets 
überwies ich es auf ein Konto des Rot en Kreuzes. 
Denn ein Spielverderber bin ich nicht. 
7 VERHALTENSREGELN 
für StÜdenten be im 
Sprache, dargelegt 
im audimax. 
Ans ehen Gine s schwierigen Filmes in fremder 
am Beispiel: Cocteau' s "Blut eines Dicht.ers" 
\/enn e in Cocteau De ine Welt der Halbbildung übersteigt, fühle 




2. Horche im Saal ULriher, ob Du .. etwa der einzige bist, der nichts mehr 
kapiert~. 
3, Stelle beglückt fest, hinter Dir krakeelt auch schon einer •. 
4. Warte ab, bis es mchr ·worden, denn . französisch können sowieso 
nur die; wenigen Kommili torrnn aus dem suspekten Rheinland. Oder 
kennst Du wen, der in Bnrmbeck, Gifhorn oder gar Schleswig-Hol- . 
stein französisch gelernt hat? 
5. Schlage jetzt.los: Unsinn! Lauter!Zu blöde! Quatsch! Ahf deutsch! 
Aufhören! Was soll das! 
6. Lachend und polternd rnusgchen, aber in Abständen, / damit keine Pa-
nik ausbricht. 
7. Nach der Vorstellung einen der 11 Sitzengcbliebenen 11 fragen: 
"So.g bloß, Du hast dns kG,piert, bitte was bcddutet z.B. wie der 
da das Augo ih _dGr Hand hatte? Wie? Siehste, wcisste auch nich, 
HaHa! · '., · · ' 
Rat an den Filmclub: Spielt mehr Schmus und Eure Studentenschaft bleibt 
gesund! .. 
Leserzuschrift von H.H.W. 
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Ausweiskontrollen in der Mensa 
Seit einigen Wochen find en in der Mensa Ausweiskontrollen statt, 
um nichtberechtigte Personen vom Stammessen fernzuhalten. Diese 
Kontrollen werden von Ratsmitgliedern oder anderen vom AStA auto-
risierten Personen durchgcftihrt , 
Ich habe seit Beginn dieser Aktion mehrere Stimmen von StudentGn 
gehört, die en tweder die Tatsache, ·daß kontrolliert wurde oder 
aber die Form dieser Kontrollen scharf kritisierten. Ich bin er-
staunt, daß keine r di eser Kommilitonen bisher den I.Iut gefunden hat, 
seine Kritik dort vorzubringen, wo sie am effektvollst ~n wirken . 
würde, nämlich vor der gesamten Studentenschaft im Krümel! 
Nun zum Inha lt der ~ritik selbst: Diejenigen, die die Kont"rollen 
ganz ablehnen, sind wohl meist über die Hintergründe nicht richtig · 
informiert; sie sind aich nicht klar darüber, daß es letztlich . 
um ihr eigenes G\..ld geht. Fundierter ersche int aber die Kritik an 
der Form, in dur dio Kontrollen durchgeführt werden. Es ist das Ge-
schäft von Poli zi~iten, das die Ratsmitglieder hier übernommen haben, 
und sie führen es oft auch aus wie Polizisten: genau, rücksichtslos, 
unfreundlich und unpersönlich. Mag sein, daß os sich nicht anders ma-
chen läßt od ~r daß es nur wenige Personen gibt, die es verstehen, · 
das anders zu mo.chcn. Ich möchte aber dem AStA und den Ratsmitgliedern 
zu bedenken geben, ob es nicht besser wäre, das Ansehen dGr studen-
tischen Selbstverwaltung zu erhalten und die Ausweiskontrollen in 
der ~c~sa einzustellen. Es besteht die Gefahr, daß wir demnächst 
zwar keinu unberechtigten Mcnsabc·nutzer mehr, dafür aber eine un-
populäre S0lbstvcrwaltung haben. (Leserzuschrift v. G. Garlichs) 
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* 
Übersettungsbüro Herbert Oppermnnn, BS, Schnrrnstr. 8, · Tel. 2 52 34 
sucht für ständige Übers etzungsarbeiten: 
Italiener, Spani sr , Prnnzoscn, Schweden, Dänen, Norweger, Holländer 
und Griechen. · 
Die deutsche Sprache braucht nicht p0rf ck t beherr s cht zu werden • 
. .._..._._ _  , .... , .. _ .. _____________ ...--........ ,,,...,---·-----..... ___ .. ~ __ .. .... --------:---------...._ ..... 
Fabrikneuer Citroen 2 CV (Kaufvertrag) mit 200,-- DM Preisnachlaß 
zu verkaufen. Peter Uppcnborn, Bad Harzburg, Vollblutgestüt, Tel.2965 
An 5 Tagen der l,c~tzten Woche \lvurdcn im Hochschulgelände gestohlen: 
1 Sommermantel im Vfert von ca. DM 135,--
1 .Aktentasche, " 
1 Mantel 
1 Fahrrad 11 












Beachten Sie bitte, daß die Mensa vom 26.Juli bis 15. August 
geschlossen isto 
- · .. - -... 
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• wien. ~ budapest T prag ~ paris ~ programme ~ im - asta y wien - prag 
9 Ta.ge Prag vöm '.6. - 14. August 1964 
6 Vollpen::iion.sto.ge in guten Prager Hotels, 
2 Üb0rnn.chtung,2n m. Fr. in Nürnberg, Fahrt in 
modernem RGis e_bus, Stadtrundfahrt u, Eintritts-
geld e r .. (220,~·:· DM) 
7 Tage Pctris vom 19-, - 25. August 1964 
( 70, -- Dlvi bzw. 78, -- DM') 
11 'Tage Paris voni, 4-. ~ l4. Sept, 19~4. 
( 107 ,-- ·,J)M bzw. 11~5,~- .DM) 
9 Ta e nach Wien und: Buda est vom 18.-26, Sept. 1964 
ernac · ungen m • . Frühstück in guten Hotels in 
Wieh, 3, Vollpensions ·tage in Budapest, Zwischenüber-
.iJ.ach tungen m. Frühstück 3.uf liin- und Rückfahrt, 
fuhrt i ·n modernem .Reisebus, Stad trundfnhrtcn mit 
Eintri,'ttsgcl,d e rn, . ( ~38,-- DM) 
_TTo.gc Paris vom_14• - 20_-. Oktober1964 
-;. (10,-- DM bzw. 78,.-- DM) 
„ wien - budapest - prag - paris - programme - im - o.sta - wien ~ pro.g 
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Wir laden 
am 18. Juli 1964 
um 2 O. 00 Uhr c • t .• 
in der Mensa. 
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Der Name G RA F F bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des 
internationalen Fachbuch· 11nd Fachzeitschriftenhandels. 
Besuchen Sie unsere am City-Ring im Herzen der Innenstadt gelegene Buch-
handlung, deren Größe ein ungestörtes wStöbern" ermöglicht. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn erscheinendes 
• Verzeichnis empfohlener Hachschullehrbücher", das - im Einvernehmen mit 
der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigsten Werke für 
das Studium in Braunschweig enthält. 
Die 52 seitige Ausgabe 1964/65 umfaßt mehr als 1400 Titel, darunter fremd-
sprachige Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. 
Fordern Sie lnformationsmaterral an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
Export und Import - Antiquariat - Gegründet 1867 - lnh. H. und J. Wrensch 
Braunschweig - Neue Straße 23 - Ruf 25423 und 40039 





Für 1962/63 ergaben sich bei Gewährung 
von Schüler- und Studentenermäßigung 
folgende durchschnittlichen Ausbildungs-
kosten (einschließlich Lehrmaterial und 
Vorstellung zur Prüfung): 
FO hrerschein klassen 
1 3 1+3 
Damen DM 99,90 DM 262,24 DM 353,60 
Einzelfall! Einzelfall! 
Herren DM 87,63 DM 204,80 DM 273,38 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
..... Abholung zu den Obungsfahrten 
..... Fahrten nach Vienenbcrg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
..... Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
..... Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
..... Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 





gegenüber der alten Mensa Mühlenpfordtstra 
vis -a -vis der Hochs Fernruf 21668 








von Dollls & Hell 
Braunschweig, Ziegenmarkt 
Warenautomat am Hau 
J 
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